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Badische Kommunale

Karlsruhe ,

Heimatzeitung
für Stadt und Land

Samstag , den 22 . Oktober 1949

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Westdeutschland wird Berlin helfen

Soihfelspionage in LSd aufgedecki
Fabrikgeheimnisse gestohlenEinmütigkeit in Bonn

Bundesrepublik einzige Sprecherin des deutschen Volkes

rw . BONN . ( Eig . Ber . ) Begleitet von dem Beifall des ganzen Hauses und nur unterbro -
chen von gelegentlichen Zwischenrufen der Kommunisten gab Bundeskanzler Dr . Adenauer
die vom gesamten deutschen Volke mit größter Spannung erwartete Regierungserklärung
zur Bildung der Ostzonenregierung ab .

Einleitend skizzierte er in kurzen Zügen
den tragischen Weg des deutschen Volkes
seit 1933 und unterstrich noch einmal die Zer -
reißung in den in Unfreiheit lebenden Osten
und den Westen , der zwar noch nicht seine

„ Wieviel Kohlen laden Sie immer ? “
Der Fahrer des LKW' s , der mit der Fäkre von
Königswinter nack Bad Godesberg Üübersetat ,
mag über die neugierige Frage etwas erstuunt
sein , zaumal ste in fremdländischem Akzent ge -
stellt wurde . Er würde ste verstehen , wenn er
in dem gutgekleideten Herrn den französischen
Oberkommissar André Francois - Poncet erkannt
Rätte , den alle Fragen , die mit Kokle ausam -
menhängen , besonders interessieren . Im Hinter -
grund : Der Petersberg , Sitz des Hohen Kom -

missars . ( dpaj

volle staatliche Souveränität bekommen habe ,
aber in dem die Menschen sich der persön -
lichen Freiheit und Sicherheit erfreuen , ohne
die wir uns ein menschenwürdiges Dasein gar
nicht vorstellen können . An Hand der ein -
zelnen Daten gab der Bundeskanzler dann
einen Ueberblick über die Entwicklung
in der Ostzone , beginnend mit dem Pots -
damer Abkommen vom 2. August 1945 und
vorläufig beéendet mit der Bildung einer so -
Wjetischen Satellitenregierung .

Dieser planmäßigen Unfreimachung des
Ostens stellte Dr . Adenauer die Wahl vom
14. August 1949 gegenüber , bei der der deut -
sche Westen lediglich mit Ausnahme der Kom -

Streit um Eilian Harveys Locken

FRANKRKFURT . Die blonden Locken der
Filmschauspielerin Lilian Harvey sind
zum Mittelpunkt eines Rechtsstreites ge -
Worden . Sie hatte sich der Kunst eines
Frankfurter Friseurs anvertraut und war
dann mit strahlendem Lächeln in das

Flugzeug nach Berlin gestiegen . Als sie
dort im Hotel die Lockenwickler ent -
fernte , hielt sie plötzlich ihre ganze
Haarpracht in den Händen . Sie verklagte
daraufhin den Frankfurter Friseur auf
Schadenefsatz . Dessen Innung bezeichnet
den Beschuldigten als einen der ange -
sehensten Damenfriseure der Stadt . Die
in verschiedenen Zeitungen genannte Ent -

schädigungssumme von je einer halben
Million DM für Lilian Harvey und ihren

Regisseur sei aus der Luft gegriffen .

„ Geht , doch rüber ! “

munisten mit 23 Millionen Stimmen die Bun -

desrepublik Deutschland gebilligt habe . Bis

zur Erreichung der Einheit Deutschlands sei ,
S0 erklärte DPr. Adenauer unter dem Beifall
aller staatserhaltenden Parteien ,

die Bundesrepublik Deutschland die allei -
nige legitimierte staatliche Organisation

des deutschen Volkes .

Sie fühle sich auch verantwortlich für die 18
Millionen Deutscher in der Sowjetzone und
Versichere sie ihrer Treue und Sorge . Die

Bundesrepublik Deutschland sei , so betonte
der Bundeskanzler , allein befugt , für das detit -
sche Volk zu sprechen . Alle Erklärungen
der Sowjietzone seien nicht ver -
bindlich für das deutsche Volk .
Das gelte auch für die Erklärungen über die

Fortsetzung auf Seite 2)

Milliardenschaden für ameri kanische Industrie

WASHINCGTON . ( dpa ) . Ein amerikanisches Gericht erhob am Freitag Anklage gegen die

sowietische Handelsgesellschaft „ Amtorg “ wegen Verletzung der Fremdengesetzgebung . Die

„ Amtorg “ nimmt die sowietischen Handelsinteressen in den Vereinigten Staaten wahr .

Die sowjetische Handelsgesellschaft „ Am -

torg “ wird in der Oktoberausgabe der ame -

rikanischen Zeitschrift „ Plain Talk “ ( Offenes

Wort ) beschuldigt , seit ihrer Gründung im

Jahres 1924 das Zentrumeines sowie -
tischen wirtschaftlichen Spüo -

nagesystems in den USA zu bilden .

Die Gesellschaft , so wird in der Zeitschrift

erklärt , habe inzwischen amerikanische

Geschöftsgeheimnisse im Werte von

Milliarden von Dollar an sich gebracht .
Zum großen Teil sei dies dem Leichtsinn

àamerikanischer Geschäftsleute zuzuschreiben ,

die sowjetischen Ingenieuren und anderen

Sachverständigen gestattet hätten , ihre Werke

zu beétreten sowie ihre Pläne und Einrich -

tungen einzusehen . In vielen Fällen hätten

KPD stimmte falsch
Heiteres Zwischenspiel im Bundestag

TW. BONN . Der kommunist . Bundestags -
Abgeordnete Renner errang mit seiner im

Eilzugstempo vorgelesenen „ Rede “ zur Re -

gierungserklärung einen durchschlagenden
Lacherfolg . Als Ziel der kommunistischen
Politik nannte Renner die „ Sammlung aller

patriotischen Kräfte in einer nationalen Ein -

heitsfront , um gemeinsam mit der Sowjet -
union zu kämpfen “ . Als er die „ Pieck -
Regierung “ lobte , wurde ihm zugerufen :

Auf eine lachende Zwi -

schenbemerkung Prof . Schmids antwortete
Renner unter allgemeinem Hallo : „ Mit Ihnen ,
Herr Carlo , rechnen wir noch gesondert ab ! “
Zur großen Uberraschung des Hauses er -

Klärte der kommunistische Abgeordnete dann ,
die KPD sei durchaus für die Berlin - Hilfe ,
allerdings von Berlin aus . Die von der Bun -
desrepublik vorgesehene Berlin - Hilfsaktion
bezeichnete Renner als „ eine für die SPD
selbstmörderische Politik Adenauers “ . Diese

Bemerkung ging in einem Lachorkan unter .

Bei der Abstimmung über einen CDU -
Antrag , über den Antrag Renners , die west -
deutschen Regierungsorgane und der Bundes -
tag sollten nach Berlin verlegt werden , zur
Tagesordnung überzugehen , kam es zu einem
Skandal . Im allgemeinen Tumult stimmten

Um die Südwest - Abstimmung
CDU tagt heute in Freudenstadt

KARLSRUHE ( AZ) . Die Frage der Ab -
stimmung über den Südweststaat dürfte eine
Weitere Klärung auf einer am Wochenende
in Freudenstadt stattfindenden Konferenz
der Südwestdeutschen CDU - Vertreter finden .
Auf dieser Tagung soll endgültig Stellung ge -
nommen werden zu der nach wie vor vom
südbadischen Staatspräsidenten Wohleb erho -
benen Forderung auf Stellung der Alternativ -
frage „ Südweststaat oder Baden “ in einem
Wahlgang . In Kreisen der nordbadischen und
Württembergischen CDU scheint die Ansicht
sich durchzusetzen , daß mindestens 2 Wahl -
gänge notwendig sein werden und daß Woh -
lebs Standpunkt sich nicht durchsetzen kann .

Ubereifriger Lebensretter

BAD KREUZNACH ( dpa) , „ Wo ein Hut
schwimmt , muß auch ein Mann ins Wasser
gefallen sein “ , dachte am Donnerstagabend
ein vom ausgedehnten Dämmerschoppen
heimkehrender Kreuznacher , zog sich mitten
im Straßenverkehr aus und sprang splitter -
nmackt von der Nahebrücke einem im Wasser
treibenden Hut nach . Ein Polizist half dem
beschwipsten „ Lebensretter “ zur Freude
hunderter vergnügter Passanten wieder in
seine Kleider .

nämlich die Kommunisten aus Versehen mit

dem ganzen Haus für den CDPU - Antrag .
Renner rannte daraufhin wutentbrannt zum

Rednerpult und geriet in einen schreienden
Disput mit den anderen Abgeordneten .
Bundestagspräsident Dr . Köhler gelang es

nur mit großer Mühe und dauerndem Ge -

brauch seiner Glocke , allmählich etwas Ord -

nung in das heillose Durcheinander z2zu

bringen .

Taxi - Girls — die neueste Errungenschaft

Junge Damen , in Not gekommene Künstlerinnen
und Studentinnen sind die ersten „ Taci - Girls “
Deutschlands , die einen Tane gegen einen Cou -
pon im Werte von DM —. 50 „ verkaufen “ . Eine
kleine „ Gebrauchsanweisung “ für die tanzlusti -
gen Herren macht darauf aufmerksam , daß man
von den Mädchen nichts erwarten darf , was sich
mit der Würde einer Frau nicht verträgt . —
Unser Bild zeigt zwei „ Taæi - Giris “ ( cenntlick
an einer kleinen Seidenschleife ) , die hinter
ihrem „ Innungszeichen “ auf den nächsten Tango
Warten . Foto : dpa

sich die Sowjetvertreter unter Versprechun -

gen , daß sie Aufträge erteilen würden , wert⸗
Volle Muster geben lassen . Die zugesagten
Aufträge seien jedoch niemals verwirklicht

Heute in der

Wie lange lebt die Samba noch ?

Polizeiboote jagen nach Flußpiraten
Wann schlug die erste Kuckucksuhr ?

Der teuerste Pilz der Welt

Scheidung zwischen zwei

Mahlzeiten ?

Vom Filmstar zur Kaffechaus -

Kellnerin

worden . Statt dessen habe man die Muster
nach der Sowjetunion verschickt , wo sie von

SoWjetischen Experten kopiert worden seien .

Flucht aus Ostzone dauert an

UELZEN ( dpa ) . Die Zahl der Politiker und
Beamten , die aus dem Land Mecklenburg ( So -
Wjetzone ) nach Westdeutschland flüchten , hat
in letzter Zeit beträchtlich zugenommen . Al -
lein in dem Flüchtlingslager Bohldamm bei
Uelzen meldeten sich in den letzten vierzehn
Tagen unter anderem ein Landtagsabgeord -
neter der Christlich - demokratischen Union

( CDU ) der Sowjetzone . ein Landtagsabgeord -
neter der „ gegenseitigen Bauernhilfe “ , der
Oberbürgermeister von Rostock . der gleich -
zeitig Landtagsabgeordneter der sozialisti -
schen Einheitspartei ( SED ) ist , der Fraktions -
Sekretär der CDU in Mecklenburg , die Chef -
Sekretärin des mecklenburgischen Landtags
SoWie zwei Oberregierungsräte der Mecklen -

burgischen Landesregierung , von denen einer
mit dem Aufbau der „ Volkspolizei “ im Lande
Mecklenburg beauftragt war . Die Flücht -
Iinge geben an , daß sie von der politischen
Abteilung „ K 5“ der bisberigen sowjetischen

Verwaltung des Innern ständig beobachtet und

in ihrer persönlichen Sicherheit bedroht ge -
Wesen seien .

Berlins Polizeipräsident
von Russen verhaftet ?

BERLIN ( dpa ) . Die Vorstandsmitglieder der
Nationaldemokratischen Partei in der So -

wietzone , Polizeigeneral Staimer und General
Wulst , sowie der offiziell noch amtierende
Polizeipräsident des Sowietsektors von Ber -
Iin , Paul Markgraf , sollen sich nach einer

Meldung der britischen kontrollierten „ Welt “
im Zuchthaus Brandenburg bei der NKWD
in Haft befinden . Das Blatt weist darauf hin ,
daß keine von diesen drei Personen bei den
offiziellen Anlässen im Zusammenhang mit
der Regierungsbildung in der Sowietzone in
Erscheinung getreten ist . Bei früheren ähn -
lichen Gelegenheiten hätten sie dagegen
maßgebende Rollen gespielt .

Amerikaner sollen Wodka trinken

LONDON ( dpa ) . Der amerikanische Ge -
schäftsmann Edward Dowling kam während
eines Europaaufenthaltes auf den Einfall , daß
die Amerikaner vielleicht gern russischen
Wodka und Sekt trinken würden . Er gelang
ihm auch , nach Moskau zu kommen , wo er
nicht nur viel Wodka zu billigen Preisen vor -
fand , sondern auch auf die Bereitwilligkeit
sowjetrussischer Stellen stieß , ein entspre -
chendes Geschäft abzuschließen . Die Sache
scheiterte lediglich daran , daß sie keine Fla -
schen hatten . „ Ich kehre jetzt nach den Ver -
einigten Staaten zurück und nehme Muster
mit “ , sagte Dowling vor Pressevertretern .
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Immer langsam voran

Seit einem Monat sind nun die Ministerien
ueserer Bundesrepublik bei der Arbeit . Sind
sie es Wirklich ?

Bei aller Anerkennung der Schwierigkei -
ten , denen sich das Kabinett als ganzes und
die Ministerien im einzelnen bei Beginn ihrer
Tätigkeit gegenübersehen , mischt sich doch
eine lebhafte Enttäuschung in unsere Ueber -
legungen , wenn wir diesen ersten Monat

praktischer Regierungsarbeit rückschauend
Kritisch betrachten .

Noch ist alles , aber auch alles , im Zustand
des Provisorischen . Nicht einmal Staatssekre -
täre sind inzwischen ernannt , obwohl sie die

tragenden Pfeiler des Verwaltungsgerippes
sein müßten . Selbst die grundsätzliche Frage ,
ob man sich für die Berufung parlamentari -
scher oder beamteter Staatssekretäre ent -
scheiden will , ist bisher nicht geklärt . Namen
schwirren hin und her , kommissarisch ist der
eine oder andere Anwärter bereits tätig .
Aber die Schwierigkeit , jedem Ministerium
seinen ersten Steuermann zu geben , ist an -
scheinend noch größer als die Kabinettsbil -

dung vor vier Wochen . Und damit verzögert
Sich der Arbeitsbeginn der Ministerialverwal -
tung auf neue .

All zu schleppend erscheint uns das alles .
Schon die Vorstellung des Kabinetts wurde
in letzter Minute vom 19. auf den 20. Sep -
tember verlegt , — weil man sich innerhalb

der Regierungsparteien über die Sesselver -

teilung nicht einig werden konnte . Die Ple -

KEIHL . ( dpa ) . Die früheren Bewohner
der Stadt Kehl können nach Mitteilung
des Landratsamts für den Kreis Kehl

jetzt Passierkarten erhalten , um ihre

Wohnungen oder ihren Besitz in Kehl

zu besichtigen . Diese Regelung wurde ge -
troffen , damit notwendige Reparatur -
arbeiten noch vor Rückkehr der Eigen -
tümer veranlaßt werden können .

narsitzungen des Bundestages wurden gegen
den Widerspruch der SPD bereits nach der
ersten Arbeitswoche unterbrochen und ver -
tagt , — weil die Regierungskoalition durch
schwerwiegende taktische Gründe dazu ge -
zwungen wurde . Die endgültige Entscheidung
BonnFrankfurt wurde durch die Ueber -
Weisung an einen Sonderausschuß hinausge -
zögert , — weil man der von der SpD gefor -
derten sofortigen , klaren Entscheidung in ge -
heimer Abstimmung aus Angst vor einer

Niederlage ausweichen wollte .

Eine Verzögerung folgt der anderen . Die
Arbeit drängt . Das Volk wartet darauf , daß
etWas geschieht . Aber die Regierung — in
sich selbst uneins — hat zunächst alle Hände
voll damit zu tun , die trennenden Klüfte zu
überbrücken , die sich immer wieder in ihren

eigenen Reihen auftun .

So ist der erste Monat vergangen , ohne daß
man spürbare Fortschritte oder entscheidende
Taten registrieren könnte .

Umso aufmerksamer verfolgen die Kreise
in Bonn den Vorstoß der SPD durch die Be -
suche ihres Fraktionsführers , Dr . Schuma -

cher , beim Bundeskanzler und beim Bundes -

präsidenten , Er hat damit , so sagt man , die

gar zu langsam schwelende Glut wieder an -

geblasen und neues Holz auf das Feuer ge -

worfen .
Eine Frage drängt sich dabei auf : Sollte

man die Ereignisse der Hamburger Wahlen

Vielleicht schon als erste Quittung der Stim -
me des Volkes auf die Re -

gierungsarbeit werten können ?
5

8. Fortsetzung

„ Ich glaube , du bist wirklich jetzt eine

junge Dame geworden , liebe Dita . “ sagte Lar -

sen in etwas verwundertem Tone , als sie an

mrem Tisch anlangten .

„ Das scheint ihnen ja fast leid zu tun . “
„ Einesteils ja . “

„ Und andernteils ? —“

„ Weil ich jetzt die Hoffnung hegen darf ,
daß du meine Komplimente nicht für Scherze

Bältst . “

Ditas Gesicht überzog eine dunkle Röte .

Als sie wieder zu ihm aufblickte , las sie

zum erstenmal aus seinen Augen einen Aus -

druck tieferen Gefühls , was sie sogleich in

einen Wirbel süßester Empfindungen stürzte .

Eine unaussprechliche Seligkeit erfüllte sie ,

als sie kurz darauf in seinen Armen dureh
den Tanzsaal schwebte , eine Seligkeit , wie

sie nur jener auf der Grenze zwischen kind -

licher Gläubigkeit und dämmernder Aufge -
schlossenheit stehende Mensch zu empfipden

vermag . Dita sah nicht die eleganten Tanz -

paare , nicht den sie umgebenden Luxus der

kostbarsten Abendtoiletten , nicht den glit -
zernden Schmuck an Armen und Busen schö -

ner Frauen Sie fühlte nur daß sie ihm nahe

War , nahe wie nie zuvor . und daß ihr das

Leben wie ein Märchen erschien

Sie erwachte wie aus einem Traum , als

Kehler dürfen Kehl besuchen

Fortsetzung von Seite 1)

Oder - Neiße - Linie . Das stelle er , so rief Dr .
Adenauer aus , mit allem Nachdruck vor dem
deutschen Volke und der ganzen Welt fest .

Die internationale Lage ermögliche es leider
noch nicht , so sagte Dr . Adenauer , die im
Artikel 23 des Grundgesetzes vorgesehene
Eingliederung Großberlins als 12.
Land in die Bundesrepublik durchzuführen ,
aber dieser Beschluß sei nur vorläufig suspen -
diert . Er trete in Wirksamkeit , sobald die
internationale Lage dies gestatte . Inzwischen
werde Berlin alle seine Gesetze und - Ver -
ordnungen denen der Bundesrepublik anpas -
sen , so daß es de faeto bereits zum Bund

gehöre . Dr . Adenauer erklärte im Namen der
Bundesregierung , daß sie alles was in ihren
Kräften stehe , tun werde , um die Wirtschafts -
und Finanzlage Berlins gesund zu machen und

gesund zu erhalten .
Bundesfinanzminister Schäf fer erläuterte

die wirtschaftlichen Hilfsmaßnahmen , die in
den gemeinsamen Besprechungen der Regie -
rungsvertreter mit der Berliner Delegation
beschlossen wurden . Die Stadt Berlin soll als

Notstandsgebiet erklärt werden , das bei der .
Vergebung von Aufträgen durch die Beschaf -

fungsstellen des Bundes bevorzugt berücksich -
tigt wird . Ueber den Bundesrat soll den Lan -
desregierungen empfohlen werden , ebenfalls
über die Beschaffungsstellen der Länder , der
Gemeinden und der Gemeindeverbände der
Drei - Sektoren - Stadt öffentliche Aufträge be -
vorzugt zukommen zu lassen . Der Bundes -
wirtschaftsminister soll aus Gegenwerten der
Europahilfe sobald als möglich für Investi -
tionen in Handel und Handwerk 40 Mill . DM
und für Wohnbau 50 Mill . zur Verfügung

Schmoggler -Konjunketor an der
Amsterdam ( dpa ) . Der Schmuggel an der

holländisch - belgischen Grenze hat im Zu -
sammenhang mit der Umwertung der Währun -

gen derartige Ausmaße angenommen , daß
die Kaufleute im belgischen Grenzgebiet
keinen anderen Ausweg mehr sehen , als sich
an die Regierung zu wenden . Da der bel -

gische Franc viel weniger abgewertet ist als
der holländische Gulden , erscheinen die hol -
ländischen Preise den Belgiern geradezu
märchenhaft billig . Vor allem die belgischen
Hausfrauen machen ihre Einkäufe neuerdings
kast ausschließlich im holländischen „ Para -

Um das Beamtengesetz
FRANRKFURT . — Ein Sprecher der Hohen

Kommission erklärte am Freitag in Frank -

kurt , daß das Beamtengesetz der Bundesre -

gierung keine Neufassung des Beamtengeset -
zes von 1937 sein dürfe . Dieses Gesetz sei
zwar micht nationalsozialistisch , aber ver⸗
altet . Besonders notwendig sei es , daß den
Beamten eine politische Tätigkeit verboten
werde . Die Oeffentlichkeit könne kein Ver -
trauen zur Ueberparteilichkeit eines Beam -
ten haben , der eine politische Partei unter -
stütze . Nach bisherigen deutschen Gesetzen
könnten viele Mitglieder gesetzgebender
Körperschaften politishe Beamte sein , 8s0
daß den der Verwaltung leicht
der Vorrang vor denen der Oeffentlichkeit

gegeben werden könnte .
Ein Personalamt sei unbedingt notwendig .
Auch Wahl und Beförderung von Beamten

sollten in den Händen einer Körperschaft
liegen , die parteipolitischen Einflüssen s0
weit wie möglich entzogen sei . Das alte deut -
sche System , die Befähigung zu prüfen und
Beamte auszubilden , entspreche nicht mehr
den Zeiterfordernissen . Von grundsätalichery
Bedeutung sei , daß die übertriebene Achtung
des Bürgers vor dem Beamten beseitigt
werde .

Pressenachdrucks -
Rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - Dienst , Neustadt/Haardt

der Tanz zu Ende war und er sie an ihren
Platz zurückführte .

Inzwischen hatten sich weitere Mitglieder
des Zirkusunternehmens an ihrem Tische ein -
gefunden . Juana Molena war da , in ein weiß -

seidenes Abendkleid gehüllt , schön , wie eine
morganatische Prinzessin , van Dongen und

Madame Lenormand , letztere in bordeaux -
roter , pelzverbrämter Robe , ferner das Ehe -

paar Dal Monte . Einige Bekannte Madame
Lenormands wie Professor Bernauer und
Kommerzienrat Canaris hatten sich hinzu -

gesellt , und schließlich erschien auch der

breitschultrige Dompteur Martens mit Helene
Ambrok auf der Bildfläche .

Als Juana Moleana im Arm van Dongens
durch den Tanzsaal glitt , folgten ihnen über -
all bewundernde Blicke . Die Bewegungen der
beiden waren von so unnachahmlicher Ele -

ganz und Geschmeidigkeit , als wären die
Tanzenden zu einem Körper verwachsen .

Nachdem sie an ihren Tisch zurückge⸗
kehrt waren , sagte Professor Bernauer : „ Ver -
zeihen Sie mir . wenn ich mir Ihnen gegen -
über wie ein Bär vorkornme . Ihnen zuzu —
schauen erweckt in mir ein Gefühl , als se .
mir das Leben etwas schuldig geblieben . “

„ O. Bären sollen doch gut tanzen können
Herr Professor “ spotteté Juana

„Ja , aber solenge sie nicht vom Rheuma - ⸗

tismus befallen sind . Nichtsdestoweniger ,

¹

Berlin - Hilfe nationale Pflicht

Samstag , 22. Oletcher 1949

stellen . Die sogenannten Uralt - Konten , d. h.
die im Mai 1945 durch die sowietische Besat -
zungsmacht gestrichenen Bar - und Girokon -
ten sollen mit 5 v. H. aufgewertet werden .
Die Rückzahlung des aufgewerteten Betrages
wird bei Girokonten auf drei Jahresraten und
bei Sparkonten auf fünf Jahresraten verteilt .
Abschließend erklärte der Bundesfinanzmini -
ster , daß die deutsche Bundesrepublik Opfer
übernehmen müsse , da die Berliner Bevölke -
rung um des deutschen Gedankens willen
noch viel größere Opfer trage und leider noch
länger tragen müsse .

Als Sprecher des Berlin - Ausschusses emp -
fahl der Berliner Abg . Dr . Suhr die An -
nahme des SPD - Antrages betr . Maßnahmen
für Grohßberlin , dessen Forderungen in we -
sentlichen Punkten durch die Regierungsvor -
schläge erfüllt werden .

In der Debatte bemängelte der SPD - Abge -
ordnete Wehner - Hamburg , daß die Regierung
diese notwendige Erklärung nicht schon frü -
her abgegeben habe . Abg . Webner brand -
markte die ungeheuerlichen Zu -
stände in der Sowjetzone und be -
zeichnete die Erklärung Piecks zur Oder -
Neiße - Linie als nationalen Verrat . Warnend
wies er auf , die Lockungen des roten Han -
dels hin . Unter dem Beifall seiner Fraktion
erklärte Wehner , daß

Berlin , die Ostzone und die Gebiete hinter
der Oder - Neiße - Linie kein Tauschobjekt

seien . Für Berlin forderte er eine aktive Hilfs -
politik , die sich der deutsche Westen etwas
kosten lassen müsse . Die Sprecher der Re -
gierungsparteien begrüßten die Erklärung
des Bundeskanzlers .

belgisch-holländischen Crenze

dies “ , wobei natürlich die gewerbsmäßigen
Schmuggler , die weniger an Benelux , als an
ihren eigenen Vorteil denken , in jeder Be -

ziehung auf ihre Kosten kommen .
In den letzten Tagen wurden holländische

Butter und Margarine in der Umgeburig von
Antwerpen bereits an den Haustüren von
Schmugglern angeboten . Einige Beispiele für
den gewaltigen Preisunterschied : Butter in

Belgien pro kg 85 Francs , in Holland nur
41 Francs , Margarine in Belgien 25 Franes , in
Holland 16 Francs , Salatöl in Belgien 17

Francs , in Hollande 9 Francs .
Die Kaufleute im holländischen Grenz -

gebiet lassen sich natürlich nicht erst nöti -

gen , die Konjunktur gründlich auszunutzen
uUnd setzen riesengroße Anzeigen in die bel -

gischen Zeitungen , sehr zum Aerger ihrer
belgischen Kollegen . Auch holländische Tex -
tilwaren , Schube und Silbersachen sind bei

den belgischen Srenzgängern sehr beliebt , da
sie ebenfalls beinahe um die Hälfte billiger
sind , als in Belgien . Vor allem jedoch wird
holländisches Benzin in ungeheuren Mengen
von den belgischen Autofahrern getankt . Auch
hier ist der Preisunterschied sehr erheblich ,
da das belgische Benzin mit einem hohen
Steuerzuschlag verkauft wird .

Vie wird das Weller ?

Kurze Beruhigung
VUebersicht : Nach dem Einbruch der kühlen

Meeresluft tritt über das Wochenende in Süd -
westdeutschland eine vorübergehende Wetterbe -
ruhigung ein .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Sonntagabend : Am Saistagnach -
mittag wechselnd bewölkt , höchstens noch ver -
einzelt Schauer . In der Nacht vielfach klar , am
Sonntag heiter bis wolkig und trocken . Höchst -
temperaturen 13 bis 16 Grad , Tiefsttemperaturen
2 bis 6 Grad . In ungünstigen Lagen geringer
Bodenfrost möglich . Schwache bis mäßige Winde
um Südwest .

trinken wir auf das Wohl der edlen Tanz -
kunst und ihrer berufenen Vertreter . “

Sie stießen mit den Champagnergläsern an .
„ Ich höre zu meinem Erstaunen , daß Sie

Wissenschaftler sind , Herr Doktor, “ wandte
sich Professor Bernauer an den Musicalclown .
„ Ich bemühe mich vergebens , dieses Phäno -
men einer geradezu seltsamen Metamorphose
unter einen Hut zu bringen . “

Van Dongen lächelte .
„ Der Weg vom Philosophen zum Clown ?

Der umgekehrte Fall wäre auch denkbar ,
wenn Sie verstehen würden , was das Wesen
eines Clowins eigentlich ausmacht , vorausge -
Setzt , daß es sich nicht bloß um einen klei -
nen Spaßmacher oder Hanswurst handelt .
Der Clown muß ein feiner Seelenkenner sein ,
muß die Wirkungen disharmonischer Gegen -
Sätze herausfühlen , muß die Welt in Unord -
nung geraten lassen , um das Lachen aus dem
Menschen hervorzuholen , das Lachen , das im
tiefsten Grunde tragisch ist und von den
Göttern stammen soll . Das Lachen , das Zzu-
letzt am deutlichsten kundgibt , daß sich das
menschliche Leben nicht in Systeme zwingen
läßt . Sie haben doch sicher schon gehört ,
daß begabte Komiker oder Clowns fast stets
ernst veranlagte Naturen sind . Nun , sie wis -
sen um die Dinge der Tragik ebenso , wie der
Philosoph von der Warte der Wissenschaft
aus in die untersten Bezirke unseres mensch -
lichen Lebens hineinleuchtet . “

„ Eine kühne , ich möchte sagen geniale
Feststellung “ antwortete Professor Bernauer .

„ Vom artistischen Standpunkt aus betrach -
tet , nimmt der große Clown ja an sich schon
eine Sonderstellung ein . “ mischte sich Dal
Monte in das Gespräch ein .

„ Wie meinen Sie das . Herr Direktor ? “
„ Nun der wahre Clowi ist gewissermaßen

der Artist der Artisten . Kein Zirkusunterneh -
men von Redeutung kann ohne den Clown
auskommen Das Publikum verlangt eben

mehr , als äußere Eindrücke aufzunehmen ,
mögen die Darbietungen noch 80 glänzend

Straßber ,

Uegemeldet ]
KRottweil . Der Präsident des Südwürttembergi -

schen Landtags und Bundesabgeordnete Karl
Gengler ist ernstlich an einer Thrombose er -
krankt , die sich als Folge eines vor längerer
Zeit erlittenen Kraftwagenunfalls eingestellt hat .

Frankfurt . Die drei Hohen Koimmissare haben
ein Gesetz beschlossen , durch das politisch uner -
wünschte Personen aus Westdeutschland ausge -
wiesen werden können . Ein alliierter Sprecher
erklärte dazu , daß der frühere Führer der
„ Schwarzen Front “ in Deutschland , Dr . Otto

auf Grund dieses Gesetzes in abseh -
barer Zeit keine Genehmigung erhalten werde ,
aus Kanada nach Deutschland zurückzukehren .

Frankfurt . Die jugoslawische Regierung hat
sich bereiterklärt , als Reparationsersatz für
die ihr ursprünglich zugesprochene Festhalle
in Bochum ( Westfalen ) Stahl anzunehmen . Ju -
goslawien will mit dem gelieferten Stahl ein
ähnliches Gebäude erbauen .

Bad Dürkheim . Die Wiederaufbauminister der
Länder sprachen sich zum Abschluß ihrer Ta -
gung in Bad Dürkheim gegen eine Freigabe
der Mieten aus . Eine solche Maßnahme würdoe
bei einem Bedarf von fünf Millionen Wohnun -
gen weite Schichten der Bevölkerung und be -
sonders die Flüchtlinge und Bombengeschädig -
ten schwer treffen .

Berlin . Der Metallarbeiterverband und der
Bundesvorstand der Berliner unabhängigen Ge -
wWerkschaftsorganisation ( UGO) haben am Frei -
tag in einem gemeinsamen Telegramm die
internationale Reparationsagentur in Brüssel
gebeten , die zum 1. November angeordnete
Demontage der Berliner Borsig - Werke zurück -
zustellen .

Hamburg . In Hagenbecks Tierpark in Ham -
burg - Stellingen brüllen seit Freitag wieder
Tiger . Nachdem die JEIA die nötigen Devisen
bewilligt hatte , konnte der Tierpark seinen
Tierbestand auch aus dem Ausland wieder er -
gänzen .

Hamburg . 200 weibliche Kriegsgefangene àus
der Sowjetunion wurden am Samstag über das
Heimkehrerlager Friedland in das britische Be -
Satzungsgebiet entlassen . Wie der Suchdienst in
Hamburg mitteilte , ist dies der erste größere
Transport von Frauen seit April dieses Jahres .

Beckum . Auf der letzten Gemeinderatssitzung
in Herzfeld bei Beckum ( Nordrhein - Westfalen )
wurde auf Wunsch des Gemeindebürgermeisters
nur Plattdeutsch gesprochen . Für jedes Hoch -
deutsch gesprochene Wort mußte eine „ Buße “
von 20 Pfennigen gezahlt werden .

Brüssel . Den vorgeschlagenen Volksentscheid
über die Rückkehr König Leopolds auf den bel -

gischen Thron bezeichnete der ehemalige Sozia -
lüstische Ministerpräsident Paul Henri Spaak

als „ unsinnig “ . Falls der König die vorgesehene
Stimmenmehrheit von 55 Prozent nicht erreiche ,
sei auch die Thronbesteigung Prinz Baudouins
in Frage gestellt und das Weiterbestehen der
Monarchie gefährdet .

Stockholm . Der schwedische Fabrikdirektor

Holger Hjelm , der sich auf einer Geschäftsreise
in der Tschechoslowakei befand , wurde in Prag
verhaftet , wie das schwedische Außenministe -
rium am Freitag bekanntgab . Hjelm wird be -
schuldigt , zweien seiner tschechoslowakischen
Geschäftsfreunde bei der Flucht aus dem Lafde “

geholfen zu haben .
Singapur . Zu lebhaften Auseinandersetzungen

kam es zwischen der Sowjetunion und Frank -
reich über die Frage , ob das Regime Bao Dal
oder die „ demokratische Republik “ Ho Tschit
Minhs als offlzielle Vertretung Vietnams in die
UNO- Wirtschaftskommission für Asien aufge -
nommen werden soll . Mit acht Stimmen gegen
die Stimme der Sowjetunion bei drei Enthal -
tungen wurde schließlich der französische An -
trag angenommen , ledislich die Mitgliedschaft
der Bao - Dai - Regierung zu empfehlen .
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sein . Da ist der Clown der richtige Gegen -
Pol . Er verhindert das Erlahmen des Inter -
esses durch die Anwendung gänzlich entge -
gengesetzter Mittel . “

Professor Bernauer nickte .
„ Das überzeugt mich durchaus, “ meinte er .

3.
Währenddessen zog Madame Lenormand

ihren Tischnachbarn zur Linken , Herrn Kom -
merzienrat Canaris in den Wirbel ihrer Un -
terhaltung . Die charmante Französin , deren
Geist in feinen Reden und blinkenden Aper -
cues in allen Richtungen sprühte , ließ keine
Langeweile aufkommen . Madame Lenormand
trug an dem Schnittpunkt ihres vollendeten
Busenansatzes eine Brillantbrosche von sel -
tener Eigenart . Es war ein Hufeisen , das von
einer Reitpeitsche durchflochten wurde . Das
Hufeisen bestand aus einem Kranz leuchten -
der Rubine , während die Reitpeitsche mit
hellen Brillanten besetzt war . Uber dem Huf -
eisen befand sich eine aus
stehende Krone .

Kommerzienrat Canaris hatte das Schmuck -

stück schon oft mit Bewunderung betrachtet ,
bis er seine Neugier nicht mehr zu zügeln
vermochte .

„ Einen wundervollen Schmück den Sie da
tragen , Madame “ , sagte er . „ Besonders reiz -
voll durch die symbolhafte Andeutung der
Tätigkeit seiner Trägerin . “

„ O ja . Derjenige , der mir den Schmuck ver -
ehrte , war noch ein Kavalier jener alten
Schule , die heute fast ausgestorben ist , ein
Marquis de Bernis , Ich habe das , Vergnügen
seiner Bekanntschaft nur einem Zufall zu
vVerdanken . “

„ Darf man die näheren Umstände kennen -
lernen ? “

„ Warum nicht ? Vielleicht vermuten Sie ein

galantes Abenteuer dahinter . Aber ich muß
Sie enttäuschen . Fortsetzung folgt . )

Saphiren be⸗
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Fräulein , hab ' ich einen Zwolfer⸗ꝰ
Man muß es zugeben — die Post ist tat -

sächlich auf Draht , was kaum einer weiteren
Erklärung bedarf . Ob mit oder ohne Draht , ist
àaber an sich völlig gleichgültig — Tatsache ist

jedenfalls , daß man am Sonntag ab 17 . 30 Uhr
die Totoergebnisse telefonisch vom Karlsruher
Fernsprechamt erfahren kann .

Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat als
erste postalische Bebörde den Versuch unter -

nommen , einen begrüßenswerten Kunden -
dienst einzurichten . Man braucht nur das Amt

anzurufen , das Zauberwort „ Toto “ in den

Apparat zu sprechen und schon erhält man die
Ergebnisse , die dann das anschließende
Sonntägliche Stimmungsbarometer stark be -
einflussen .

Man stelle sich einmal folgendes vor : eine
zauberhafte Stimme übermittelt dem am ande -
ren Ende der Strippe ungeduldig zappelnden
Totospieler einen noch zauberhafteren „ Zwöl⸗
fer “ . Das Fräulein vom Amt könnte in diesem
Augenblick gewärtig sein , telefonisch umarmt
und geküßt zu werden . Allerdings würde sie
enttäuschte „ Himmeldonnerwetters “ häufiger
Als irgendeinen sprachlosen Verzückungslaut
vernehmen , wenn — ja wenn es keine Schall -

platte wäre .
Pechnisch geht die Sache nämlich 80 vor sich ,

daſß die Totoergebnisse , sobald sie vorliegen ,
auf eine nach magnetischem Prinzip arbei -
tende Platte eines Dimaphon - Diktiergerätes
gesprochen werden und bis Montag 8 Uhr zu
hören sind .

Außer in Karlsruhe hat noch Mannheim den

Württemberg - badischen Totodienst eingeführt ,
dem sich noch der baverische und rhein - pfäl -
zische Totodienst angliedern wird . Helkö .

HKurz gesagi — klein gedruchet

Ake Collett und Albert Weikenmeier in Tosca

In der heutigen Tosca - Aufführung singen
Renate Sörensen , Ake Collett , Königl . Oper
Stockholm als Gast und für den erkrankten Jan
Michael Schröder Albert Weikenmeier von den
Städt . Bühnen Hannover die Hauptrollen .

Nächtliche Einbrüche . In der Nacht haben
Diebe das Verkaufshäuschen in der Kriegs -
straße , Ecke Wolfartsweierer Straße , erbrochen
und daraus Rauch - und Eßwaren . sowie Wein
gestohlen . — Bei einem nächtlichen Einbruen
in eine Gastwirtschaft in Durlach wurden Le -
bensmittel und Spirituosen im Werte von etwa
150 DM gestohlen .

Beim Spielen verunglückt . Beim Spielen wurde
ein 7jähriger Knabe von einem anderen in die
Kellerruine eines Schulgebäudes gestoßen , Wo-
bei er einen Schädelbruch und eine Kieferver -

letzung erlitt .
Die täglichen Verkehrsunfälle . In der Scheffel -

straſßle lief ein fünfjähriger Junge vom Gehweg
herab auf die Fahrbahn gegen einen gerade
Vorbeifahrenden PKW . Er flel zu Boden und
wurde vom Hinterrad überfahren , wodurch er
einen Unterschenkelbruch und eine Kopfver -
letzung erlitt . — Nach eingetretener Dunkel -
heit wurden beim Ueberschreiten des Dur -
lacher Torplatzes zwei Fußgänger , die nicht auf
einen herankommenden PKW achteten , von
diesem angefahren und am Kopfe verletzt . —

Kurz zuvor wurde ebenfalls beim Durlacher
Tor ein Fußgänger , der die Kapellenstraße un -
vorsichtig überquerte , von einem anderen PRW

angefahren , wobei er einen Schädelbruch und
Schürfwunden am Kopfe erlitten hat . — Auf
der Adlerstraße fuhr ein Radfahrer , der wegen
des Regens nicht seine Fahrbahn im Auge be -

hielt , auf den Anhänger eines im Lampenschein
parkenden Lastzuges auf und erlitt eine Ge -
hirnerschütterung und eine Prellung am Knie .
— In angetrunkenem Zustand fuhr ein PKW -
Fahrer von der Hirschstraße nach rechts in die
Kaiserstraße , Richtung Mühlburger Tor , in der -
art weitem Bogen ein , daß er auf die südliche
Fahrbahn geriet und dort mit einer entgegen -
kommenden Straßenbahn zusammenstieß . Wäh -
rend er nur leichte Schnittwunden erlitt , wur -

den beide Fahrzeuge beschädigt .
Wochenprogramm der Falken . Samstag , den

22. 10. : 14. 30 Jugendheim , Rüppurrer Straße ,
Anfbaudienst . Dientag , 25. 10. : 20. 00 Wald -
sStraße 28. A- Gruppe . Mittwoch , 26. 10. : 19. 30
Weinbrennerstraße 18, Sturmfalken , Sing - und
Spielabend . Donnerstag , 27. 10. : 19. 30: Wein -
brennerstraße 18, Rote Falken .

Die Generaldirektion des Badischen Staats -
theaters gibt bekannt , daß aus spielplantechni -
schen Gründen am Dienstag , 25. Oktober , eine
der letzten Abendvorstellungen von „ Die lustige
Witwe “ im freien Verkauf stattfindet .

Harlsruher
Schauburg : Kennwort 777

Auf diesen hartnäckigen und wagemutigen

Reporter MeNeal , der von dem sympathischen
James Stewart in seiner bekannt liebenswür -

digen Art gespielt wird , sollten nicht nur wir

Zeitungsleute stolz sein , kämpfte er doch ver -

bissen um die Wahrheit gegen seinen eigenen
Pessimismus und gegen einen Behördenappa -

rat , der sich so lange unfehlbar hält , bis ihm

sein Irrtum lückenlos bewiesen ist . Und es

gelingt ! Nach elf Jahren kommt der unschul -
dig wegen Mordes zu lebenslänglichem Zucht -

haus verurteilte Frank Wiecek ( Richard

Conte ) frei . Der Zeitungsmann tritt wWieder
bescheiden in den Hintergrund .

enry Hathaway inszenierte aus dieser ,
sich zur Zeit des Mkoholschmuggels tatsäch -

lich zugetragenen Begebenheit , einen span -
nenden EKriminalfilim , der auch durch gute

Synchronisierung erfreut . 8 .

Gloria - Palast : „ Ihr größter Erfolg “

Lang ist ' s her , daß man Martha Eggerth

zum letsten Mal in Karlsruhe auf der Lein -

wWand zu sehen bekam . Mit einer gewissen
Wiedersehensfreude geht man jedes Mal in

einen Film , den man vor einigen Jahren

schätzen gelernt hatte , und immer Wie -

der verläßt man in gewissem Maſßz enttäuscht
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Unsere Stadt bei Nacht
Die meisten Kinder kommen nachts zur Welt — Karlsruhe ein ruhiges Pflaster — Wachmänner sind mißtrauisch

Für Gesundheit und Sicherheit der Karls -

ruher bei Nacht ist vasorgt . Als wir uns
daran machten , in ein n Gängen das Leben

unserer Stadt bei Nacit kennenzulernen , in -

teressierten uns weder die Nachtvorstellun -

gen der Kinos noch die Atmosphäre der
Kabaretts und Tanzdiclen , weder die Ge -

spräche der zahlreich auf Nachtpromenade
befindlichen Paare noch die verzückten Aus -
rufe einer jungen Dame , die ihren teuren
Gatten auf die neuesten Errungenschaften
der Mode in den Schaufenstern aufmerksam
machte . Diese sozusagen vergnügliche Seite
des Nachtlebens erfährt jeder Karlsruher

selbst , wenn er sich ein wenig umsieht .
Was uns interessierte , war etwa dies : Wir

standen eine Weile bei der Pfortenschwester
einer größeren Karlsruher Entbindungs -
anstalt . Kaum hatten wir uns ein wenig
Unterhalten , läutéète es bereits zum ersten
Mal . Eine Frau , die bald Mutter sein würde ,
kam herein , etwas blaß und auf den Arm

ihres Mannes gestützt . Bald war sie einge -
wiesen und der Mann nach Hause entlassen .

„ So ist das immer bei uns “ , sagte die

Schwester . ‚Die meisten Frauen kommen in

der Nacht , und die Kinder machen es ihren
Müttern nach . Manchmal haben wir in der

Nacht alle Geburten und am Tage keine

einzige . Da heißt es dann oben auf der

Station aufpassen , damit alles klappt . Aber

eigentlich sind wir das schon lange gewöhnt ! “
Da fährt bereits wieder ein Auto an , es

läutet , und die Geschichte beginnt von

neuem

Etwas später stehen wir in einer Apotheke ,
die Nachtdienst hat . Der junge Apotheker -

gehilfe nimmt gern eine kleine Plauderei in

Kauf , denn so eine Nacht , in der man nicht
schlafen kann , zieht sich recht in die Länge .

„ Der Umstand , daß in jedem Stadtbereich
eine Apotheke Nachtdienst hat , dürfte schon

manchem Menschen das Leben gerettet oder

zumindest seine Schmerzen beträchtlich ver -

mindert haben “ , meint er . „ Da gibt es immer

Situationen , in denen eine wichtige Arznei

raschestens zur Hand sein muß . Von den

Aerzten kann man nicht verlangen , daß sie

sich als wandelnde Apotheken etablieren ;
das wollten wir sogar nicht einmal . Nacht -

dienst ist zwar unangenehm , aber notwendig ,
das sehen wir alle ein . “ Nun ja , wenn ich

mal wieder Zahnweh habe , denke ich , wäh -

rend wir uns verabschieden

Auf der Straße „ laufen wir dem schwarzen

Mann “ , der schrecklich mit seinem unsicht -

baren Säbel rasselt , geradewegs in die

Eine Glückliche wird gesucht
Wer besitzt Nummer 3308 , — Ein

Der bunte Reigen Karlsruher Modeschauen

erlebte mit der gestrigen Veranstaltung der
Karlsruher Kürschnerinnung einen seiner

Höhepunkte . Die Modelle . die auf dem Lauf -

steg des Café Museum vorüberschwebten .

Waren teilweise traumhaft schön — in Mate -

rial sowohl wie Verarbeitung . Pelzwerk aller

Variationen , vom Maulwurf . Waschbär , Bi -

berlamm . Fohlen, . Kalb bis Silberfuchs . Per -

sianer und Nerz — alles was das Herz einer

schönen Frau auch nur begehren kann . Man

bemerkte sowohl betont schlichte . sportliche
Modelle für Reise und Straße wie Mäntel und
Jacken für festliche , große Gelegenheiten . Be -

sonders überraschend und erfreulich übrigens
War die Feststellung . wie vielsei ' sich unser

gutes , treues Kaninchen verwenden läßt . das
einmal als Biberette , dann als Katze . Wasch -

bär , Zobel , Seal . Skunks und Feuerkatze

„ Verkleidet “ auftauchte und durch liebevolle .
modisch - aparte Verarbeitung kompensierte .
was ihm an Adel und Rasse fehlt . Selbstver -
Ständlich vermißte man auch nicht die ausge -
kallenen Stücke : einen Sealmantel . der sich
in drei Variationen tragen läßt oder eine rot -

gefärbte Kaninjacke zum RBeispiel . obgleich
der weitaus überwiegende Teil der „ Pelze im

Rampenlicht “ , zu denen sich schöne Colliers
und reizende Capes gesellten , trotz der mo -
dischen Note so geschafft war , daß sich die
Stücke jahrelang tragen lassen werden .

Die Namen der beteiligten Kürschnereien
zu nennen würde zu weit führen — sie hat -

ten sich alle sehr , sehr viel Mühe gegeben
und erntéten dementsprechend auch von den
entsückten Besucherinnen herzlichen Beifall .

Pelzmantel sucht seine Herrin

Hans Joachim Gerber vom Volkstheater

Heidelberg gab vor dem klingenden Hinter -

grund der Kapelle Bela Jani einen charmant

plaudernden Conferencier ab und die außer -

ordentlich vornehmen , schlicht - eleganten Mo -

delle der Fa . Brändle , die bezaubernden
Hüte des Salons Bächtold und Deinin -

ger , der kostbare handgearbeitete Schmuck

von Fa . Wehrle , Schuhe von Fa . Schnei -

der und Taschen von Serpenta —nicht

zu vergessen die Skimodelle des Hauses
Freundlieb —taten ein übrüges , um die

schöne Schau zu einer Parade der Eleganz zau

stempeln .
Und wer erhielt nun eigentlich den verlos -

ten Pelzmantel ? — Die Glückliche wird noch

gesucht und kann sich ihren Gewinn bei Fa .
Otto Braun abholen . 9J. 8 .

Arme . Aber es ist nur ein Wachmann der

Wach - und Schließgesellschaft , der den Weg

zu Hunderten von wertvoll ausgestatteten Ge -

schäfts - und Privaträumen in Form seines
klirrenden Schlüsselbundes buchstäblich in

der Hand trägt . Er traut uns anscheinend

nicht recht , denn er will sich auf keinen

Schwatz einlassen . Oder steht das in der

Dienstvorschrift ? „ Lese Se grad in dr Zei -
dung , wieviel Dire jeden Monat offesteh '

glaßt werrel “ serviert er uns ab und läßt

Uns stehen . Freilich , in der Nacht sind alle

Kühe schwarz , da sieht man unser ehrliches

Gesicht nicht .
Sein Kollege mit dem Gummiknüppel ist

weniger wortkarg , er fühlt sich wohl auch

sicherer . Aus seinem Mund erfahren wir , wie

gut das „ Amt für öffentliche Ordnung und

Sicherheit “ für das Leben und die Nacht -

ruhe der Karlsruher Bürger durch Wachen

und Streifen gesorgt hat . „ Genau genom -

men , ist Karlsruhe ein ruhiges Pflaster , wenn

man nicht gerade in einem unruhigen Vier -

tel Dienst hat, “ gesteht unser Gewährsmann .

„ Und die Karlsruher ‚Raudis “ haben vor

der Polizei immerhin Respekt . Machen sie

vorher auch noch so sehr Krach , dem Arm

des Gesetzes leisten sie meistens Gehorsam ,

wenn nicht gerade etwas Alkoholisches ihre

Zurechnungsfähigkeit vermindert hat . “

„ Und die vielen Diebstähle ? “ Wage ich zu

fragen . „ Na ja “ , kommt prompt die Ent -

rüstung von der anderen Seite , „ wir können

nicht überall sein . Und wenn ' s nur ein paar
Kaninchen sind , ist ' s auch nicht s0

SeHIifiBR
Auf dem Heimweg kommen wir am Feuer -

wehrhaus vorbei . Natürlich brennt Licht , auch

hier muß gewacht werden . Wir möchten zwar

zu gerne einmal erleben , wie lange es dauert

vom ersten Alarmzeichen bis zur Ausfahrt

der Wagen , aber schließlich vertrauen wir

der Feuerwehr auch „ Ohne “ .
Seit wir unsere nächtlichen Spaziergänge

hinter uns haben , fühlen wir uns doppelt

sicher , wenn wir am späten Abend oder àam

frühen Morgen unser müdes Haupt nieder -

legen , um endlich von den Mühen des Tages
auszuruhen . Nicht nur ein gutes Gewissen ,
auch von der Angst und der Furcht nicht

beschwerte Gefühle sind ein sanftes Ruhe -

kissen . X .

Keine Wunderrezepte im Wohnungsbau
Regierungsdirekter Staiger bei einer Arbei tstagung der „ Neuen Heimat “

Die gestrige Arbeitstagung der gemeinnüt -
zigen Baugenossenschaft „ Neue Heimat “ galt .
Wie der Vorsitzende , Präsidialdirektor Kis t -

ner in seinen begrüßenden Worten ausführte .
der Klärung technischer , finanzie “ “ und or -
ganisatorischer Fragen . Zu diesem Anlaß wa⸗-
ren neben den Vertretern aus allen nordba -
dischen Kreisen die Abgeordneten verschiede -
ner Schwesterorganisationen , darunter auch
Solche aus Südbaden . sowie ein Abgesandter
des Landessiedlungsamtes Stuttgart erschie -

nen . 5
Im Mittelpunkt der Vortragsfolge . die Re -

ferate über die Rechnungsführung der Ge -

AZ - Gespruch mit dem schwedischen Bariton

Ake Collett singt den Scarpia
Zwischen den nordischen Staaten und

Deutschland bestand von jeher eine wechsel -

Sseitige kulturelle Beziehung , die sich auf alle

Sparten der Theaterkunst ausdehnte . Man

denke dabei nur an John Forcel , einen der
bésten Don - Juan - Darsteller und späteren
Intendanten der Königlichen Oper in Stock -

bholm an Ingrid Bergman . Greta Garbo .

Helge Roßwänge , IVar Andresen u. a. — Na -

men , die aus dem deutschen Theaterleben

einfach nicht mehr wegzudenken sind .

Aber es gibt wohl kaum einen Bühnen -

künstler , der aus reiner Freundschaft nach
Deutschland fuhr und ohne irgendwelche Ho -

norarforderungen in einer Stadt Gastspiele

gibt , die mit zum Höhepunkt der laufenden

Saison werden . Ake Collet von der König -
lichen Oper in Stockholm ist nicht nur ein

Solcher Idealist , sondern darüber hinaus ein

Sänger von Format , wie er in seinem ersten

Filmschau
das Filmtheater . So auch in „ Ihr größter
Erfolg “ . Außer der bemerkenswerten Stimme

von Martha Eggerth und der herzlichen Ko -

mik von Leo Slez ak bleibt eigentlich nicht

Viel übrig . Eine Filmoperette dieser Art mag
Vor Jahren — als wir noch „ unbelasteter “
waren — ein Reißer gewesen sein . Heute

dagegen wirken derartige „ Theaterfilme “
Verstaubt und trotz aller Starbesetzung lang -

wWeilig. —6

EKurbel : Opium

Irgendwo , in der Nähe von San Franzisco
läßt der Kapitän eines japanischen Frachters

unbarmherzig hundert chinesische Kulis über

Bord werfen — aus welchem Grund ? Bar -

rows , ein Agent des US- Rauschgiftdezernats
klemmt sich hinter die Sache und entwirrt in

atemraubender Jagd um den halben Erdball

die Netze einer internationalen Schmgsler -
bande , in deren Mitte als Kopf und Anführe -

rin das hilflose , scheue Chinesenmädchen Shu

Pan Wu sitzt . Der Streifen . nach Geheimauf -

zeichnungen des amerikanischen Rauschgift -
derernats von Columbia gedreht , entbehrt

nicht des Tempos , bezieht einen Großteil sei -

ner Spannung aus der Milieuschilderung
internationaler Brenndunkte wie Schangbai .
Havanna Kairo und New Vork und vermit -

telt einen interessanten Einblick in die Ar -

beit des Rauschgift - Abwehrdienstes . —el

Gastspiel vor einigen Monaten schon bewie -
Sen hat .

Wir hatten Gelegenheit , mit dem Gast aus
Schweden über die Theaterverhältnisse in
diesem Land zu Srechen und erfuhren , daß
Schweden — das ist in diesem Fall Stock -
holm — zur Zeit eine Theater - Hausse erlebt .
wie sie noch nie beobachtet wurde . Das ist

für uns insofern eine bemerkenswerte Er -

scheinung , als in Deutschland überall eine

permanente Theaterkrise herrscht . die sich
allmählich zu einer Existenzfrage entwickelt .

Derartige Schilderungen klingen in unseren
Ohren so unglaublich wie vor einiger Zeit
Berichte aus der Schweiz . bei denen uns aus -
gehungerten Menschen buchstäblich das Was -

ser im Munde zusammenlief . Und dennoch
haben auch die schwedischen Bühnenkünstler
ihre Sorgen Es gibt dort nur ein staatlich
Subventioniertes Opernhaus . , das natürlich bei
weitem nicht alle stimmbegabten einheimi -
schen Künstler beschäftigen kann . Neben der
wirklich aus dem Herzen kommenden Freund -
schaft ist dieser Umstand mit ein Grund .
warum es die skandinavischen Bühnenkünst -
ler nach Deutschland zieht .

Hier fanden sie von jeher ein reiches Be -
tätigungsfeld und waren — wie sich durch
viele Beispiele beweisen läßt Sehr Se -
schätzte Künstler .

Es ist der Leitung des Badischen Staats -
theaters zu danken daß sie nach dem vollen
Erfolg des französischen Balletts die Woche
müt einem neuen Höhepunkt beschließt . HK .

nossenschaften . Erschließung von Baugeläànde .
die Bauformen an sich und einen abschließen -
den Ueberblick über den Gesamtstand der

Bauvorhaben der nordbadischen Baugenos -
senschaften umfaßte , standen die Ausführun -

gen Regierungsdirektor Stai gers über die

Purchführung und Finanzierung von Bauvor -
haben .

Als Leiter der Landeskreditanstalt betonte

er sofort eingangs , daß es falsch sei anzu -

nehmen , die Frage des Umfangs des Woh -

nungsbaues liege im Ermessen der Regieruns .

Wohnungen könnten nur aus echten Erspar -
nissen gebaut werden , es gebe keine Wun -

derrezepte . nach aοοn das Problem zu lösen

Sei . Mittel , die nicht erspart seien , stünden

auch nicht zu Investitionen zur Verfügung .
Die Aufgabe der Landeskreditanstalt bestehe

darin , aus den bereitstehenden Investitions -
mitteln Beträge für den Wohnungsbau frei -

zustellen . Württemberg - Baden sei in dieser
Hinsicht führend . Obgleich wesentlich ungün⸗

stigere Kapitalbildungsverhältnisse bestehen .

sei die Höhe der Investitionen 1949 doppelt
S0 groß als 1927 . Von 20 Millionen . die ge -
wWährt wurden . erhielt allein die „ Neue Hei -

mat “ über 4 Millionen Mark für ihre 75 Bau -

vorhaben zur Verfügung gestellt . Auf die

Höhe der Verzinsung eingehend , erläuterte

Regierungsdirektor Staiger ein ghend seinen

Standpunkt , wonach die Darlehen unter kei -

nen Umständen günstiger gewährt werden

Sollten , als unbedingt nötig sei . 8

Im Einzelnen seien von der Landeskredit -
anstalt der „ Neuen Heimat “ Flüchtlingsdar -
lehen zu 4 % % in Höhe von 1275 000 PM .
Zwischenkredite zu 5 % in Höhe von 1 221 000

DMund unverzinsliche Darlehen in Höhe von
1 556 000 DM gewährt worden . Der Kreis

Bruchsal stehe mit dem Bau von 212 Woh -

nungen an der Spitze . In einem Ausblick auf

das Baujahr 1950 betonte der Redner , daß

die Aussichten weniger günstig seien als 1949 .
da die Flüchtlingsmittel vollkommen wegfie -
len . Zur Frage des Wohnungsbaues von Bun -

desseite her führte er schließlich aus . daß der
Bund zu diesem Zwecke ja die Steuerquellen

der Bundesländer in Anspruch nehmen müsse

und Württemberg - Baden bei einer solchen

Regelung nur zu verlieren habe . —2l

Generaldirektor Fischer im Ruhestand

Am 1. Oktober trat der Präsident der Bun -
desbahn - Generalbetriebsleitung Süd ( Gbl
Sücd ) in Stuttgart , Generaldirektor Eugen Fi -

scher , in den Rubestand Während 42 Dienst -

jahren arbeitete Fischer zuerst bei der dama -
ligen Reichseisenbahn in Straßburg , dann bei
den Direktionen Stuttgart , Erfurt und Mün -
chen . Nach Kriegsende wurde er zum Gene -
raldirektor des Verkehrswesens der US - Zone
ernannt und nach Ueberleitung dieser Auf -

gaben an die Verwaltung für Verkehr am
15. Januar 1947 Präsident der Gbi Süd Auf
allen diesen Arbeitsgebieten konnte Fischer
sein umfassendes Können als Verkehrsfach -
mann beweisen In eiper schlichten Ab -
schiedsfeier würdigte Verkehrsminister Stein -

8 die großen Verdienste des Scheiden -
en .
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Polizeiboote jagen nach Flußpiraten
Der Schlupfwinkel des Schmugglerkönigs — Bordvisite bei „ Schifferbären “ im Höllenraum

Der Rhein , zu dessen Stromgebiet auch Main und Neckar zählen , ist di e Wasserstraße Euro -
Pas , die Tag und Nacht befahren wird von tausenden von Schiffen , die die Flagge Frankreichs ,
Hollands , Belgiens , Englands , Deutschlands und der Schweiz , sogar der Tschechoslowakei füh -
ren . Auf diesen Schiffen aber leben 50 000 Menschen , Deutsche und Ausländer , wie in einem
Gemeinwesen zu Lande . Wie hier , haben auch dort staatliche Organe für Ordnung und Sicher -
heit zu sorgen und diesen Dienst versieht in der US - Zone die mit Schnellbooten und Gelände -
wagen , Krad - und Fahrrädern ausgestattete Wasserschutzpolizei .
Von ihrem Aufbau und Einsatz berichtet die he utige Reportage unseres - tl - Korrespomdenten .
Er hatte Gelegenheit , unter Führung des Kommandanten Schäfer zahlreiche Einrichtungen der
Wasserschutzpolizei zu besichtigen und schildert im Folgenden seine dabei und aus Gesprächenmit Beamten und Schiffern gewonnenen Erlebnisse und Eindrücke .

Herbstnebel liegen über Rhein und Main
und kräftig weht die Brise um die Nase , als
wir im FHafen von Castell die schmalen
Steinstufen hinunterklettern zum Wasser .
Neben der „ schwimmenden Polizeistation “
liegen in einer Wellblechhalle mehrere stahl -
graue Boote . Mit sechs Beamten gehen wir
an Bord einer Barkasse , an der die Polizei -
flagge . hochgeht : ein weißes Fahnentuch , das ,
Von zwei schwarzen Diagonalstreifen durch -
kreuzt , im linken Dreieck ein großes P
trägt .

Während die Silhouetten der Häuser von
Mainz und Wiesbaden vorübergleiten erzählt
Kommandant Schäfer über die Wasserschutz -
polizei WSchpP ) , die , Wesen und Einstellung
nach eins mit der staatlichen und kommu -
nslen Polizei , Schutz für Leben und Eigen -
tum zu gewährleisten und strafbare Hand -
lungen zu Wasser und vom Lande her zu
bekämpfen hat .

Wie bei ihrer Gründung im Jahre 1920 ,
war die WSchP auch bei ihrer 1946 erfolgten
Reorganisation vor dieselbe Aufgabe gestellt :
Kampf dem Schmuggel und Flußpiratentum .
Recht aufschlußreich weiß man darüber zu
erzählen . Manch heitere Episode , manch
ernste Begebenheit , die beide die Lage auf
den deutschen Binnenwasserstraßen damals
und beute treffend kennzeichnen .

Von Mainz aufwärts fahren wir auf dem
„ Oberrhein “ , Trotz der frühen Morgenstunde ,

die beute nur einen leichten dunstigen
Schleier legt über Land und Wasser , herrscht
auf dem Strom jener Hochbetrieb , von dem
sich Polizisten und Kriminalisten bei einer
Razzia immer viel versprechen . Und in dieser
Hoffnung steuern wir einen „ Franzosen “ ,
einen „ Niederländer “ und einen „ Schwyzer “
an und gehen mit den Beamten an Bord .

„ Welche Besatzung haben Sie an Bord ? “
„ Einen Steuermann , zwei Matrosen , drei

Frauen und drei Kinder ! “
„ Bitte die Pässe , die Schiffs - und Lade -

papiere ! “
Wir folgen dem Käppen in die Kajüte und

nehmen Einblick in die Papiere .
Fast vier Stunden dauert die Razzia . Dann

strebt unser Boot Worms zu ; wiederum er -
zählen die Polizisten von ihren Erlebnissen :
da fand einer im Gehäuse eines Rundfunk -
Apparates zehn Fläschchen französischen

Parfüms ; ein anderer unter der Tischplatte
mehrere hundert Päckchen belgischen Ziga -
rettenpapiers ; ein dritter im Kanonenofen
einen wertvollen Perserteppich ; im Höllen -
raum aber finden immer wieder jene holden
Wesen Unterschlupf , die in eigener
Sprache „ Schifferbären “ genannt — sich Zzu-

meist als zweifelhafte Frauenzimmer entpup -
pen und schnellstens ins nächste Kranken -
haus abgeschoben werden müssen

Inzwischen haben wir die Stadt der Nibe -
lungen passiert . Wir nähern uns Ludwigs -
zhafen und der weltberühmten Industriestadt
Mannheim . Unterhalb der Rheinbrücke , Wo
an den Mannbeimer Quaianlagen zahlreiche
neue Großspeicher erstehen , gehen wir an
Bord der Mannheimer Polizeibarkasse . Nach
kKkurzem Manövrieren auf dem Strom , steigen
wir über auf einen Tanker , es ist ein „ Bel -
gier “ , der , — wie die Papiere zeigen — aus

Straßburg kommt und in Karlsruhe , wo er
an der deutsch - französischen Grenze ein -
gehende Kontrollen von Wasserschutzpolizei
und Zollfahndung vorgenommen werden ,
bereits „ abgefertigt “ wurde .

Ueber Schmuggel wissen auch die Mann -
heimer Polizisten Interessantes zu erzählen .
Ihrer Fahndung gelang erst vor wenigen
Tagen die Festnahme eines bei seinen Kom -
plizen als „ Schmugglerkönig “ verehrten
Matrosen , just in dem Augenblick , da er
eine größere Menge unversteuerter Zigaret -
ten , die er hinter der „ Schiffshaut “ versteckt
hatte , an Land bringen will .

Unsere zweitägige Fahrt mit der Wasser -
schutzpolizei , geht in Heidelberg , das wir
beim Schein der letzten Sonnenstrahlen er -
reichen , zu Ende . Nochmals lassen wir Er -
lebtes und Erlauschtes an uns vorüberziehen :
verbindet da “ nicht beide , Schiffer und
Beamte , ein großes gemeinsames Lebensele -
ment ; das Wasser nämlich , das Wasser vom
Rhein , Main und Neckar ! - tJ -

2R Samstag , 22. Oktober 1949

Er überlebte ein Dutzend Intendanten .
Der Cerberus des Badischen Staatstheaters he schwört die gute alte Zeit herauf

Unser Herrgott hat einen großen Tierpark
geschaffen , und die schönste Kollektion davon
hat er unter ' s Theater geschickt , meinte der
gute Toni Engel , seines Zeichens zwar kein
himmlisches Wesen , sondern der Cerberus des
Staatstheaters , wWwasaber nicht heißen soll , daß
der Bühneneingang die Pforte zur Hölle ist .

Ueber dreißig Jahre bewacht er nun den
Zutritt zu den Brettern , die die Welt bedeuten .
Zwölf Intendanten , angefangen bei Basser -
mann , hat er überlebt , und der dreizehnte
hoffentlich keine Unglückszahl — geht jeden
Morgen an seiner Portierloge vorbei . Toni ist
heilfroh , daß er nur Pförtner ist , denn das ist
wenigstens eine gesicherte Position ! Von dem
alten Hoftheatergeist hat er gerade noch etwas
mitbekommen , und längst vergessene Namen ,
die zu ihrer Zeit leuchtende Sterne am Karls -
ruher Theaterhimmel waren , und um deret -
willen sich das Publikum eine Stunde vor Be -

ginn der Aufführung auf dem Schloßplatz ver -
sammelte , nur um seine Lieblinge über den
Theaterhof schreiten zu sehen . „ Das ist der
Scheffel , der Gießen , die Kotlar , und Ernst , der
Neugebauer ( der Vater von dem Sohneh , die

Miller , die Frauendorfer , Ermarth usw . . . ,
raunte es damals über den Schloßplatz , wenn
wieder einer jener Halbgötter oder - göttinnen
gemessenen Schrittes von der Waldstraße da -
herkam . Der Festhalle - Platz ist heute weit und
breit leer und verlassen . — 1944 ist nicht nur
ein Theatergebäude verbrannt ; nicht nur in

Saisonschluß im Schwarzwald
Nahezu 50 Prozent der Hotels freigegeben

Nach der Meinung des badischen Fremden -
Verkehrsverbandes kann die Sommersaison
des Schwarzwaldes als voller Erfolg verbucht
werden . Der Umsatz in den Erholungsorten des
Schwarzwaldes und des badischen Bodensee -
ufers wird auf dreißig bis fünfzig Millionen
Mark geschätzt . Die bekannten Kurorte und
Erholungsstätten des Landes waren zum Teil
noch bis weit in den September hinein voll be -
legt , nicht zuletzt durch das günstige Wetter ,
das den Ausflugsverkehr mit Omnibussen we -
sentlich förderte .

Die Besserung der Ernährung seit der Wäh -
rungsreform und die fortlaufenden Freigaben
von Hotels haben das Anlaufen eines Frem -
denverkehrs in diesem Jahr erheblich geför -
dert . Während bis gegen Ende des vergange -
nen ,Fahres noch 80 —90 Prozent der Hotels und
Gaststätten beschlagnahmt waren , stehen jetzt
wieder bis zu 50 Prozent für den deutschen
Touristenverkehr zur Verfügung , das sind
rund 18 000 Betten gegenüber 36 600 vor dem
Kriege . Umfang und Rhythmus der Freigaben
sind örtlich sehr verschieden voneinander .
Dem Sonderfall Baden - Baden mit einer nach
wie vor sehr hohen Beschlagnahmungsquote
stehen an anderen Orten , besonders im Hoch -
Schwarzwald , wie in Hinterzarten und am
Titisèe sehr großzügige Lockerungen gegen -
über . Für den Herbst und Winter ist mit wei⸗
teren Freigaben zu rechnen .

Großen Auftrieb gab dem Fremdenverkehr

die Wiedereinführung der Urlaubskarte , die

allerdings um z¾Wei Monate zu spät kam . Sie
hat durch die Verbilligung der Bahnfahrt ent -

scheidend dazu beigetragen , daß auch Ferien -

gäste mit weiter Anfahrt ihre Reisewünsche
verwirklichen konnten . Allerdings fehlten die

Besucher aus Berlin und der Ostzone . Auch die

Post hat ihr Teil beigetragen : sie rich -
tete allein in Südbaden etwa 70 Omnibuslinien

Wann schlug die erste Kuckucksuhrꝰ
Allerlei von der Schwarzwälder Uhrmacherk unst — Vom Kuckuck bis zur Knödelvlatte

Ueber die Fersteller der ersten Schwarz -
Wälder Uhr ist man sich nicht ganz im kla -
ren . Die einen sehen im Haus auf der Rödeck .
dem Glashof bei Waldau die Wiege der
Schwarzwälder Uhr und als ihre Verfertiger
die Gebrüder Kreutze , die sie um das Jahr
1640 fabriziert haben sollen . Andere geben
gerne diese Ehre dem Schreiner Josef Frey .
der in den Spirzen in der Nähe von St . Mär -
gen lebte . Nur spärlich finden sich Hinweise
auf einige andere Uhrmacher , die Freys
Werk kopierten . Das waren gewöhnlich ein

paar arme Schlucker , die sich auf diese Weise
ein Wenig bereichern wollten . Die verwirrten
Zeitläufte , hervorgerufen durch die Reunions -
kämpfe und den spanischen Erbfolgekrieg .
trugen dazu bei , daß die Uhrmacherei
Schwarzwald sich nur schleppend weiterent -

wickelte . Andererseits dürften sich durch die
vielen Fremden , die mit den Kriegszügen in
die einsamen Täler kamen . manche wert -
vollen Anregungen ergeben haben .

Und vielleicht war es gerade die Not dieser
Jahre , die ein paar Habenichtse doch wieder
ans Uhrmachen trieb . Man wird wohl in den
zwei besitzlosen Häuslern Ketterer aus
Schönwald und Dilger aus Schollach . beide
um 1675 geboren , die eigentlichen Stammväter
der Schwarzwälder Uhrmacherei erblicken
dürfen .

Dilgers Sohn zog bereits ins Ausland . um
bei den Pariser Uhrmachern einige technische
Feinheiten zu èrlernen , die zur Weiterent -
Wicklung der ursprünglichen recht primitiven
Uhren notwendig waren . Von dort her brachte
er auch das an den Schwarzwälder Uhren

sehr lange beliebt gebliebene Schnitzfiguren -
werk mit .

Im Lauf der Zeit wurden in dieser Hinsicht
die mannigfaltigsten Erfindungen gemacht . Da

gab es zunächst einmal die Kuckucksuhr . die
die Zeit dadurch anzeigte , daß über dem Zif -

im

ferblatt ein Türlein aufsprang . der beweg -
liche Kuckuck herausschlüpfte , den Schnabel
öffnete , Kuckuck rief und dabei mit dem
Kopf nickte sowie mit den Flügeln schlug .
Gerade diese Kuckucksubren haben in den
entferntesten Ländern die Schwarzwälder
Uhr bekannt und volkstümlich gemacht . Dann
gab es die Männle - Uhren , unter ihnen zum
Beisdiel den Augendreher . der mit den Bewe -
gungen des Pendels nach rechts und links
blickte ; den Schnapper , der mit jedem Glok -
kenschlag den Mund öffnete und ihn wieder
zuschnappen ließ ; den Jäger , der immer wie -
der zu einem schmollenden Mädchen hinüber -
schielte ; die Schildwache , die jeweils von
rechts nach links marschierte ; den Glocken -
schläger , der mit seinem Arm als Klönnel
selbst den Schlag auf die Glocke aus -
führte . Da gab es die Metzgeruhr . bei
der ein Metzger zu
schlag auf die Stirn eines Ochsen hieb ;
es fand sich sogar eine Enthauptungs -
uhr mit drei Figuren : hier wurde das Opfer
beim Stundenschlag jeweils vom Henker ent -
hauptet . eine danebenstehende Frau nabm
den abgeschlagenen Kopf zur Seite , der Ent -
hauptete fiel nach hinten um — und war na -
türlich nach einer Stunde bereit zu neuer
Enthauptung . Schließlich stellte sich noch der
Knöpflesfresser ein . der mittels einer Gabel

aus der auf seinen Knien ruhenden Knödel -
platte jeweils einen Knödel
führte und verschlang .

Ein wichtiger Teil der Schwarzwälder Uhr
war von Anfang an das Zifferblatt . In der
Uhrenschildmalerei brachten es die Schwarz -
Wälder zu einer erstaunlichen Fertigkeit .

Kein Geringerer als Hans Thoma rühmte sie .
sie sei doch immerhin Kunstübung und Hand -
arbeit sowie ein Mittel , den Zusammenhang

5 der Kunsttätigkeit im Volke wachzuhal -
en. x.

zum Munde

5

jedem Stunden -
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ein , die selbst in die steilsten Täler vordringen
konnten . Hinzu kam die sehr günstige Preis -
differenzierung , die sich zwischen fünf und
fünfzehn Mark um einen Schwerpunkt von
etwa acht Mark bewegte . Die als fremden -
feindlich angesehene Einstellung der Bayern -
partei hat zudem zahlreiche Touristen , die
früher traditionsgemäß ihren Urlaub im Bay -
rischen verbrachten , dem Schwarzwald zuge -
führt . Das jedenfalls behaupten die Fremden -
verkehrsverbände in Bayern , Südwürttemberg
und Südbaden .

In den Städten und Kurorten bedarf es grö -
Berer Investierungen , zu denen das nötige Ka -

pital fehlt . Freiburg hat 2. B. alle Häuser er -
sten Ranges verloren , während in Baden - Ba -
den die Hotels durch die Besatzungsmacht
stark in Mitleidenschaft gezogen wurden . Der
gesamte Erneuerungs - und Reparaturbedarf
im FHotelgewerbe in Südbaden wird auf 45
Millionen Mark geschätzt , davon 30 Millionen
für Bombenschäden und 15 Millionen für Be -
satzungsschäden .

Man beschäftigt sich jetzt bereits mit den

Vorbereitungen für die Wintersaison . Man
will versuchen , eine noch stürkere prozentuale
Senkung der Preise für Urlaubskarten und
einen erleichterten Grenzübertritt für die
nordschweizerischen Wintersportler zu errei -
chen . In Kreisen des badischen Fremdenver -
kehrs hofft man , daß hier von den Hoben
Kommissaren eine großzügige Regelung ge -
troffen wird .

8 Aus Nah

Bomben auf die Oberpfalz
Kaiserslautern . ( SWEK) . Nach Mitteilungen der

deutschen Polizei warf ein amerikanisches Flug -
zeug aus bisber unbekannten Gründen in der
Gegend von Eschenbach - Oberpfalz zwei Bom -
ben ab . Da sie auf unbewohntem Gelände nie -
derflelen , wurde kein erheblicher Schaden an -
gerichtet .

2 Jahre Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
Frankfurt . ( SWK) Die 19jährige Elfriede Aug -

stein hatte am 11. September in einem FHotel
in Aßzmannshausen ihren amerikanischen Freund
durch einen Pistolenschuß getötet . Ein ameri -
kanisches Gericht verurteilte sie nunmehr we —

gen fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnis -
strafe von 2 Jahren .

Karlsruhe — überall ist mehr oder weniger die
Tradition in Flammen aufgegangen .

Deshalb ist es gut , daß es noch heute Leute
Wie Toni Engel gibt . Sie sind lebende Theatsr -
geschichte geworden . Nur noch ganz wenige
aus dieser Zeit haben den Ensemblegeist eines
Hoftheaters erlebt ! Ueber den damaligen Ver -
Waltungsdirektor Thum weiß Toni Engel nette
Anekdoten zu berichten . Etwas zwischen da -
mals und heute ist nämlich gleichgeblieben : die
Künstler haben zu wenig Geld , obwohl die

Gagen von damals beträchtlich höher waren
und der Vorschuß war ein allseits beliebtes

Mittel , um über die schlechte Hälfte des Mo -
nats zu kommen . Schon am Klopfen an der Tür
erkannte Thum seine Pappenheimer , und ohne
aufzuüschauen und sich in seiner Schreibarbeit
stören zu lassen , fragte er : „ Wieviel ? “ , worauf
von den „ Bargeldlosen “ prompt die doppelte
Summe genannt wurde , da Thum , wie be -

kannt , sowieso die Hälfte strich . Auf die sich
immer wiederholende Frage , wie das Geld Zzu-
rückbezahlt werden sollte , kam ebenfalls
immer gleichlautend — „ Machen wir ' s in drei
Mal ! “ Diese gütigen Verwaltungsdirektoren
sind seit der Währungsreform ebenso ausge -
storben wie jene großzügigen Künstler , denen
Toni Engel die Gage ins Haus brachte . Auch

den Gästen hatte er die Gage in die Garderobe
zu überbringen und machte dabei folgende
lehrreiche Erfahrung : War einer auf der Büh -

ne gut , dann gab er auch von der raffiniert

hingezählten Gage ein ordentliches Trinkgeld .
War er aber schlecht , dann war er ' s eben
— wie meistens — nicht nur auf der Bühne ,
sSondern auch sonst . Einmal brachte Toni einem
Gast 1200 Mark ( ) und zählte sie so hin , daßʒ
die letzten zehn Mark Wechselgeld waren .
Der Gast hatte zwar einen großen Namen ,
aber einen nicht geringeren Geiz und legte
30 Pfennig auf den Tisch . Toni wandte sich

mit der Geste eines ersten Helden ab und ließ

den schnöden Mammon zurück .

An ein anderes Gastspiel aber erinnert sich

Toni Engel noch mit besonderer Freude ; es

War das Lohengringastspiel , aufgeführt von
den in Karlsruhe gebürtigen Künstlern Lo -

renz , Friedrich , Weil , Kuppinger und Schöpf -
lin . Das war damals ein großer Tagl ! Er be -

kam von allen , bis auf einen , ein tüchtiges
Prinkgeld . Schöpflin machte den knausrigen

Sänger in seiner überlegenen Art darauf auf -

merksam , daß er doch wirklich keine Aus -

nahme machen dürfe , worauf dieser ebenfalls

zehn Marle stiftete . Nach der Vorstellung ge -
nehmigte der so reich Bedachte einen ausge -
dehnten Dämmerschoppen und am anderen

Morgen saß er etwas übernächtigt in seiner

Pförtnerloge . Als er gefragt wurde , warum er
S0 traurig dasäàße , antwortete er : „ Ich wmuß
mit meiner Frau zum Arzt gehen . Sie hat die
Stimme verloren , denn seit gestern Nacht

spricht sie kein Wort mehr ! “

Viele Künstler sind während der dreißig
Jahre gekommen und gegangen , und Toni En -

gel hat die guten und schlechten Zeiten des
Staatstheaters miterlebt . Gerade heute in der

größten Notzeit , die das Institut je zu überwin -
den hate , tut man gut daran , sich der Glanz -
zeiten zu erinnern , um die schlechtesten besser
überstehen zu können . HEK.

und Fern

Immer wieder Ueberfälle und Mordversuechie

Ulm . ( SWE) . Die Angstpsychose , welche in -
folge der vielen Ueberfälle in letzter Zeit die
Bevölkerung ergriffen hat , wird immer weiter
gesteigert . In einer der letzten Nächte fragten
zwel Männer — nach der Sprache konnte man
auf Ausländer schließen — zwei Frauen nach
dem Weg . Beim Weitergehen gaben sie dann
mehrere Schüsse auf die Frauen ab , wodurch
eine der Frauen eine Verletzung am Arm erlitt ,
während die andere mit einem Nervenchock zu -
sammenbrach . Trotzdem der polizeiliche Strei -
fendienst erheblich verstärkt worden ist , konn -
ten die Urheber dieser Ueberfälle bisher im -
mer entkommen .
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DIE INTERESSANTE AE AMWOCHENENDE

Wie lange lebt die Samba nochꝰ
Die winterliche Tanzsaison beginnt

Das Pendel der großen Standuhr zerhackte

entsetzlich langsam die Minuten . Ich rannte

Wie ein eingesperrtes Tier zwischen Dampf -
heizung und Schreibtisch hin und her .
Schon drei Minuten über halb acht —

meine Zzartjungfräuliche Obersekundane -
rinnenseele fühlte zum ersteni Mal die
brennende Schmach , versetzt worden zu
sein . Da — es läutet . Endlich . ER . Im aus -
gewachsenen Konfirmandenanzug . , bleich , aber
gefaßt . „ Darf ich Ihre Tochter zur Tanzstunde
abholen ? “ lispelte er . Alles andere versank
dann .

Jahre später traf ich ihn zufällig im Zug .
Ach — erste Tanzstunde : wir lächelten beide .
wie man nachsichtig über Jugendtorheiten
lächelt , mit einem ganz kleinen , süßen Schuß
Webhmut „ Ja , ich weiß , ich hatte mich ver⸗
spätet — jetzt “ er zögerte eine Weile , der
Woblbestallte Studienreferendar „ jetzt kann
ich es dir ja gestehen : ich bin vor Angst fast
eingegangen und dreimal umgekehrt . bevor ich
mich in die ‚Höhle des Löwen ' wagte . “

„ Das ist heute

ganz anders “ be -

richtete der ele -

gante Tanzmei -

ster lächelnd .

Meine Jungens

kommen oft
kreppbesohlt . rin -

gelgesockt und
mit dem Kau -
gummi im Mund
àn — und es
braucht schon
Takt und Humor .
um ihnen beizu -
bringen , daß man
noch lange nicht

tanzen Kann .
wenn man den
Lebensroman des

Schlagzeugers von Allan Rhode kennt , daß
beim Reden weniger mehr ist und nicht un -
bedingt der Kaugummi an der Wand des Un -
terrichtsraums zur Aufbewahrung festgeklebt
Werden muß Durch die schlimmen Wohnver -
Bältnisse lassen wir übrigens die Partnerin -
nen nicht mehr abholen — also auch dieses
Stückchen Tanzstundenromantik ist ent -
schwunden . Das bekümmert aber unsere jun -
gen Leute nicht allzusehr — sie sind mit eben -

Soviel Freude bei der Sache wie die Eltern .
Großeltern oder Urgroßeltern — nur . — dàß
die Tänze , die wir heute lehren . eben andere
geworden sind . “

. . . und wWas steht denn gegenwärtig auf dem
Unterrichtsprogramm ? “

„ Nach wie vor noch der Walzer , dann der

langsame Walzer , der englische Foxtrott . der

König aller Tänze , der Tango und schließlich
all die modernen Sachen wie Rumba , Samba .

Jütterbug . Um übrigens auf Samba und
Rumba zurückzukommen : die beiden latein -
amerikanischeft Tänze . von denen der eine
aus Brasilien und der andere aus Kuba
kommt , sind feminin . Es heißt also offiziell
DlIE Samba und DIE Rumba . “

„ Welches sind nun eigentlich die Unter -
schiede zwüschen itterbug , Boogie - Woogie
und Jiwe ? “

„ Das ist gar -
nicht s0 schwer :
der Jitterbug , der

Wörtlich über -
Setzte AZitterkä -
fer beißt . aus

Nordamerika
kommt und Viel
EE
schöpft . wird auf
Boogie - Woogie -
Melodien getanzt
und der korrekte -
re Engländer hat
das Ganze Jiva
getauft — wahr -
scheinlich . weil er
Weiß . Was Jitter -
bug bedeutet . “

„ Steht nach der Samba - Invasion nun für
den kommenden Winter eine neue Ueber -
raschung beim Tanzen bevor ? “

„ Ja —aus Fachkreisen hört man von einem
Bolero ' , der sich aber wahrscheinlich kaum
bei uns durchsetzen dürfte . — Im übrigen
habe ich mir berichten lassen . daß man neu -
erdings in Amerika eine polkaähnliche Ver -
sion der Samba tanzt — wer weiß —vielleicht
findet sie auch den Weg zu uns nach Europa ! “
Für einen Momerit schweigt der Tanzlehrer
und zieht gedankenvoll lächelnd an seiner
Zigarette „ Da ging doch kürzlich die Nach -
richt von einem Samba - Verbot in Iffezheim
und in der Nähe Konstanzs durch die Tages -
presse . — Wissen Sie — ich finde , daß man
damit das Problem nicht lösen kann : wenn
sich die Samba totgetanzt hat — und das hat
sie sich zweiffellos in allernächster Zeit , dann

wird man über solche obrigkeitliche Verfü -

gungen nur lachen . Schließlich wird die Samba
dann in wenigen Jahren auch in die Reihen

jener Modetorheiten eingehen , die nur noch
dem Namen nach bekannt sein werden , wie
die Uebertreibungen und Eintagsfliegen der
letzten Nachkriegszeit : Twostep . Charleston .
der Lambeth - walk , der Camel - walk und wie
sie alle heißen . Schließlich kann ja kein ver -

nünftiger Mensch im normalen Zustand dieses

Wechselseitige Beinverrenken als Tanz be —

zeichnen und ernst nehmen . “

„ Und der gute alte Walzer hat sich unver -
ündert gehalten ? “

Volkstänzen

„ Ja , in den USA , am Broadway hat sich
Sogar — vermutlich unter dem Einfluß der
zurückkehrenden Europa - Kämpfer — eine

neue Welle des Vienna - Waltz . , wie man ihn
drüben nennt . , abgezeichnet . — Um bei dieser
Gelegenheit auf die anderen aus den USA

stammenden Tänze einzugehen : da der Ame -
rikaner selbst wenig melodisch aber ungemein

beziehenrhythmisch begabt ist .
rhythmisch begabt
ist , beziehen sie ih -
ren FHauptreiz aus
ihrer starken Rhyth -
mik . Uebrigens steht
auch der Amerika -
ner dem Tanzen ganz
anders gegenüber .
daher die weni gen
festgelegten Figuren
des Jitterbug : er will
sich nicht in Vor -
schriften zwängen
lassen er will indi -
viduell tanzen —
und zwar einzig und
allein um des Tan -
zes willen : wir hier
in Europa aber neh -
men alles noch viel

sie ihren

zu ernst — fast tie -
risch ernst . daher

Wirkt ein Jitter -
bug , der beim Amerikaner aus reiner Le -
bensfreude geboren so ungemein frisch und

improvisiert ausschaut , bei unseren jungen
Leuten oft so gemacht ' . gekünstelt und ver -
krampft . “

„ Woher wir unsere neuen Anregungen be -
ziehen ? Nun , wir waren erst kürzlich bei
einem Treffen der Tanzlehrer aller West -
zonen in Bad Kissingen und hatten die
Freude , einen englischen Kollegen begrüßen

zu können , der zum ersten Mal den Kontakt
mit dem Ausland herstellte . Nach wie vor ist
England die Pflegestätte des modernen Gesell -
schaftstanzes und führt auf diesem Gebiet un -
bestritten . Vor dem Kriege kam Deutschland

gleich an zweiter Stelle — einen Platz , den
wir an Dänemark abtreten mußten , uns wahr⸗

scheinlich aber sehr bald wieder erkämoft
haben werden , trotz der langiährigen Ab -

schnürung vom Ausland . “

„ Macht sich denn diese Abschnürung 80

Stark bemerkbar, . “ werfe ich ein .

Wieder lächelt der gepflegte Jünger Terpsy -
chorens . „ Sie werden lachen — aber heute

macht sich auf dem Gebiet des Gesellschafts -
tanzes schon die Zoneneinteilung bemerkbar :

Die französische Zone bezog in den letzten .

Jahren ihre Anregungen hauptsächlich aus

Frankreich , wir hier aus den USA und die

britische Zone aus England : und das bedingte
in allen drei Jonen eine vollkommen verän -

derte Weiterentwicklung des Gesellschaftstan -

288. die den Fachmann einfach frappiert . Erst

jetzt ist es wieder möglich , die Erfahrungen
auf größeren Konferenzen auszutauschen und

die Lehrprogramme zu koordinieren . “

Einen Moment zögerte der Tanzlehrer —

seine Stirne überzieht sich mit feinen Fält -

chen und er scheint etwas gequält : „ Sehen
Sie — und das Grundübel . über das W. - alle .
alle Kollegen aus allen Zonen zu klagen ha -

ben , ist der entsetzliche Raummangel . der

einer Weiter - und Höherentwicklung unseres
Gesellschaftstanzes so sehr im Wege steht .

Enigland hat seine Riesen - Dancing - Halls , in

denen kein Verkehrszwang besteht und ein

Berrliches Parkett vorhanden ist . In unseren

ausgebombten Städten gibt es kaum einen ein -

zigen repräsentativen Saal mit ordentlichem
Boden ! — Es ist wirklich kein Wunder . wenn
schließlich niemand mehr tanzen kann und
die Jugend nur noch swingt : die Platzver -
hältnisse zwingen dazu . Leider vergeht ja
die Freude an der schönsten Tangofigur , wenn

man ständig mit seinen Nachbarn in gesell -
schaftstänzerische Konflikte gerät . J . B.

Kinder sprechen mit Mutter Gottes
Von psychopathischer Lehrerin angestiftet

ERLANGEN ( dpa ) . Die „ Marien - Erschei -
nung “ , die Kinder seit dem 9. Oktober täg -
lich in der Näbe der mittelfränkischen Land -
gemeinde Thurn bei Forchheim beobachtet
haben wollen , hat nach Mitteilune der Land -
polizei bisher 70 000 Pilger angelockt . Die

Oben : Die secks Mädckhen , denen die Mutter
Gottes erschienen sein soll . — Unten : Diese

Aufnakme wurde in einem Augenblick gemachkt ,
wänrend dem die Kinder — wie sie erklärten —

„ mit der Mutter Gottes sprachen “k. dpa

Zahl der Kinder , die die Erscheinung als eine
in weiß gekleidete Frau mit weißem Schleier
und einem schwarzen Rosenkranz an der

— RKeligiöser Wahmsinn oder Schwindel ?

rechten Seite schildern , hat sich inzwischen
auf sieben Mädchen und einen Jungen erhöht .
Es soll jedoch jetzt von kirchlicher Seite ver -
boten worden sein , die Erscheinung zu be -

fragen .
Eine aus dem Ort Wiesenthau stammende

Lehrerin , die von dem Ortsgeistlichen als

„ PSychopathin “ bezeichnet wird . hatte

den Kindern verschiedene Fragen aufge -
schrieben, .
richteten . Die Aussagen der Kinder über die

Wahrnehmung selbst sollen vollkommen
übereinstimmen . Während jedoch der größte
Teil angibt , die Antworten auf die Fragen
nicht vernommen zu haben , sagte ein Mäd -

chen aus , daß es die Antwort jedesmal in

deutlicher hochdeutscher Sprache höre . Auf

die Frage „ wer bist Du ? “ , habe die Erschei -

nung geantwortet : „ ich bin die Gottesmutter .
die Himmelsmutter “ . Sie habe außerdem die

baldige Heimkehr der Kriegsgefangenen an -

gekündigt . Auf die Frage eines Mädchens nach
dem Verbleib ihres seit 1941 tot gemeldeten
Vater habe sie geantwortet : „ Dein Vater ist

nicht bei mir , er ist im Krieg und kommt

bald heim “ . Eine andere Frage lautete :

„ Freust Du Dich , daß so viele Leute hier ver -

sammelt sind ? “ Die Antwort sei gewesen :
„ Nein es sind zu viele Ungläubige dabei “ .

Frage : „ Sollen wir für ihre Bekehrung be -
ten ? “ Antwort : „ Nein es hat keinen Zweck
mehr “ .

Beobachter berichten . daß die Kinder
während der halb - oder dreiviertelstündigen
Dauer der FErscheinung nicht immer einen

„ beseelten Eindruck “ machen . Sie schütteln

sich , kratzen sich oder sehen mal nach rechts
oder links , wie sie grade abgelenkt werden .
Man könne sich schwer vorstellen , daß die

EKinder tatsächlich von der Ungebeuerlichkeit
einer derartigen Erscheinung . , die übrigens
von keinem FErwachsenen wahrgenommen
Wüurde , gefangen genommen werden .

Wie die Ortsgeistlichen erklären , hat das
erzbischöfliche Dezernat zu diesen Ereignis -

Sen noch keine Stellung genommen . Die Bam -

berger Kirchenkommission hat die Kinder

eingehend vernommen und genaue Protokolle

angefertigt .

Louis Armstrong , der König des „Hot Jazz “
Im Laufe des Monats Oxktober und Anfang No vember bereist Louis Armstrong , dessen Name

jedem Jazzfreund ein Begriff ist , neun europä ische Länder . Mit seiner 6 Mann starken „All-
Star - Band “ wird er Europd gendu so begeiste rn , wie sie heute noch , nach mehr als zwanzig

Jakren , das Heimatland des Jazz mit ihrer Musik in Taumel versetzen .

Louis Armstrong gehört zur „ alten Garde “
der Jazzmusiker . Seine Lebensgeschichte und
die Entwicklung dès Jazz geben Hand in
Hand : beide kamen um die Jahrhundertwende
in New Orleans im Staate Louisiana zur Welt .
beide sind schwarzer Herkunft , und beide

verbringen die erste Zeit ihres Daseins in
recht obskuren Verhältnissen . Beide erleben
auch gleichzeitig ihre Entdeckung nach dem
ersten Weltkrieg und werden gemeinsam „ sa -
lonfähig “

Der Jazz mußte seither viele Entwicklungs -
stadien durchmachen und noch mehr Diskus -
sionen über sich ergeben lassen ; in einem
Punkte sind sich die sonst so streitbaren An -

hänger der verschiedenen Richtungen aber

einig . nämlich in der vorbehaltlosen Vereb

rung des kleinen , untersetzten schwarzen
Mennes mit der Trompete , deseen musikal
sche Fähigkeiten an das Wunderbare zu gren -
zen scheinen . Wenn Armstrong mit seinem

unnachahmlich sauberen und glasklaren Ein -

satz die Melodien seiner Blues und Rags zu

blasen beginnt , wenn er in freier Improvisa -
tion seinemn überschäumenden musikali -

schen Gefühl die Zügel schießen läßt und

wenn er mit seiner eigenwilligen Baßstimme

den Refrain oder auch nur sinnlose Silben zu

singen beginnt . dann erlebt man heute noch
Jazz im Original - New - Orleans - Stil , d. h. im

Wesen die gleiche Musik , die dem 6- oder

8 - jährigen Louis ( damals nannte man ihn

„ Satchmo “ ) Tag und Nacht in den Ohren

klang , ob er nun Bananen verkaufte . Boten -

gänge machte oder auch einmal als Straßen -

zänger sein Glück versuchte .

Louis Armstrong hat nie in großen Kapel -
en mit raffinierten Arrangements gespielt ;

ein F ' oment ist die kleine Beset “ ung die die
Leit - Melodie von einem zum anderen „ weiter -
reicht “ und sie jedem zur freien Bearbettung

die sie an die Erscheinung

Etibas zaum Haten
Für Opernfreunde

Aus welcher Oper stamt die jeweilige Arie ?
Die Frist ist um
à) Der fliegende Holländer
b) Macht des Schicksals
c) Rienzi
d) Tannhäuser
Durch die Wälder , durch die Auen
àa) Die diebische Elster
b) Der Freischütz
c) Der Wildschütz
d) Zar und Zimmermann

3 Frag ich mein beklommen Herz
a) Das Herz
b) Der Barbier von Bagdad
c) Der Barbier von Sevilla
d) Lucia von Lammermoor
Gern ja will ich dir vertrauen
à) Die ägyptische Helena
b) Die schweigsame Frau
e) Die verkaufte Braut
d) Die vier Grobiane
Heiterkeit und Fröhlichkeit
à) Alessandro Stradella
e) Der Freischütz
d) Der Wildschütz
Mädchen , so treibt ihr ' s mit allen
a) Cosi fan tutte
b) Die Bohème
c) Die Frau ohne Schatten
d) Salome

7 Wenn der Freude Tränen fließen
àa) Der Bajazzo
b) Die Entführung aus dem Serail
c) Madame Butterfſy
d) Rigoletto
Wie sich die Bilder gleichen
a) Josef und seine Brüder
b) Königskinder
c) Tiefland
d) Tosca
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Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1 Welschkorn , amerika -
nische Getreidefrucht , 3 Seidengewebe , 7 größ -
ter Strom in Afrika , 8 Ansiedlung , 10 Name
zahlreicher Päpste , 11 Zeitmesser und Zeit -
anzeiger , 12 Gehörorgan , auch Kniff in einer
Buchseite , 13 Stock , Stütze , 15 rhythmische
Körperbewegung , 17 Feier , auch umwandelbar
oder unerschütterlich , 20 alkalische , feste durch -
sichtige Masse , 22 im Alten Testament Priester
von Silo , 23 Ausruf zum Ausdruck der Befrie -
digung bei erfüllter Erwartung , 24 Augendeckel ,
auch Aufklappbares Auslagebrett , 26 römischer
Sonnengott , auch peruanische Währungseinheit ,
28 linker Nebenfluß der Donau , 30 Fisch , bir -
kenähnlicher Baum , auch Mädchenname , 31 eine
der neun griechischen Göttinnen der Künste ,
auch Name von Schmetterlingen .
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Senkrecht : 1 Oeffnung im Tierkopf zur

Aufnahme der Nahrung , 2 Schneeschuh , 3 große
Tür , Pforte , 4 dickflüssige , ölige Masse , ein Pro -
dukt trockner Destillation organischer Stoffe ,
5 geschlossener Verein , 6 kleine Festung , 7
drückende Lage , 9 nach Höhe und Tiefe be -
stimmbarer Klang , auch Bodenart , 14 toter ,
tierischer Körper , 16 schlangenähnlicher Fisch ,
18 gefrorenes Wasser , 19 hartes Fett von Rin -
detn und Schafen , 20 Schwimmvogel , 21 Ge -
birge , auch Name zweier Nebenflüsse des Rheins ,
22 der längere Unterarmknochen , auch ein ver -
altetes Längenmaß , 25 verschließbare Büchse ,
27 feierliches reimloses Gedicht nach griechi -
schen Versmassen , 29 Bergtrift , Gebirgsweide ,
auch eine Art Mergel .
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überläßt , bis sich alles in einem mitreißenden
Schlußchorus findet . An dieser Art des Jazz
hat Armstrong unbeirrt festgehalten , und
hierin liegt wahrscheinlich seine einmalige
Stellung in der Welt des Jazz zum Teil be -

gründet ; eine andere Ursache seines Erfolges
ist seine phänomenale Begabung auf der
Trompete , die die schwierigsten und anstren -
gendsten Passagen mühelos meistert . Schließ -
lich ist es vielleicht auch die liebenswerte
Persönlichkeit eines Mannes , der seiner Be -
rufung nicht mit tierischem Ernst GVie 2. B.
Bonny Goodman ) nachgeht , sondern mit
innerer Heiterkeit der sich offen zu seinen
kleinen menschlichen Schwächen bekennt und
der sich stets mit den Negern in der ganzen
Welt solidarisch gefühlt hat . ohne Fanatiker
zu werden .

Ein bezeichnendes Licht auf den König des
Jazz wirft auch die Geschichte von der Zulu -
Parade “ in Armstrongs Heimatstadt New Or -
leans . Diese Parade ist eine Art Neger - Fa -
sching , und als Armstrong im Frühiahr die -
ses Jahres zum König der Zulus gewählt .
wurde . also zum schwarzen Prinz Karneval .
und in dieser Eigenschaft laut und lustig
trompeètend den Umzug anführte . Ssagte er :
„ Der schönste Traum meines Lebens ist wahr
geworden . “ ( Amerika - Dienst )
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Ein gewaltiges unterseeisches Gebirge in der Mitte zwischen Afrika und Süd amerika
„PDort unten aber ist ' s fürchterlich , und der

Mensch versuche die Götter nicht “ . „ durch
was könnte man wohl die jahrhundertelang
Berrschend gewesene Einstellung zur Meeres -
forschung treffender kennzeichnen als durch
dieses Dichterwort ? Denn so war es : Barg das
Weitgedehnte Meer dem kühnen Seefahrer
schon oben der Schrecknisse genug , um S0
mehr unterließ er es , nach den gefährlichen
Geheimnissen der Tiefe zu fragen oder gar
nach der Beschaffenheit des Meeresbodens
zu „ forschen “ . Und so blieb es noch , als man
sich längst in die exotischen Länder vorwagte
und unter heroischen Opfera den Nord - und
Südpol bezwang .

14000 Meter Meerestiefe

Das Blatt konnte sich erst wenden , als man
Vor einigen Jahrzehnten — es war zur Zeit
der Kabellegungen zwischen den Kontinenten ,
die gleichzeitig die Kenntnis des Meeres -
bodens notwendig machten — in den Besitz
der ersten Lotungsergebnisse kam . Des Stau -
nens wegen der unergründlichen Tiefe des
großen Wassers wollte da kein Ende nehmen ,
und gern servierte man uns — wohl damit
wir ein wenig Respekt bekommen sollten —
im Erdkundebuch immer folgendes : Am tief -
sten ist das Meer im Stillen Ozean . Es gibt
dort Stellen — an der Ostküste Japans mit
8 500 Meter —, die so tief sind , daß , versenkte
man dort die höchsten Berge der Erde , das
Meer immer noch über die Wipfel hinweg -
fluten würde . Das Wissen um die paar Re -
kordtiefen von 8000 bis zu 10 000 Meter war
aber so fast alles , was man damals ins Tref -

Konnen Sie Spinngewele macken

Wohl kaum , aber es wäre lohnend , wenn
Sie es könnten . Denn gerade Spinngewebe
werden oft in Filmen gebraucht , für Szenen ,
die in Kellern , alten Kneipen oder Schlössern

spielen . In Hollywood gab es eigene Spinn -
websucher , die es verstanden , mit großer
Mühe und Sorgfalt natürliche Spinngewebe
zu suchen und so gut wie möglich erhalten
abzuliefern . Das war eine große Kunst , doch
auf die Dauer ließ es sich nicht mehr ma -

chen , weil der Bedarf mehr und mehr stieg .
Daher stellt man neuerdings künstliche

Spinngewebe aus einem ganz besonderen
Leim mit einer eigens hierfür konstruierten
Maschine her . Leicht ist das nicht , aber was
sein muß , muß sein . Auch bei Spinngeweben
im Film .

Senõne Ubenaschung

David Voung hatte einen gebrauchten
Wagen gekauft und fand darin einen alten
Koffer vor . Neugierig öffnete er ihn und fuhr
zurück , als er darin eine menschliche Hand
und einen Fuß entdeckte . Die sofort eingelei -
tete polizeiliche Untersuchung ergab , daß der
vorherige Besitzer des Wagens ein Arzt und
Anatomie - Professor war . Er hatte die Hand
und den Fuß für den Unterricht verwenden
wollen , sie aber dann „ eben vergessen “ .

Das Dauergespräck
Ein Telefonarbeiter wurde von der Post -

direktion in New Orleans ( US ) ausgeschickt ,
um eine Telefonzelle zu prüfen , in der seit
Stunden der Hörer von der Gabel genommen
wWwar. Der Arbeiter fand die Zelle besetzt .
Ein über zwei Zentner schwerer Neger war
vom Klappsitz gerutscht und hatte sich dabei
zwischen Sitz und Zellentür eingeklemmt .
Eine Seitenwand der Zelle mußte abmontiert
Werden , damit der Neger befreit werden
konnte . 3

Volg Filmstar zur EAA

fen zu führen wußte . Die paar spärlichen Lo -
tungen stempelten die Tiefen der Weltmeere
nach einem gewissen Schema „ F“ ab und lie -
Ben die Ansicht Raum gewinnen , daß der
Meeresboden im großen und ganzen ohne
beachtenswerten Wechsel an Höhe und Tiefe
dahinliefe .

Die „ Echolotungen “

Heute sehen wir die Sache in ganz anderer
Beleuchtung : Es gibt kein bunteres , abwechs -
Ungsreicheres Relief , keine reicher gestal -

teéte Landschaft als den Grund des Ozeans .
Und woher kam uns diese Kunde ? Sogenannte
„ Echolotungen “ von fahrenden Schiffen erlau -
ben uns Schlüsse auf das Profil des jeweils
darunter befindlichen Meeresgrundes . Lo -
tungsreihe mußte mühsam an Lotungsreihe
gefügt werden , um ein ungefähres Bild vom
Aussehen des Meeresbodens zu gewinnen , den
freilich bis auf den heutigen Tag in den grö -
Beren Tiefen noch kein menschliches Auge

Auf dem Theaterplatz in Montpellier pflegt
sich zu bestimmten Nachmittagstunden viel
junges Volk zu treffen und rund um den
Brunnen der drei Grazien plaudernd zu fla -
nieren . Eines Tages jedoch verstummten
Plötzlich die Gespräche , man hielt den Schritt
an und verfolgte aufmerksam ein sonderbares
Gescheben : Kam da mitten durch die Menge
ein hübsches Jungfräulein , überstieg den
Rand des Bassins , durchwatete den wasser -
Sefüllten Brunnen , legte sämtliche Kleider

Die vierte

erblickt hat , und auf dem sehr möglicherweise
die seltsamsten Pflanzen , Tiere und selbst un -
worstellbarsten Seeungeheuer ihr uns unbe -
kanntes Dasein führen . Im Laufe der letzten
Jahre haben immer wieder Pioniere der Wis -
senschaft unternommen , in die größeren Tie -
fen des Ozeans mit Tauchapparaten vorzu -
stoßen , und zuletzt war es der belgische Ge -
lehrte Professor Piccard , der einen allerdings
vergeblichen Versuch in dieser Richtung un -
ternommen hatte . Er wollte mit einem Spe⸗
zialtaucher wenigstens 5000 Meter tief tau -
chen , doch schon bei den ersten Probever -
suchen mit dem unbemannten Tauchapparat
zeigte sich , daß er falsch konstruiert war und
den Anforderungen nicht genügte .

Erinnerungen an das sagen -
hafte Land „ Atlantis “

Jetzt wird man neugierig und fragt sich
nach , dem wirklichen Aussehen des Meeres -
Srundes . Da gibt es für den Frager eine

Ardzie
ab , sämtliche , und mischte sich in artiger
Pose als vierte Gestalt zwischen die drei
steinernen Grazien .

Natürlich erschien die Polizei . Sie muß ' e
sich nasse Füße holen , denn das nackte Fräu -
lein ließ sich auf keine Verhandlungen ein .
Steinernen Blickes folgte sie dann der
unmibverständlichen Einladung der Ordnungs -
männer , um in die Familie zurückgebracht
zu werden , aus deren Schutz sie , die
Schwachsinnige , in einer unbewachten Stunde
entwichen war .

Die erse tertenmocdlenschau in Patis
Kreppsohlen und pflaumenblaue Fracks

Die Pariser erlebten in dieser Woche , nach
dem Ausspruch eines seiner führenden Her -
renschneider , die erste Herrenmodenschau .
Sie entsprang , wie es in einem dabei verteil -
ten Geleitwort des Veranstalters Gaston Wal -
tener hieß , dem Wunsch , der Vernachlässi -
gung der Herrenmode , dem Mangel an Ein -
fällen und Stilgefühl , Einhalt zu gebieten .
Zur Vorführung kamen 16 Anzüge , wobei die
männlichen Mannequins jeweils in Begleitung
einer Kollegin in Modellen führender Pariser
Modehäuser erschienen

Die Modenschau selbst , die einen Quer -
schnitt durch den Tagesablauf des elegant ge -
kleideten Herrn geben wollte , begann mit
einer morgendlichen Skiausrüstung in Schwarz
mit Farbkontrasten durch eine Art rote
Schärpe und Schuhe mit grünen Verschnü -

rungen . Der Beifall , den dieses Modell fand

ebbte bei den weiteren mehr und mehr ab .
Die Tagesanzüge zeigten überwiegend Ab -

wandlungen des saloppen Stils , mit betont
breiten Schultern und Jacketts , die etwa bis
zu den Fingerspitzen herabreichten . Entspre -
chend wuchtig waren die Schuhe , gelegent -
lich mit Kreppschlen von zweieinhalb Zenti -
meter Dicke .

Smokings waren in Pflaumenblau und Pur -
purrot zu sehen , der letzte mit schwarzen
Kragen - und Armelaufschlägen sowie eben -
solchen Knöpfen , außerdem einem „tief her -
abgezogenen Ausschnitt “ , der in Magenhöhe
enflets und unter dem ein langer , schmaler*
Streiten des Weißen Herndes sichtbar wurde .

Den Abschluß bildete ein pflaumenblauer
Frack , der in Verbindung mit einem Theater -
mantel in hellem Purpur vorgeführt wurde ,
Wobei der kunstvolle Kettenverschluß in an -
tiker Silberarbeit ausgeführt war .

Wir Männerl
Ein Ehemann ist ein Junggeselle , den das Clück
im Stich gelassen hat . Louie Ronson

8

Der einzige Mann , der im Paradies lebte , war
Adam . Er hatte ꝶeine Schibiegermutter .

Louie Ronson

Rita Johnson sagt : „ Wenn ein Mann dick be -
trügt , braucht er keinen Erund — er braucht
blob eine andere Frauu . “ Harris Deans

*
In Sparta mußten die unverheirateten Männer

jedes Jalir nackt um den Marhtplatx marschie -
ren und dabei ein Lied singen , in dem sie ihre
Strafe für gerecht erhtlärten . Trotzdem schienen

Der Dornenweg der Lida Baarowa

Lida Baarowa gehörte zu den bekannte -
sten und umstrittensten deutschen Film -
schauspielerinnen . Die „ Frankenpost “ ver -
öffentlichte diese interessante Reportage , die
wir unseren Lesern nicht vorenthalten
wollen .

MUNCHEN , Mitte Oktober . ( dFp )
Dieser Tage besuchte Lida Baarova Mün -

chen , wo sie mit . Filmproduzenten Bespre -
chungen hatte , über deren Ergebnis bisher
nichts bekanntgegeben wurde . Inzwischen ist
sie wieder nach Salzburg abgereist , Wo sie
sich in Aigen ihr Brot als Zahlkellnerin ver -
dient . Zwischen ihren Erfolgen bei der Ufa
und ihrem Kellnerinnendasein liegt ein lan -
ger Weg . Sie spricht , nicht gern darüber , sie
hat in ihrem Leben schlechte Erfahrungen
mit der Presse . Sie kann nicht vergessen , auf
Welche Weise man sié 1938 zur „ Geliebten

des Führers “ stempeln wollte . Pariser Maga -
zine hatten ein Foto aus ihrem Film „ Der
Spieler “ entnommen und dem sie im Arme
haltenden Partner den Kopf Hitlers , aus
einem in München aufgenommenen Foff -
mann - Bild stammend , aufgesetzt . Obwohl sie
beide Bilder sofort identifizieren konnte ,
dachte niemand an eine Berichtigung . Acht
Jahre später war dieses „ Dokument “ vor dem
Prager Tribunal der Hauptbeweis dafür , daß
sie eine „ faschistische Spionin “ gewesen
Sei

Die schon in Prag bekannte Schauspielerin
kam 1934 nach Berlin . Ausschließlich ihre
darstellerischen Leistungen führten sie zur
Spielgemeinschaft mit Gustav Fröhlich , der
als erster der Film „ Barcarole “ entsprang .
Die beiden Schauspieler lebten in bester
Freundschaft zusammen , waren jedoch nicht
— wie vielfach behauptet wird — verhei -

ratet . Bei ihren Erfolgsfilmen „ Einer zuviel
an Bord ' , „ Fledermaus “ , „ Patrioten “ , „ Ver -
räter “ nahm es nicht wunder , daß sich Dr .
Goebbels , für den der Film das Propaganda -
Instrument Nr . 1 bedeutete und der sich jede
Neuerscheinung unter den Schauspielern
bekannt machen ließ , zusehends für sie
interessierte .

Keine Ohrfeige .

Was dann plötzlich ihre Karriere beendete ,
War nicht die berühmte Ohrfeige Gustav
Fröhlichs , die nie ausgeteilt wurde , sondern
die Erzählungen des Schauspielers im Kol -
legenkreise über eine Szene , die sich nach
Frau Baarowas Darstellung so zugetragen
hat : Als sie eines Tages zum Spaziergang an -
gezogen ihre Villa verließ , begegnete ihr der
Wagen des Reichspropagandaministers . Goeb -
bels hielt an und war noch im Gespräch mit
ihr begriflen , als Fröhlich vorfuhr und —in
der Meinung , sie sei mit Goebbels “ Auto
gekommen — erklärte : „ Nun weiß ich ja ,
woran ich bin ! “ Goebbels fuhr wortlos davon ,
kam auf die Sache jedoch nicht mehr zurück ,
nachdem sich der Schauspieler kurz danach
unter Hinweis auf seinen Irrtum telephonisch
entschuldigte . Doch Fröhlich erzählte die
Affäre seinen Freunden weiter und die Fama
machte daraus schließlich einen Weltskandal ,
der Goebbels Ministersessel wanken ließ .
Erst zu diesem Zeitpunkt begann die Freund -
schaft zwischen Goebbels und der Baarowa ,
die Magda Goebbels dann veranlaßte , sich
an Hitler in der Angelegenheit zu wenden .
Sie drohte mit Scheidung , wenn ihr Mann
das Verhältnis mit der Baarova nicht löse .
Hitler konnte es aus politischen Gründen auf

die Junggesellen diese Schaustellung der Ehe vor -
zuziehen . Ameritan Mercury

K*

Wir Männer versteken nie , wie furehtbar
Frauen leiden . Daran sieht man , ioie blöd wir
sind . Denn sie sagen es uns oft genug .

Jack Moffitt
R*

Neuerdings sind die Frauen im Vachteil : Man
kann schneller fahren als der Schall .

Saturday Evening Post

4*

Das Flüstern einer schönen Frau hört man wei -
ter als den lautesten Ruf der Pflicht . Pascal

einen öffentlichen Skandal nicht ankommen
lassen . Er verbot seinem Propagandaminister
jeden Verkehr mit der schönen Schauspiele -
rin . Lida Baarova schrieb darauf einen lan -
gen Brief an die Schwester von Eva Braun ,
die sie persönlich kannte , und erklärte ihre
ganze Liebesaffäre , wobei sie sich als Opfer
der Verleumdung hinstellte . Als dieser Brief
über Eva Braun zu Hitler gelangte , bekam
er einen Tobsuchtsanfall und untersagte
Goebbels , die Baarova noch in deutschen Fil -
men zu beschäftigen . Die „ Preußische Liebes -
geschichte “ , in der sie zusammen mit Willy
Fritsch in historischen Kostümen ihre eigene
Liebesgeschichte spielte , gelangte nicht mehr
zur Aufführung .

. . . und eine Ohrfeige
Als ein paar Jahre später der Produktions -

chef der Ufa , Alfred Greven , erneut versuchte ,
die Baarova in einem Film herauszustellen ,
fuhren zwei mit SS - Leuten besetzte Autos in
Babelsberg vor und der Staatssekretär im
Propagandaministerium Karl Hanke verab -
reichte Greven auf dem Treppenflur eine
schallende Ohrfeige . Es gab wieder einen
Kkleinen Skandal , Greven trat von der Ufa
zurück und wurde später während der deut -
schen Besatzung Produktionschef in Paris .
Hanke avancierte zum Gauleiter von Schle -
sien .

Lida Baarova ging nach [ Italien , drehte
den Raffael - Film „ La Bormina “ und stand
eben am Beginn einer neuen hoffnungsvollen
Karriere , als der Abfall Italiens alle Pläne
beendete und sie wiederum unter deutsche
Herrschaft brachte . Erneut mußte sie nach
Prag zurück , aus dem sie mit knapper Not
beim Einmarsch der Sowjets entkam .

Was Frau Baarova dann erfuhr , ist getreuer
Spiegel der Verirrungen des Jahres 1945 . Vor
dem roten Schregken nach Bayern g jichtet ,
wurde sie hier das Opfer zahlloser Denun -

merkwürdige Uberraschung : Es gibt ein gewal ,
tiges unterseeisches Gebirge , das sich unter
den Fluten des Atlantischen Ozeans verborgen
hält . Dieses Gebirge , das sich genau in der
Mitte zwischen Afrika und Südamerika be -
kindet , braucht in menschlich denkbarer Zeit
keineswegs aus dem Meer herausgeragt und
als Erdteil existiert zu haben , wenn eine
Solche Vorstellung auch sehr wohl möglich
uUnd vielleicht sogar wissenschaftlich vertret -
bar wäre .

Interessant ist an diesm Unterwasser -
gebirge , daſz ; es an einer Stelle — und zwar
gerade am Aquator — von einer sogenannten
Quertalrinne unterbrochen wird . Von 1500
Meter Tiefe — 50 tief liegt das unterseeische
Gebirge durchschnittlich unter dem Meeres -
sbiegel —fällt es da plötzlich auf 7500 Meter
ab , um dann nach UDeberquerung der Rinne
auf die normale Unterwassertiefe von 1500 bis
1800 Meter wieder anzusteigen .

Noch etwas Interessantes : Nicht in der
Mitte des Meeres , sondern vor den Toren un -
serer Erdteile befinden sich die weitaus tief -
sten Stellen des Ozeans ,
Tiefseebecken . Hier also , zum Beispiel vor
Brasilien , Argentinien und Mexiko ist der
Atlantik durchschnittlich am tiefsten , teil -
Weise über 12 000 Meter .

Man könnte sich schließlich noch danach
erkundigen , warum wohl die Wissenschaft sol -
chen Wert auf die Ausmessung des Meeres -
bodens legt . Das Wissen um das Boden -
relief der Ozeane ist für die Meereskunde
deshalb so wichtig , weil aus ihm der Verlauf
der für das Klima der Länder so wichtigen
Meeresströmungen und damit letzten Endes
auch des Ozeanklimas — und daran sind
Schiffahrt und Luftfahrt ja gleich lebhaft in -
teressiert — berleiten läßt .

enseits de - politik
Ehemann entlaufen

In den frühen Morgenstunden des letzten
Sonntags konnte man am schwarzen Brett in
Zorneding Gayern ) folgende Bekannt -
machung lesen : „ Ehemann entlaufen . Gegen
hohe Belohnung abzugeben , Bäckerei Bauer ,
Pöring “ .

Alte Liebe rostet nicht
Nachdem das Ehepaar S. in Bredenbeck bei

Hannover Wanzig Jahre geschieden war .
keierte es jetzt zum zweitenmal fröhlich und
reuig Verlobung .

„ Nix Kultura “
Ein Geschäftsmann nimmt auf einer Fahrt

mit seinem LKW nach Leipzig einen russi -
schen Offizier mit . So gut es geht , unterhalten
sie sich unterwegs über die Stadt Leipzig
und ihre Schönheiten und Sehenswürdigkei -
ten . „ Leipzig schöne Stadt , aber nix Kultura “ ,
sagt der Russe . Der Deutsche erwidert , Leip -
zig habe im Kriege schwer gelitten früher
aber schon Kultur gehabt . Darauf der Russe :
„ Leipzig nix Kultura , Moskau Kultura ! Leip -
zig nur ein Entlausungsanstalt , Moskau
aber 561! “

Land ohne Telefon
Nach einer neuen Schätzung beläuft sich die

Zahl der in der ganzen Welt gebrauchten
Telefonapparate auf 60 Millionen Stück . Nur
ein Land kennt das Telefon nicht: Grönland .

Kugelschreiber selbstleuchtend
Der Stuttgarter Ingenieur Josef Metzner

hat einen Kugelschreiber mit einer aus Plexi -
glas bestehenden beleuchteten Spitze erfun -
den , die eine Fläche von der Größe einer
Postkarte beleuchtet und besonders für Poli -
zisten , Postbeamte und Autofahrer geeignet
sein soll .

Ulm will kein Spielkasino

Die Wirtschaftsabteilung des Ulmer Ge -
meinderats lehnte am Dienstag den Vorschlag
eines Reichenhaller Unternehmers . in Uim ein
Spielkasino einzurichten , einstimmig ab .

kiationen . Verhöre und Festnahmen wechsel -
den miteinander ab , deren Folge schließlich
zin Nervenzusammenbruch war . Noch im
Krankenhaus liegend , holten sie eines Tages
Männer in amerikanischer Uniform ab , die
in Wahrheit der tschechischen Geheimpolizei
angehörten . Gefesselt nach Prag gebracht ,
begann für sie eine von immer neéuen Quäle -
reien unterbrochene über einjährige Lei -
denszeit in der Hölle der tschechischen Ker -
ker . Wie tausende Schicksalsgenossen trieb
man sie während der Wintermonate , kaum
bekleidet , durch die Straßen , um die Gassen
rer Vaterstadt zu kehren . Als schließlich
die Verhandlung vor dem Sondergericht 2zu-
Stande kam , ließ sich nicht eine der aus den
Fingern gesogenen Anklagen beweisen . Unter
anderem hatte man ihr die Ehe mit einem
SS - Führer angedichtet , den sie nicht einmal
dem Namen nach kannte . Man mußte sie
freisprechen .

Am Tode vorbei
Nach einmal blühte der ungebrochenen

Frau ein Frühling : Der Direktor der Prager
Staatsoper , Jan Kopecky , ein Neffe des da -
mals noch amtierenden sozialistischen Mini -
sters gleichen Namens verliebte sich in dieę
um acht Jahre Altere und heiratete sie kuri
nach ihrer Entlassung . Zwölf Monate späterſ
War ihr Gatte nicht mehr Operndirektor und
sein Onkel nicht mehr Minister : Der kommu -

nistische Februarputsch fegte beide hinweg .Ein zweites Mal flüchtete sie aus Prag . Aber
an der österreichischen Grenze bei Preßburg
faßte man sie und ihren Mann . Auf dem
Rücktransport gelang ihnen eine abenteuer -
liche Flucht . Noch einmal schlichen sie sich
zur rettenden Grenze . Die nachgesandten
Schüsse der roten Miliz noch in den Ohren ,
fand das Ehepaar Kopecky schließlich in Salz -
burg Asyl , wo sie nun zusammen mit ihrem
Mann im Kafleehaus bedient ,

die sogenannten
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Mädchen in Männerberufen :

Sie hdut sich ibren Guper selbst .
Eün weiblicher

„Jetzt hab ' ich die Schule wirklich satt ! “ sagte
Trudel vor anderthalb Jahren sehr energisch
und entschlossen , als sie das Abgangszeugnis
der sechsten Klasse einer Mädchenoberschule
in der Hand hielt . „ Aber was soll denn nur
mit Dir werden “ , fragten die Eltern bekümmert
ihre resolute Tochter , „ heute , wo es keine Lehr -
stellen gibt ? “ „ Macht Euch nur keine Sorgen “ ,
erwiderte sie und dachte kurz nach . Ein Beruf
müßte es sein , der vielseitig und interessant
ist , einer , der von Frauen nicht überlaufen
wird und bei dem sie ihre erprobte Bastel -
Geschicklichkeit irgendwie nützen konnte .

„ Sehen Sie — und so verflel ich auf die aus -
gefallene Idee , Rundfunkmechanikerin zu wer -
den . “ Das dunkelhaarige , schlanke Mädchen
mit den auffallend blauen Augen lächelt . „ Zu -
erst lief ich mir fast die Füße wund und redete
mir den Mund fransig — aber kein Meister

20g und ich hatte schon fast allen Mut ver -
1oren — bis — ja bis ich auf die Idee kam ,
zum Innungsobermeister selbst 2u gehen . “

„ . . . und der hat sie dann auch gleich als Lehr -
ling hier behalten und ist sehr froh darüber “ ,
ergänzt Meister K. , der zum Arbeitstisch seines
Lehrlings herübergekommen ist . „ Zuerst unter -
nahm ich das Wagnis nur , weil ich mich dazu

verpflichtet fühlte , einen Versuch zu starten
und als Vorsitzender der Meisterprüfungskom -
mission vor Jahren eine Rundfunkmechaniker -

die leistungsmäßig all ihre
Mitbewerber weit in den Schatten stellte -
heute aber bin ich recht froh um diesen Ent -
schluß und würde mich freuen , wenn unser
interessantes Handwerk noch mehr weibliche
Lehrlinge bekäme . “

Trudel hantiert inzwischen angestrengt und
konzentriert an dem verwirrenden Eingeweide
eines mächtigen Super herum . „ Sicher hatten

Dienstbeflissen
Kam unter Tränen eine junge Dame

An einem Abend und sie tat bekunden .

Ihr war der künft ' ge Bräutigam
entschwunden .

Den Armsten hatte man gewiß entführt !

Der Polizist , er War zZzutiefst gerührt ,
Ihm war es Ehrenpflicht . ich kann ' s

verbuchen .
Mit ihr zusammen jenen Mann zu suchen . —

Man hat dann in den vielen Abendstunden

Ihn leider , ach , wie leider , nicht gefunden !
Der Polizist jedoch , wer weiß , wie ' s kam .

Ist heute dieses Mägdleins Bräutigam !
Die Dienstbeflissenheit des Polizisten schuf ' s .

Daß er ein Opfer wurde des Berufs !

Heribert Bartels ( afd )

Rundfunkmech aniker - Lehrling bei

essierter ,

der Arbeit

Sie natürlich Vorkenntnisse ! “
„ Aber nicht im geringsten — ich hatte früner
gebastelt und Laubsägearbeiten gemacht — wie
es aber hinter den Kulissen eines Rundfunk -
gerätes aussieht — nun , davon konnte ich mir
offengestanden nicht die geringste Vorstellung
machen . Heute “ , ein kleiner Anflug berech -
tigten Stolzes klingt aus der Stimme , „ heute
habe ich mir schon selbst einen kleinen Ein -
kreiser gebaut , und sollte ich je einmal hei -
raten — meine Bügeleisen und Lichtschalter
kann ich mir mit Leichtigkeit selbst flicken . “

Die körperlichen Anforderungen seien für die
Arbeit gering , berichtet dann der Lehrling
weiter — es sei eine Leichtigkeit für jede Frau ,
dem Beruf in körperlicher Hinsicht gerecht zu
werden , „ allerdings erfordert er dafür ein ge -
wisses logisches Denkvermögen , Vorstellungs -
kraft , einige mathematische Begabung und
schließlich nicht zuletzt etwas technisches Ver -
ständnis “ , ergänzt der zufriedene Meister , ,und
warum sollte das eine Frau nicht auch be -
sitzen ? — Unser weibliche Lehrling jedenfalis
kann es heute schon leicht mit jedem Lehrling
im dritten Lehrjahr aufnehmen . Ich weiß , dals
die Meister oft sehr skeptisch und nur schwer
zur Aufnahme eines Mädchens zu bewegen sind
— aber ich habe erneut hier die Feststellung
gemacht , daß Mädchen im allgemeinen inter -

pünktlicher und sauberer arbeiten
als junge Männer , die Montags noch und Frei -

tags schon wieder vom Fußball träumen
„ Und was arbeiten Sie gegenwärtig ? “ „ Ich

bin hauptsächlich mit der Reparatur von Rund -

funkgeräten beschäftigt und baue daneben noch
in jedem Lehrjahr einen Empfänger : im ersten
einen Einkreiser , im zweiten einen Zweikreiser

ja — und mein Gesellenstück wird wahrschein -
lich ein Großsuper sein — was ich danach un -
ternehmen will ? Das ist heute schwer zu

Ssagen , aber “ , und die hübsche , schlanke Rund -
funkmechanikerin lächelt geheimnisvoll , ‚ „aber
ich glaube , ich würde mir schon zutrauen , nach
bestandener Gesellenprüfung auch beim Stu -
dium am Staatstechnkkum meinen Mann zu
Stellen . “ J . B.

Werfe ich ein .
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Die Frau von der man spricht :

KATHARINE HEPBURN
Weil sie den Mut und das Talent zu einem

eigenen und originellen Lebensstil hat , weil

sie als eine der ersten Frauen Hosen trug ,

noch dazu geflickte Hosen mit ausgebeulten

Knien und einen verschlissenen Pullover ,

Weil sie in ihren Temperamentsausbrüchen
unberechenbar ist , war sie das Enfant ter -

rible von Hollywood , die Frau von der man

— erstaunt , schockiert , belustigt — immer

wieder sprach und spricht . 8

Von jeher war Kathi vom Glück verwöhnt .

Der gehobené Lebensstandard in ihrem

Scheidung „ aboischen æwei Mahlæeiten “ ꝰ
Auch in Amerika geht ' s nücht so schnell

Es wird oft die Ansicht vertreten , daß

Heirat und Geschiedenwerden in Amerika

gewissermaßen im Handumdrehen geschehen
Kkann . Es ist zwar richtig , daß in den Verei -

nigten Staaten auf diesem Gebiete vieles
anders ist als in Europa und daß dort man -
che Schwierigkeiten wegfallen , die sich dem

europäischen Heirats - und Scheidungslustigen
in den Weg stellen , aber es sind dies auch
in Amerika Handlungen , die der Vorbereitung
und Planung bedürfen und kaum „ zwischen
zwei Mahlzeiten “ erledigt werden können .

Die Vereinigten Staaten kennen kein ein -
heitliches Eherecht . Dieser Zweig des Zivil -
rechts hat in jedem der 48 Staaten eine an -
dere Ausprägung gefunden . Dies will aber
wiederum nicht heißen , daß sich ein Staat
über den Rechtsspruch eines anderen Staates
einfach hinwegsetzen kann . Das Oberste Bun -

desgericht der Vereinigten Staaten hat vor

einigen Jahren festgelegt , daß ein in einem
Staate ausgesprochenes Scheidungsurteil für
alle anderen Staaten rechtsgültig und bin -
dend üst .

Heiratslizenz und Gesundheits -
attest

Für die Heirat gelten jeweils die Bestim -

mungen des Staates , in dem die Trauungs -
zeremonie stattfindet . Diese darf nur dann

vorgenommen werden , wenn das Brautpaar
eine Heiratslizenz vorlegt , die gegen eine ge -
ringe Gebühr von den staatlichen und städ -

tischen Behörden ohne besondere Schwierig -
keit ausgestellt wird . In 36 Staaten der USA

verlangt man heute , außer der Lizenz auch

noch ein ärztliches Gesundheitsattest . Die

Ausstellung dieser Papiere nimmt ca . fünf

Tage in Anspruch . Sind diese wenigen Vor -

aussetzungen jedoch erfüllt und die Braut -

leute volljährig , steht der Heirat nichts mehr

im Wege .
Wenn es allerdings mit der Ehe nicht

„ klappté , geht es mit der Scheidung nicht

gelbe Mddehen in Uniform
Die moderne Chinesin — Ein neuer Frauentypus

Da - Fu , die „ Große Wendezeit “ Chinas ,
hat mit dem Einbruch der westlichen Zivili -

sation auch das Leben der chinesischen Frau
von Grund auf revolutioniert . Die Chinesin -

nen — etwa die Hälfte der 470 Millionen -

bevölkerung — erfahren damit den dritten
einschneidenden Wandel ihrer Stellung und

Aufgaben in der Historie des 5000jährigen
Kulturreiches . Konfuzius hatte der Frau den

heimatlichen VLamen als einzigen Wirkungs -
bereich zugewiesen . Hier waltete sie Als

„ hilfsbereite Frau und kluge Mutter “ . Die

Vorzüge seines Systems lagen in dem für den

Bestand von Volk und Staat wichtigen

Praktischen Ergebnis , daß es „ draußen tat -

Sächlich keine ledigen Männer und in den

Gemächern keine unverheirateten Mädchen “

gab . Die immer bewußter geförderte Vorrang -

stellung des Mannes , eine fast dressurmäßige
Erziehung der Chinesin auf ihr Hausfrauen -
tum , verbunden mit hermetischer Abschlie -
Bung von aller Außenwelt waren aber das

nachteilige Endergebnis einer Entwicklung ,
die dem Manne alles gestattete , der Frau aber

die harmlosesten Beziehungen bei schwersten

Strafen verbot . 6
Die politische Revolution sowie die viel -

fachen Berührungen der chinesischen mit der

weißen Frauenwelt brachen mit diesem ver -

alteten und die Frau oft bis zur Sklavin her -

abwürdigenden System . 1911 erhielt sie die

Gleichberechtigung mit dem Mann , die ab

1917 durch einen erfolgreichen Feldzug „ gegen
den keuschen Witwenstand “ und gegen die

doppelte Geschlechtsmoral gekrönt wurde . Die

eigentliche Emanzipation der Chinesin begann
aber erst mit den weiteren Zugeständnissen ,
die ihr sowohl von der Kuomintang als von
den Kommunisten bis 1925 gemacht wurden :
der Erlaubnis zum Studium und zur polliti -
schen Betätigung , und schliegßlich die freie
Berufswahl . In unerhörtem Tempo tritt das
ö6fkentliche Wirken der Chinesin seitdem in

den Städten — und mit der Verbreitung der

nun offiziell eingeführten vereinfachten
„Reichsschrifté “ auch auf dem Lande in

Erscheinung . Studentinnen füllen die Hörsäle

an manchen Universitäten in gleicher Zahl

wie Studenten ; man sieht sie als Lehrerinnen
und Berater der Analphabeten und bäuer -
lichen Bevölkerung , als „ Mädchen in Uni -

form “ beleben sie das Straßenbild , sei es als

Studentinnen , Krankenpflegerinnen , weib -

liche Polizisten , ja — sogar als Soldaten . Die

weiblichen Angestellten der Regierungsbehör -
den waren 1934 in Nanking sogar in der

Ueberzahl !

So entwickelt sich in China ein Frauen -

typus , der alle Vorzüge der neu erworbenen

Freiheit erkennen läßt : angeborener Takt und

Bescheidenheit , Zurüdthaltung und Unterord -

nung paaren sich aufs Vorteilhafteste mit na -

türlicher Anmut , Fleiß , Intelligenz und einer

geradezu leidenschaftlichen Hingabe an alles

Neue . Die Chinesin hat sich damit schon

lange die volle Anerkennung des Mannes als

gleichberechtigte Mitarbeiterin erworben . E. G.
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Sso rasch wie mit der Verheiratung . So ver -

langen alle Staaten ohne Ausnahme , daß der

auf Scheidung klagende Ehepartner bereits

längere Zeit in dem Staate , in dem die

Scheidung eingereicht wird , ansässig sein

muß . Während Connecticut drei Jahre und

Massachusetts sogar fünf Jahre vorschreibt ,

genügen in Nevada und Idaho schon sechs

Wochen um einen Antrag auf Scheidung

stellen zu können . In den übrigen Staaten

sind durchschnittlich 12 Monate Wohndauer

erforderlich .

Neben der Erfüllung der Aufenthaltsklausel
muß natürlich auch ein wirklich triftiger
Scheidungsgrund vorliegen . Ein nur im ge -

genseitigen Einverständnis der Ehepartner
gestellter Antrag auf Trennung ist in den

USA kein Scheidungsgrund . Der Staat Nevw-

Vork erkennt nur nachgewiesenen Ehebruch

als Klagerecht an . Neben New Vork ist auch

Louisiana sehr strikt in seinen Ehegesetzen .
In allen anderen Staaten kann eine Ehe

auch wegen Trunk - und Rauschgiftsucht ,
Grausamkeit und wegen Nichterfüllung der

ehelichen Unterhaltspflicht geschieden wer -

den . Unter Grausamkeit versteht man jedoch
nicht körperliche Mißhandlung , sondern faßt

unter dem Begriff „ seelische Grausamkeit “
alles zusammen , was die Harmonie des Ehe -

lebens dauernd zu stören imstande ist .

Es ist völlig unrichtig zu glauben , daß die

USA ein Paradies für Ehescheidungskandi -
daten sind . Auch die Scheidungsverfahren
sind dort weder einfacher noch billiger als in

Europa .

Hartforder Elternhaus , die angesehene Posi -

tion ihres Vaters , eines namhaften Chirur -

gen , gaben ihr schon als Kind das Gefühl

der Ueberlegenheit und der Unabhängigkeit .
Die Eltern trugen von früh auf den schau -

spielerischen Neigungen ihrer Tochter Rech -
nung und ließen ihr in einem Gartenwinkel
ein eigenes Theaterchen aufbauen . Pie Hep -

burn , welche als Doktoressa der Psychologie
die Universität verließ , ist der einzige weib -

liche Filmstar , deg eine abgeschlossene aka -

demische Bildung vorweisen kann . Außer -

dem noch das Pilotenzeugnis , denn zum Ent -

setzen aller Produzenten und Regisseure , die

um sie bangen , ist Kathi eine passionierte
Fliegerin . Dazu in Golf und Tennis s0 per -
fekt , daß sie sogar gegen Professionells
Preise errang .

Auch ihre Karriere stand von Anbeginn
unter dem Glücksstern . Als sie 1933 nach

Hollywood kam , war sie von Broadway -
Theatern her ein beliebter und gefeierter
Star , der schion für seinen zweiten Film

„ Morning Glory “ einen Akademiepreis er -

hielt , auf den andere oft mehr als ein Jahr -
zehnt warten müssen .

Für die Wesensart der Hepburn gibt es
keine Formel . Ebenso ausgeprägt wie ihre
Intellektualität ist ihr Bedürfnis nach einer

näturgemäßen Lebensweise . Als Jüngerin der
barfußtanzenden Isodora Duncan war sie von

jeher eingeschworen auf die Parolen : Frei -

luft , Licht und Sonne . Sie trägt niemals

Schmuck , und Parfüms sind ihr zuwider .
So aggressiv und forsch , wie Kathi auch

ist , in einem Punkt hat sie doch Angst . Da -

vor , daß man sie auf einen bestimmten Typ
festlegen könnte . Wer sie in Komödien als

Intelligenzbestie gesehen hat , ist bestürzt

vor Erstaunen wenn er ihr als Clara Schu -
mann Gwie unser Bild sie zeigt ) begegnet ,
als einer Frau , bei der Herz und Gemüt
dominieren , als einer bis zur Selbstaufgabe
opferbereiten Lebenskameradin eines Genies
und als berufenste Interpretin seiner Musik .
Die Hepburn , welche in einem einzigen Film
so überzeugend ein junges Mädchen , eine ge -
reifte Frau und eine hochbetagte Matrone
darzustellen vermag , die über ein solches

Maß von Einfühlung und formender Energie
besitzt , führt ihren Namen als Rätséel und

Sphinx von Hollywood zu Recht als einen
Ehrentitel .

Kurzwaren

Mode - Zeitschriften , Schnittmuster , Schneidereihedarf

W . Widmann , Karlsruhe
Hirschstrahe 18, bei der Kaiserstraßbe — Telefon 3622
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Wenn das ſo weiter geht
Man könnte sich fast fragen , ob die Welt

Kopf steht — nicht nur in der Politik , auch
sonst scheint nicht alles verläßlich genau
durchgeführt zu werden . Sogar der alte
Petrus hat sich wieder sehr menschliche
Eigenschaften angewöhnt . Wie käme er sonst
auf die wirklich nicht gerade nutzbringende
Idee , jetzt im Flerbst Frühlingswetter zu
fabrizieren ? Sollte sich der alte Schlüssel -
besitzer verliebt haben ?

Wie dem auch sei . Allenthalben beginnen
die Fliederbäume ihre herrlichen Blütendol -
den zu entfalten , Maikäfer fliegen , wie wenn
es S0 sein müßte , in der Luft herum , und
die jungen Liebespärchen können nicht genug
den verständnisvollen Petrus loben .

Wenn das so weiter geht , können wir zum
Weihnachtsfest die ersten Kirschen ernten
und statt Winterkohl ganz zartes Frühjahrs -
gemüse zur Weihnachtsgans essen .

Solche Vorstellungen verwirren und brin -
gen den gesamten Turnus aus der Reihe .
Man müßte dann zu Weihnachten seiner
Frau einen Frühjahrshut und zu Ostern
einen Winterpelz kaufen . In den Sommer -
ferien würde man zum Skilaufen und in den
Winterferien an die Nordsee fahren — und
alles nur deshalb , weil der Petrus anschei -
nend verliebt ist Helkõ

Wiſſen Sie ſchon daß
1000 Landarbeiter in Niedersachsen in die -

sem Herbst an dem bisher in Norddeutschland
unbekannten Schlammfieber erkrankt sind
und die Erreger ( Leptospiren ) durch Feld -
mäuse übertragen werden , die durch deren

Urin ausgeschieden werden ?

Es eine Verordnung gibt zum Schutze der
heimischen Pflanzenwelt ,die das Ausreißen ,
Ausgraben usw . von selten gewordenen
Pflanzen verbietet ?

der Marienkäfer und seine Larven eifrige
Blattlausvertilger sind ?

die Haselnuß vor vielen Tausenden von
Jahren ganze Wälder in Europa gebildet
haben ?

die Stadt Bochum zur diesjährigen Klein -
gartenausstellung und Gründung des Reichs -
verbandes der Kleingärtner 10 000 . — DM
gestiftet hat ?

Monilia - Frischmumien von den Bäumen
entfernt und verbrannt werden müssen ?
in Tibet noch in 4000 Meter Höhe Gerste

argebaut und geerntet wird ?

unsere beliebte Zimmerlinde in Südafrika
wild wächst und 3 —5 Meter hoch wird ?

unsere Gartennelken im Winter ein Lecker⸗
bissen für Wildkaninchen und Mäuse sind ,

und man sie deshalb schützen muß ?

man jetzt die im zeitigen Frühjahr blühen -
den reizenden Crocusse etwa 10 —12 em tief
in die Erde legt ?

die Römer den Gartenbau bei den Ger -
manen einführten ?

das Kornkäferweibchen ein Loch mit dem
Rüssel in das Getreidekorn bohrt und dort
jeweils ein Ei ablegt , und das Loch wieder
mit einem erstarrenden Sekret abdeckt ?

der Herbst die beste Pflanzzeit der meisten
Obstgehölze ist ?

hieroplyphische Inschriften schon vom
Zwiebelanbau im alten Aegypten berichten ?

durch Bakterienvermehrung die Fruchtbar -
Kkeit des Bodens erheblich gefördert wird .

All unsere Bäume und Sträucher sind
ebenso Kinder der Schöpfung , wie Mensch
und Tier , die zu ihrem Leben die notwen -
dige Nahrung brauchen . Während durch die
Blätter Sauerstoff und Kohlenstoff dem
Pflanzenkörper zugeführt wird , fällt den
Wurzeln die Aufgabe zu , aus dem Boden die
unentbehrlichen Stoffe wie Phosphor , Kali ,
Kalk , Stickstoff , Eisen , Magnesium , Schwefel
in den Nährstoffhaushalt zu fördern . Selbst -
Verständlich spielt der Lebensfaktor „ Wasser “
dabei eine ausschlaggebende Rolle , denn alle
Nährstoffe — außer Kalk — können nur in
aufgelöstem Zustand von den Wurzeln auf -
genommen werden . Deshalb leidet auch eine
Pflanze , selbst wenn sie gut gedüngt ist —
unter Mangel an Feuchtigkeit und kann da -
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bei beträchtlichen Schaden nehmen . Von den
genannten Grundnährstoffen , zu denen sich
noch eine Reihe anderer Elemente gesellen ,
gibt es viele , die nicht in ausreichender Menge
vorhanden sind . Vor allem die vier Kern -
nährstoffe : Stickstoff , Phosphor , Kali und
Kalk sind in gewissem sSinn Mangelware .
Deshalb müssen wir gerade diese Stoffe dem
Boden zuführen , wenn wir von den Leistun -
gen der Pflanzen nicht enttäuscht werden
wWollen .

Das gilt selbstverständlich in erster Linie
unseren Obstgehölzen . Neben einer guten
Bodenbearbeitung nämlich ist eine richtige
Düngung der wichtigste Wachstumsfaktor . Es
ist von Vorteil , wenn der Stickstoffbedarf
durch Stallmist ( möglichst Verrot -

Die Mutter verarbeitet
das Obst aus den Gärten
aà2u Marmelade , damit sie
die Rungrigen Mäuler

ikrer Kinderschar im

Winter zufriedenstellen

die Obsternte verflussigt
und einen Haustrunk 2u -
bereitet , der ihm nach .
des Tages Arbeit beson -
ders gut schmeckt .

Bild : Schlesiger

Der teuerſte Pilz der Welt
Ein einziger Pilz hat 20 Millionen „ Kinder “

Nun ist die Zeit gekommen , in der der
Wald nach Pilzen riecht . Trotz des regenar -
men Sommers war das Pilz - Myzel nicht ab -
geéstorben , und die warmen Herbsttage haben
die wohlschmeckenden Fruchtkörper heraus -
getrieben . Allerlei phantastische Geschichten
knüpfen sich an die Pilze , die erst vor 300
Jahren als nichtgrüne , niedere Pflanze er -
kannt wurden .

Es ist schon so , das , was wir als Pilz essen ,
ist garnicht der Pilz , sondern nur der Frucht -

Arbeitskalender im Garten
Gegen Ende des Monats Oktober gibt es

eine Menge Arbeit im Garten , bevor die er -
sten Fröste die Vegetation im Allgemeinen
abschließen . In erster Linie gilt es , den Ernte -
segen zu vervollständigen und verschiedene
Gewächse sachgemäß den Winterquartieren
zuzuführen , oder zur Nachreife an günstige
Orte zu verlagern . Die Tomaten sind sehr

Die Heidelbeere als Gartenfrucht ?
Man spricht schon lange davon , die Hei -

delbeere als Gartenfrucht gewinnen zu
wollen . Es wäre das besonders für die
kalkarmen Moor - und Heideböden ein Ge -
winnn , der nicht zu unterschätzen wäre .
Denn gerade diese Gegenden , in denen die
Heidelbeere gedeiht , sind sonst ausgespro -
chen obstarm . Dr . Heermann , der sich seit
anderthalb Jahrzehnten mit dieser Frage
befaßt , hat zwar schon eine weihfleischige
und ertragreiche Gartenheidelbeere ge -
züchtet , aber er gibt sich mit den bisheri -
gen Ergebnissen noch nicht zufrieden . So
erhofft er neben einer weiteren Steigerung
der Qualität auch eine Anreicherung des
Nektargehaltes zu erreichen , um die Hei -
delbeerzucht erfolgreich mit der Imkerei
verbinden zu können . Ob es ihm gelingen
wird , in der Gartenheidelbeere , die jetzt
schon 20 —30 . Pfund Frucht trägt , eine „ Rebeder armen Böden “ zu entwickeln ? Nur die
Zukunft kann es lehren

νν

frostempfindlich . Um den diesjährigen reichen
Spätbehang noch zur Reife zu bringen , nehmen
wir die Pflanzen heraus und hängen sie mit
der Wurzel nach oben in das Gartenhaus oder
in einen Speicherraum . Einzelfrüchte legt man
in kleine Kistchen in eine Schichte Torfmull ,
deckt sie mit Papier gut ab und stellt sie an
einen warmen Ort . Zu dieser Nachreife ist
keinesfalls Licht , jedoch Wärme notwendig .

Tomaten in Papier einwickeln , kann ebenfalls
empfohlen werden . Später Blumenkohl wird
mit Wurzelballen aus dem Beet genommen
und im Keller in feuchten Sand eingeschla -
gen . Er entwickelt sich dort weiter . Kürbisse
Werden jetzt geerntet . Möhren sind Vorsichtig
aus der Erde zu heben , am besten mit Grabe -
gabel . Die Spätgemüse wWie Sellerie , Lauch ,
Wirsing bleiben so lange wie möglich stehen .
Eridivie wird bei Frostgefahr leicht mit Mat -
ten oder etwas Stroh abgedeckt .

Im Obstgarten werden die Spätsorten geern -
tet . Wohl haben die meisten Obstbauern die
Früchte schon abgenommen . Das ist oft ein
Fehler . Je länger die Spätsorten hängen blei -
ben , desto größer ist die Haltbarkeit und der
Zuckergehalt . Auch das Aroma ist bei voller
Baumreife ein ganz anderes . Die Lagerbe -
stände unseres Obstes müssen täglich nachge -
sehen werden . Für ausreichende Lüftung ist
zu sorgen .

Die Gartenbeete werden abgeräumt . Alle
gesunden Pflanzenrückstände wandern zum
Kompost . Kohlstrunken werden gesammelt
und vergraben oder wenn möglich verbrannt .
Bohnenstangen und Tomatenpfähle sind aus -
gebraucht . An schönen trockenen Tagen wer -
den sie gesäubert , gebündelt und trocken auf -
bewahrt .

Der Kompost wird nochmals umgesetzt . Ein
neuer Kompost wird nach Bedarf angelegt und
die vielen anfallenden Stoffe erfaßt .

Im Blumengarten können als letzter Termin
noch winterharte Blmuenzwiebeln gelegt wer -
den . Die Staudenrabatte wird neu überarbei -
tet . Verschiedene Horste geteilt , ausgesetzt
oder umgepflanzt . Dahlienknollen werden nach
dem ersten Frost herausgenommen , in trocke -
nem Zustand in einen frostfreien , möglichst
dunklen Raum zur Ueberwinterung gebracht .

Das Setzen von Bäumen und Sträuchern kann
nach Laubabfall vorgenommen werden .

körper des unterirdisch hausenden Pilzes .
Zu Millionen sitzen die Sporen , jene winzi -
gen Fortpflanzungskörper unter dem Hut des
Pilzes , der bis zu 20 Millionen dieser Körper
in sich birgt . Diese Sporen entwickeln auf
einer günstigen Unterlage spinnwebfeine
Pilzfäden , die wir das „ Myzel “ nennen , ohne
da es keinen Pilz , also auch keinen Fruchtkör -
ber gibt . Folglich kann man Pilze auch nicht
Verpflanzen , man müßte schon das ganze un -
terirdische Geflecht , das oft mit Bäumen in
einer Lebensgemeinschaft lebt , mitverpflan -
zen .

Die Vorfahren unserer Waldpilze gehen auf
viele Jahrmillionen zurück .
Expedition hat auf Spitzbergen auf einer
Sandsteinplatte die Urform unserer Pilze
entdeckt .

Unter den Pilzen gibt es mancherlei Ge -
sellen . Jeder Pilzfreund kennt die holzzer -
störenden Ständerpilze , die als Holzparasiten
ein eigenes Dasein leben , so der Hallimasch ,
der Porling oder der Zitterling . In Amerika
gibt es sogar einen fleischfressenden Pilz , der
wie ein Wilddieb Schlingen auswirft , die in
die Beute eindringen und sie schließlich ver -
dauen .

Der teuerste und zugleich der schmackhaf -
teste Pilz wächst auf den hohen Gipfeln der
Mandschurei . Den Schneepilz , wie er genannt
wird , suchen die Bergbewohner unter Le -
bensgefahr . Ein Pfund Schneepilze , die zu
einem der teuersten Gewürze der Welt ver⸗
arbeitet werden , kostet über 500 Mark . Die
armen Bergbewohner in jener Gegend wären
überglücklich , wenn sie im Jahr einige Zent -
ner finden würden . Aber sie sind schon mit
wWenigen Exemplaren dieses seltenen Ge -
Wächses zufrieden .

Vnterſtütztt die
Für viele unserer Helfer im Garten beginnt

nun bald die futterarme Zeit und die Unbill
der Witterung Wir sind verpflichtet , für
Futterstellen und Wetterschutz z2u sorgen .
Besonders im Winter , wenn tiefer Schnee
liegt oder Raureife alle Möglichkeiten zur
Futtersuche nehmen , müssen die Vögel ge -
küttert werden Bis zu diesem Zeitpunkt
aber , sollen die Futterplätze der Vögel be -
kannt sein . Man kann deshalb nicht frühzei -
tig genug mit dem Anlegen der Plätze be -
Sinnen . Wenn auch eine Fütterung bei dieser
Jahreszeit noch nicht notwendig ist , s0 ge -
wöhnen wir durch geringe Futtergabe die
Tiere an einen bestimmten Ort . Wo lästige
Spatzen als Besucher der Futterstellen auf -

andere Nährstoffe vorgesehen .

kann , wäkrend der Vater

Eine deutsche

der Südseite des Stammes und den darauf in

tet ) , Kompost , Torfschnellkompost gedeckt
wird . Wer mit Stallmist düngt , braucht nur
alle 2 bis 3 Jahre eine Düngung vorzuneh -
men . Die Stoffe dienen besonders der Boden -
verbesserung und man kann mit geringen
Mengen schöne Erfolge erzielen .

Beim Handelsdünger jedoch — hier wird
vor allem Kalkstickstoff verwendet —richtet
sich das Quantum nach der Fläche der Baum -
scheibe . Man kann auch den Kronendurch -
messer des Baumes als Maßstab dafür neh -
men . Auf einen Quadratmeter gibt man 30
Gramm Phosphor , 20 Gramm Thomasmehl ,
sowie 35 bis 40 Gramm Kali - Magnesia . Kalk
wird nicht in jedem Jahr zugeführt , besonders
dann nicht , wenn mit Stallmist gedüngt
würde . Bei Steinobst genügt eine zweijährige
und bei Kernobst eine dreijährige Kalk -

düngung , für die man eétwa 100 bis 200 Gramm

pro Quadratmeter berechnet .
Johannisbeersträucher sind besonders für

Kalkstickstoff empfänglich . Man nimmt pro
ar 3 bis 5 Kilo Thomasmehl und 2 Kilo Kali -
Magnesia , während man bei Stachelbeer -
sträuchern 4 Kilo Kalkstickstoff , 2 bis 3 Kilo
Thomasmehl und 4 Kilo Kalimagnesia pro ar
verwendet . Die angegebenen Düngemittel die -
nen nur als Fingerzeig für die Herbstdüngung .
Für die Zufuhr in der Vegetationszeit sind

Zu beachten
ist ferner noch , daß auch ein Zuviel an
Düngung dem Baum Schaden zufügen kann .
Insbesondere gilt dies bei Stickstoff und Kali ,
Während durch PFhosphor und Kalk nur ge -
ringere Schäden entstehen können .

Kleingärtner⸗Fragen
von A bis Z beantwortet

H. D. Durlach . Seit zwei Jahren ernte ich
von meinem 18jähr . Apfelbaum „ Schöner von
Boskoop “ Früchte , die mich nicht befriedigen .
Obwohl ich den Baum gut gewässert und
auch im letzten Herbst mit Stallmist und
Jauche gedüngt habe , ist die Frucht kleiner
als früher und vor allem fade im Geschmack ,
auch die Haltbarkeit läßt sehr zu wünschen
übrig . Was sind die Ursachen , wie kann ich
sie beseitigen ?

Antwort : Bei sehr reichem Behang und
entsprechenden ungünstigen Witterungsver -
hältnissen ( Trockenheit ) ist es ratsam , einen
Teil der Früchte auszudüngen , damit kann 4man die Größe beeinflussen . Ist der Behang
dünn und trotzdem kleine Früchte , so liegt
die Ursache meistens im Nährstoffhaushalt
des Baumes . Was den Geschmack und die
Haltbarkeit betrifft , liegt zweifellos nach
Ihren gemachten Angaben eine Nährstoff -
mangelerscheinung vor , insbesondere Kali -
mangel . Kali ist für eine gute Ausfeéffünig
und Bildung von Zuckergehalt verantwort - ⸗
lich . Ebenso kann ein Mangel von Fhosphor
in Frage kommen . 5

Es ist zu empfehlen , bei der Herbstdün - -
gung des Baumes diesesmal kein Stallmist
und Jauche zu nehmen , dafür eine Gabe von -
ca . 1 kg Thomasmehl , 1,5 bis 2 kg Kalimag -
nesia und 1 kg Kalkstickstoff .

H. M. Ettlingen . Habe dieses Jahr spät
Schwarzwurzeln gesät , kann ich dieselben
auf dem Land für das nächste Jahr stehen
lassen , erfrieren sie nicht ? Oder soll ich die
Ueberwinterung durch Einschlag im Keller
vVornehmen ?

Antwort : Die Schwarzwurzeln sind
nicht frostempfindlich und können ohne Be -
denken im Freien stehen bleiben . Da Sie
erst spät ausgesät haben , bekommen Sie eine
Kkräftige zweijährige Kultur und haben dann
im nächsten Jahr ein gutes Wintergemüse .

A. Sch . Karlsruhe . Was halten Sie von
einem Kalkanstrich bei Obstbäumen und
wann wird er gemacht ?

Antwort : Das Weiseln der Stämme un -
serer Obstbäume mit Kalkmilch ist schon
sehr alt . Es dient nicht der Schädlingsbe -
kämpfung , sondern soll ein Schutz sein gegen
Plötzlich starke Frühjahrssonnenbestraͤhhlun -
gen . Durch die EFrwärmung , besonders auf

der Nacht folgenden Frost können Risse und
Platten in der Rinde entstehen , sogenannte
Frostplatten . f

Der Kalkanstrich verhindert die Erwär -
mung und somit das Entstehen der Frost -
platten . Der Anstrich erfolgt im Dezember
und Januar .

J . H. K. Habe einen gut entwickelten 6- jähr .
Wildkirschbaum in meinem Garten . Wann
kann ich denselben veredeln und welche Sor -
ten raten Sie mir als nicht zu frühe , dunkel -
braune Kirsche ?

Antwort : Den Wildkirschbaum können
Sie im Frühjahr je nach Saftverhältnissen
( März - April ) veredeln . Als nicht zu frühe ,
dunkelbraune Kirsche empfehlen wir Ihnen
die Sorte „ Hedelfinger Riese “ .

kleinen Helfer
treten , benützt man am besten sperlings -
sichere Geräte , die in den Fachgeschäften an -
geboten werden und speziell für unsere sehr
nützlichen Meisen eingerichtet sind . Da un -
sere Vögel oft unter der unsachgemäßen
Fütterung leiden , ist es ratsam , auch die
Futtermittel im Spezialgeschäft zu kaufen . Es
kommen Rinder - und Hammeltalg sowie öl -
haltige Sämereien in Frage . Besonders be -
liebt sind Mohn , Hanf und Leinsamen , auch
Weiße Hirse und Rückstände aus der Dresch -
maschine sind für die Fütterung geeignet .
Nach gut überstandenem Winter unterstützen
die natürlichen Helfer uns in der Schädlings -
bekämpfung und danken so reichlich für un -
sere Pflege .
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Angestellte an der Spitze der Arbeitslosen

Starke Verschiedenheiten bei den Berufsgruppen
Von insgesamt 1 257 000 Arbeitslosen ent -

flelen nach den letzten Erhebungen nicht
Weniger als 209 000 oder 23 v. H. allein auf
die Gruppe der kaufmännischen Büro - und
Verwaltungsberufe , ein Beweis für die un -
günstigen Arbeitsmarktaussichten dieser Be -
rufe . An zweiter Stelle , jedoch mit erheb -
lichem Abstand von den Angestellten , fol -
gen die Hilfsarbeiter aller Art mit 142 000
Arbeitslosen — 12,9 v. H. Nicht wesentlich ge -
ringer — nämlich 154 000 Arbeitslose — 12,2
V. H. — ist die Arbeitslosigkeit unter den Me -
tallarbeitern . Zahlenmäßig stärker sind noch
die Verkehrsberufe mit 100 000 Arbeitslosen
— 8 V. H. , die landwirtschaftlichen Berufe
mit 70 000 Arbeitslosen — 5,6 v. H. und die
Bekleidungsberufe mit 64 000 . — 5,8 v. H. an
der Gesamtzahl der Arbeitslosen beteiligt .
Auf Bauberufe entfallen 59 000 Arbeitslose
—4,7 v. H. der Arbeitslosen . Starke Abwei⸗
chungen von diesen Durchschnittszahlen für
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet ergeben sich
nach Ländern . So liegt der Anteil der Ange -
stelltenberufe in Bremen mit 33,1 v. H. und
in Hamburg mit 30,5 v. H. weit über dem
Bizonendurchschnitt von 23 v. H. In beiden
Ländern ist auch der Anteil der Arbeitslosen
der Verkehrsberufe wesentlich höher als im
Durchschnitt der Bizone . Er beträgt in Ham -
burg 18,7 und in Bremen 13,8 v. H. In diesen
Zahlen spiegeln sich die ungünstigen Arbeits -
marktverhältnisse vornehmlich der Hafen -
arbeiter .

Trotzdem über 100 000 freie Arbeitsplätze

Obwohl die Zahl der freien Arbeitsplätze
in der Bizone seit Anfang des Jahres stark
zurückgegangen ist , waren zugleich bei den
Arbeitsämtern der Bizone immer noch über
100 000 oſfene Stellen gemeldet . Die Dynamik
des Arbeitsmarktes , der sich in ständiger Be -
Wegung befindet , kommt darin deutlich zum
Ausdruck . Wenn in solchem Umfange noch
offene Arbeitsstellen bei den Arbeitsämtern

Verfügbar sind , obwohl zum gleichen Zeit -

punkt 1 / Mill . Arbeitslose vorhanden waren ,
S0 kindet dies seine Erklärung darin , daß

nicht zuletzt Wohnraumschwierigkeiten und
fehlende fachliche Kenntnisse der vorhande -
nen Arbeitslosen den Ausgleich auf dem
Arbeitsmarkt erschweren .

Geringe Zunahme
der Unterstützungsempfänger

Nach den vorläufigen Angaben der Verwal -

tung für Arbeit ist die Zahl der Unterstüt -

zungsempfänger der Arbeitslosenhilfe im

September nur um 2 080 auf insgesamt 940 985

gestiegen . Von der Gesamtzahl entfallen auf

Empfänger der versicherungsmäßigen Ar -

beitslosenunterstützung 408 224 und auf die

vom Nachweis der Bedürftigkeit abhängige

Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 532 761

Personen . Das anteilige Verhältnis der beiden

4

Unterstützungsarten hat sich also weiter er -
heblich zu Ungunsten der Arbeitslosenfürsor -

geunterstützung verschoben .

Bemerkenswert ist , daß die Zunahme von
2 080 Unterstützungsempfängern , die im

übrigen nur die Hälfte des Zugangs der Ar -

beitslosen von 4 000 ausmachen , aus einer

Abnahme von 29 626 Empfängern der versiche -

rungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung und
einer Zunahme von 31 706 Personen bei den

Empfängern der Arbeitslosenfürsorgeunter -

stützung resultiert . Der Zugang in der Ar -

beitslosenfürsorgeunterstützung geht einmal

auf den Uebergang von Unterstützungsemp -

fängern nach Erschöpfung ihres Anspruches
auf versicherungsmäßige Arbeitslosenunter -

stützung in die Arbeitslosenfürsorgeunterstüt -
zung , zum anderen auf einen weiteren Zu -

gang von bisher nicht auf dem Arbeitsmarkt
tätig gewesenen Personen , vornehmlich von

seiten der Frauen , zurück .

Wohnungsneubau soll nicht nur Behelf sein

Grundsãtze für den Bau hygienischer Wohnungen

Die „ Freie Vereinigung Deutscher Hygieniker
und Mikrobiologen “ hat unter Mitwirkung des
Robert - Koch - Institutes für Hygiene und In -
fektionskrankheiten , Berlin , des Hygienischen
Instituts für Technische Physik in Stuttgart
und der Hygienischen Universitäts - Institute
Göttingen und Hamburg , Grundsätze für den
Bau von hygienisch einwandfreien Wohnungen
zusammengestellt .

Jeder Mensch habe Anspruch auf ausrei -
chenden Wohnraum , denn dieser gehört zu den
primären Daseinsbedingungen , heißt es ein -
leitend . Wohnungen , in denen mehr als zwei
Menschen pro Wohnraum hausen , sollen ledig -
lich als Behelfswohnungen gelten . Neubau -
Wohnungen sollen nach modernen technischen
Gesichtspunkten gebaut werden ; dabei soll be -
sondere Rücksicht auf die technische Ratio -
nalisierung der Hausfrauenarbeit gelegt wer⸗
den . Die zweckentsprechende Bauform hierfür
sei der Flachbau und zwar als Reihen - und
Gruppenhäuser angeordnet , mit dazwischen -
liegenden Grünflächen . Den Vorrang sollen
Dreiraum - Wohnungen erhalten .

Die Wohngebiete in den Großstädten sollen

Selbständige Existenz als verlockendes Ziel

Auswirkungen der Gewerbefreiheit in Württemberg - Baden
Die im Januar dieses Jahres in Württem -

berg - Baden eingeführte Gewerbefreiheit hat
sich auf die Wirtschaft des Landes recht ver -
schieden ausgewirkt . In allen Gewerbezweigen
Wurden sofort nach der Proklamierung des
freien Wettbewerbs zahlreiche neue Gewerbe -
betriebe eröffnet , besonders aber in solchen
Wirtschaftszweigen , die zur Geschäftsgründung
Verhältnismäßig wenig Kapital benötigten oder
zu deren Zulassung keine besonderen Berufs -
kenntnisse erforderlich waren . Der Einzel - wie
auch der Großhandel , das ambulante Gewerbe ,
die Handelsvertretungen und eigenartigerweise
auch das Handwerk hatten von Anfang an be -
deutende Neuzugänge zu verzeichnen ( obgleich
das Handwerk auf Fachkenntnisse nicht ver -
zichten kann ) , während die Industrie - und Gast -
stättenbetriebe im allgemeinen zunächst sehr
selten neu eröffnet wurden .

entsprachen wieder dem Geschmack des Kon -
sumenten , der nach jahrelanger Entbehrung
auf diese nicht weiter verzichten wollte und
somit dem Restaurant zu gutem Geschäfts -
gang verholfen hat und heute noch verhilft .

Anders verhielt es sich bei der Gründung
neuer Industriebetriebe ; abgesehen von den
Monaten Februar und Mai dieses Jahres , in
denen 121 bzw . 145 industrielle Produktions -
stätten neu begonnen hatten , liegt der Durch -

schnitt der neu gemeldeten Industriebetriebe
in Württemberg - Baden bei etwa 50 pro Monat .
Neben den Finanzierungsschwierigkeiten haben
und hatten besonders neu erstandene Fabri -
ken eine schweren Stand auf den Absatz -
märkten , die selbstverständlich weitgehend
von bereits eingeführten Firmen beherrscht
wurden .

Neugemeldete Gewerbebetriebe in Württemberg - Baden 1949
Gewerbezweige Jan . Febr . März April Mai Juni Juli Aug .

asßstisee 54 12¹ 671 51¹ 145 49 58 44

Großhandel * . 359 493 432 344 356 308 293 243
Einzelhandel33 70³ 1105 1169 1070 1392 993 806 805
Handelsvertreter 430 512 440 402 378 284 346 332
KHandwerrgkgn 1 1047 1462 1752 1541 1713 1356 1202 1084
Gaststätten 21 84 70 118 105 102 114

Sonstiges 432 553 642 545 481 349 358 307
HHo 3046 4313 4586 4023 4583 3444 3165 2929
Ambulantes Gewerbe 816 979 912 930 1065 955 962 878

Kissesehttltht 3862 5292 5498 4953 5648 4399 4127 3807

Die Situation im Gaststättengewerbe änderte

sich jedoch bald ; ab April 1949 wurden immer -

hin durchschnittlich pro Monat 100 Restau -

rants neu gegründet , wenngleich hierfür mit -

Unter bedeutende Kredite aufgenommen wWer-

den mußten . Vielfach handelte es sich bei
Gaststätteninhabern — vor allem in den grö -
geren Städten — um alteingesessene Geschäfts -

leute , welchen die Finanzierung ihrer Betriebe

aus naheliegenden Gründen nicht allzu schwer

flel . Als weiterer günstigerer Faktor für das

Gaststättengewerbe ist die in dieser Branche

seit Monaten herrschende Konjunktur zu

Werten . Die gebotenen Speisen und Getränke

Besonders erwähnenswert sind die Neuzu -

gänge im Handwerk ; in Württemberg - Baden
werden jeden Monat durchschnittlich 1200
Handwerksbetriebe neu angemeldet , wWas u. a.
besagt , daß man sich von der selbständigen
Handwerkstätigkeit viel verspricht . Es wird
sich jedoch hier wie in den übrigen Gewerbe⸗

zweigen zeigen , daß im wesentlichen nur die

Qualität der Arbeitserzeugnisse und deren
Preise darüber entscheiden , welcher Betrieb
gauf die Dauer Bestand haben wird .

Obenstehende Statistik gestattet einen ge -
naueren Einblick in die einzelnen Sparten und
den Umfang der neu gemeldeten Betriebe .

Deutsche Erdölproduktion im Ansteigen
Aber Gesamterzeugung liegt noch immer unter 1940

Die deutschen Erdölgesellschaften hatten in
ihrem Produktionsprogramm für das Jahr
1949 eine Gesamtförderung von rund 730 000
Tonnen vorgesehen . Die jetzt veröffentlichten
Ergebnisse der Oelförderung in den ersten
neun Monaten des Jahres 1949 rechtfertigen
die Annahme , daß die Planzahlen durch die

tatsächliche Förderung nicht unerheblich
überschritten werden , haben doch die deut -
schen Oelgesellschaften in den ersten drei

Quartalen nahezu 600 000 Tonnen Roböl aus
deutschen Oelfeldern gefördert . Bei Fortset -

zung dieser Produktion im letzten Quartal
dürfte die deutsche Oelproduktion im Jabre

1949 der 850 000 - Tonnen - Grenze nahe kom -

men .

Allerdings ist hierbei zu beachten , daß die

deutsche Oelgewinnung damit immer noch

weit hinter dem Ergebnis des Jahres 1940

zurückbleibt . in dem Deutschland zum ersten

Male mehr als eine Million Tonnen förderte

Vergleicht man aber das Förderergebnis des
Jahres 1949 mit den Vergleichszahlen des

Jahres 1947 ( 576 000 Tonnen ) und des Jahres

1948 ( 635 000 Tonnen ) , so wird die Tenden

einer stetigen und gleichmäßigen Steigerurig
der Oelproduktiop deutlich .

An der deutschen Oelgewinnuns sind neben

den kleinen Feldern in Baden ausschließlich
die drei größeren Oelgebiete Hannover -
Braunschweig , Holstein , Hamburg und das
Emsland beteiligt . Die Steigerung der Oel -
förderung ist jedoch hauptsächlich den rei -
chen Oelfeldern des Emslandes zu danken .

Unter Berücksichtigung neuer Oelvorkom -
men im Emsland und bei Anwendung neuer
Fördermethoden , die eine höhere Oelaus -
beute aus den Lagerstätten sichern , rechnen
die deutschen Oelgesellschaften für die Jahre

1949 , 1950 , 1951 mit einer jeweiligen Stei -

gerung von 200 000 Tonnen . Nach diesen Be -

rechnungen wird die deutsche Oelproduktion
kolgende Entwicklung nehmen :

1949 1950 195¹
Deutsche Gesamtförderung : 650 000 1 100000 1300 00⁰
zmslandförderung : 330 000 500 000 650 000
Inteil des Emslandes ( in / ) : 338,82 45,45 50,00

Schon heute kann der gesamte deutsche
Zedarf an Schmierölen und ein Drittel des

gesamten deutschen Mineralölbedarfs aus der
ꝛinheimischen Oelgewinung gedeckt werden .
Die günstigen Prognosen , die der deutschen

Oelproduktion gestellt werden , lassen es
wahrscheinlich erscheinen , daß sie auch in
der Zukunft einen so hohen Beitrag zur

Deckung des deutschen Bedarfs beisteuern

kann . W.

möglichst aufgelockert werden und genügend
Freiflächen für Gärten , Grünanlagen und Parks

ausgespart werden . Die Straßen sollen nach
Verkehrs - und nach Wohnstraßen unterschie -
den werden . Wohnviertel sollen von Industrie -
vierteln getrennt sein und möglichst an der

windabgelegenen Seite der Städte angelegt
werden . In dem Memorandum wird den Rei -
hen - und Gruppenhäusern der Vorzug gege -
ben . Der Reihenbau sei dem Einzelbau nicht

nur wärmewirtschaftlich vorzuziehen , sondern
auch unter den gegebenen finanziellen Ver -
hältnissen wegen der geringeren Beanspru -
chung von Grund und Boden , der einheit -
lichen Aufschließungsarbeiten , des geringeren
Baustoffaufwandes und wegen der größeren
Wohnausnutzung der Grundfläche überlegen .

Für Einzimmerwohnungen werden als Min -

destwohnfläche 20 qm , für Dreiraumwohnun -

gen 45 bis 60 qm zugrundegelegt . Die Erhõöhung
der Zahl von Wohnräumen auf Kosten der

Zimmergröße sei dagegen nicht zu empfehlen ,
Schlafkojen und Kochnischen seien auf die
Dauer nur bei hoher Wohnkultur als hygie -
nisch einwandfrei zu bezeichnen . Dreiraum -

wohnungen sollen mit Bad ausgestattet wer -

den , wobei dem Wannenbad der Vorzug vor
dem Brausebad gegeben wird . In Wohnblocks
sollen zentrale Waschküchen und Trocken -

anlagen eingerichtet , Garagen als Sammel -

garagen angelegt werden . Und nun fehlt nur
noch zu sagen , woher die Gelder für diese

schönen Pläne zu nehmen sind . )

Körperbeschädigste verlangen ihr Recht

Die Kreisvorsitzenden des Verbandes der

Körperbeschädigten , Sozialrentner und FHin -
terbliebenen Württemberg - Badens führten in

Waiblingen Besprechungen . bei denen u. à.

bemängelt wurde , daß die Eisenbahn für
Uustfahrten zum Münchener Oktoberfest eine

sechzigprozentige Fahrpreisermäßigung se -
Währe , zur Erholunssfürsorge für Kriegsopfer
jedoch nichts tue . Die Versammelten nahmen
kerner gegen die „ Zweigleisigkeit “ in der

Arbeitsvermittlung Stellung und wandten
sich dagegen , daß Schwerbeschädigte von
50 bis 70 Prozent von den Arbeitsämtern .
Personen mit einer 80 bis 100prozentigen Be -

schädigung von den Fürsorgeämtern betreut
Werden .

wo die Kunst des beschaulichen

Genusses zu einer traditionellen

Lebensgewohnheit geworden isi .
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Carbid - Konter Gmbfl . unter alliierter

Kontrolle 85

Das gesamte Vermögen der Gesellschatt
Carbid - Kontor GmbfH . , Nürnberg , ist als Ver -

mögen einer von der ehemäaligen I. G. Farben -

industrie kontrollierten Gesellschaft auf Grund
des Gesetzes Nr . 9 des Alliierten Kontrollrats

vom 30. November 1945 beschlagnahmt . Alle

Rechte sind auf den Alliierten Kontrollrat

übergegangen , der bezüglich dieses Vermögens
vom US- I . G. Farben - Kontrolloffizier vertreten

wird . — Ebenso ist das gesamte Vermögen der

Rheinisch - Westfälischen Sprengstoff - Actien -
Gesellschaft in Nürnberg als Vermögen einer

von der ehemaligen I. G. Farbenindustrie kon -

trollierten Gesellschaft auf Grund des gleichen
Gesetzes beschlagnahmt und alle Rechte dem

Alliierten Kontrollrat übertragen worden .

Betriebsräte protestieren gegen Demontage

Die Betriebsräte aller Kaiserslauterner Be -

triebe protestierten in einer Versammlung

gegen die Teildemontage in den Kaiserslau -
terner Eisenwerken . In einer Entschließung
heißt es , die Betriebsräte als aufbauwillige
und friedliebende Vertreter der Kaiserslau -
terner Arbeiterschaft verstünden die Demon -

tage vier Jahre nach Kriegsende in ausge -

sprochen friedlichen Betrieben nicht und seien

davon überzeugt , daß die Demontage aàaus

Konkurrenzgründen erfolge . Die Betriebsräte

bezweifelten außerdem die Angaben der zur

Demontage eingesetzten deutschen Arbeiter ,
sie seien vor ihrer Ankunft in Kaiserslautern
über den Zweck der auszuführenden Arbeiten
nicht informiert worden . Die Schnelligkeit ,
mit der die Demontage ausgeführt würde ,
lasse darauf schließen , daß es sich um in die -
sen Dingen geschulte Arbeiter handele .

Versteckte Lohnkürzung

In Württemberg - Baden ist nach Verhand -

lungen , die sich über sieben Monate erstreck -

ten , ein Tarifvertrag für das Hotel - und

Gaststättengewerbe zustande gekommen , der
bei gleichbleibenden Löhnen eine verlängerte
Arbeitszeit vorsieht . Die neuen Tariflöhne
und Gehälter gelten für eine neunstündige
Arbeitszeit ; beträgt diese nur acht Stunden ,
so ist Kürzung der Löhne oder Gehälter um
ein Sechstel vorgesehen .

Für lohnpolitische Neuordnung

Der Allgemeine Gewerkschaftsbund Rhein -

1and - Pfalz : beabsichtigt am 21. Oktober in

Bad Münster am Stein eine lohnpolitiscnhe
Tagung zu versnstalten , auf der Adalbert
Stenzel vom Deutschen Gewerkschaftsbund
in Düsseldorf über Wege einer neuen Lohn -

politik sprechen wird .

Rund 258 400 Tonnen Fracht sind im September
auf dem Land - , Wasser - und Luftwege aus den
Westzonen in Westberlin eingetroffen . Hieran
sind - die Eisenbahn mit 156 970 Tonnen , der LKW -

Transport mit 78 812 Tonnen , die Luftbrücke mit
12 541 Tonnen und die Schiffahrt mit 10 108 Ton -

nen beteiligt . Der Hauptanteil der Einfuhren

( 50,6 Prozent ) entfällt auf Kohle mit 130 833 Ton -

nen . Nach den Westzonen brachten im gleichen
Zeitraum Lastkraftwagen 30 344 Tonnen Fracht -

gut , vorwiegend Hausrat . 45 692 Tonnen Ladegut ,
fast ausschließlich Schrott , wurde von 206 Schif -

fen aus Berlin nach den Westzonen transportiert .

Die CONSU ist eine besondere

Mischung für besondere Raucher .

Bei jedem Zuge offenbart diese

Cigarette ihr herzhaftes Aroma, das
einer Geschmacksrichtung entge -

genkommt , die dort zuhause ist ,

rEiusTES AZOMA - HOEE BEKUMMLICHKEIT . - VoiLEs SEWIeAT
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Gedankenl im Rundfunk inwei
d üedankenlesen im Rundfun Hlinweise zu Sendungen des Süddeutschen Rundfunles

Langweilig und spannend zugleich Sonntag , 9. 30 Uhr : So schrieb Eckermann Goethes Gedanken 2u
Die kürzlich in der Londoner „ Times “ ver - land Vard , Wissenschaftler , Aerzte , Juristen , Isnaes 81 R Pele Wereee8 68

ökkentlichte scharfe Kritik des Herausgebers Journalisten , die als Kontrollpersonen die Wir lieben an einem jungen Frauenzinimer 113 englischen Wochenschrift „ ‚Statesman and Piddingtons im Senderaum überwacht haben , 32 18 Ae e 885 Sde ,
Sdl

Jation “ ist nicht die einzige ablehnende bis j i 105 58 is jetzt den Beiden kei 2. R
e e e leee e ee , e ren aun Gen le e e , dus eneness aue der d

„ Piddingtons “ , der augenblicklich in ganz Straße , in KSIeeErAnzcen und 5 8* Unaussprechliche sonst ; aber wir 5 nicht
5 Forchie siner Trasodie lat das letet 15England entbrannt ist . Aber s0 wie 185 „ n 5e- —- 8 j ramatische Werk von Franz Werfel , der bsensch - ler und ewt die 55 schaftlichen Versammlungen Pro und Contra 16000 in Fras seboren wurde und 1948 in Cali - Ti8 5 2 8 7 90 7 1 i 8„ Fiddinstons “ ablehnen , gibt es auch welche , hart aufeinder . Sie lösen nicht die Frage : dadurch in unseren Augen unendlich an Wert W18die sich zu ihren Verteidigern aufwerfen und Sibt es eine Telepathie ? Ob die Piddingtons 9—9 8 Sut sein , E Haus . Auch in Deutschland wurde es3 5 33 1e 18 uns 2 ; gerklären , was die „ Piddingtons “ machen , sei — — — WN Hunderttausende von Eng - 88 d dlen n Aänle inzwischen an mehreren großgen Bühnen ge—— 7 f 8

22 1 f 4 7 iWissenschaftlich einwandfrei , kein Humbug . 3 auben daran , andere Hunderttau - wäre , uns zu entzünden und eine Leidenschaft hielt .
5 13Wer sind die Piddingtons ? Ein Mann

Sende wiederum nicht . zu erwecken . “ Das Werk hat autobiographischen Charakter , 85eine Frau , beide aus Australien . Er —
V05 hatrüherer Buchprüfer , sie — frühere Schau- In den Sendepausen 2¹ lesen Kkonnte sich nur durch eine abenteuerlicheSpielerin . Beide stéehen allwöchentlich einmal Flucht vor der drohenden Festnahme retten . 8vor dem Mikrophon des Londoner Rundfunks Deutsche Kurzwellensender können auch in Die Philips - Valvo - Werke liefern nun auch für ( Als Dank für seine Rettung schrieb er — Hund bringen die nun schon weltbekannt ge . Amerika empfangen merden . Am besten vird ältere Empfängertypen Ersatzteile . Dadurch einem Gelöbnis getreu — „ Das Lied der Berna - ſbwordene Sendung „ Gedankenlesen “ , Er ist Leipzig im 31 - m- Band gehört . Auch für den kann mancher bisher ungenützt herumstehende dette “ . die Geschichte des Wunders von Lourdes . )der Sender , sie der Empfän Ser . Bei ſecder W8 des 2 liegen günstige Empfänger wieder in Betrieb genommen werden . 6

Sendung ist ein Dritter , eine Kontrollperson , dungen Bäullg N 880 ge- 1
3

5
i 3

zusegen Sie sibt dem Mann gewissermaßen stört . Frankfürt , München und Stuttgart sind
. nentes Dortar mehr als im vergangänen Kampf mit dem Engel *

den Auftrag etwas Bestimmtes — ein Wort , kaum zu hören , da sie empfindlich von anderen
—

— 3 — . 8 Ruihtens⸗ 1 1 1eine Farbe , eine Zahl , ein Zitat — Sendern überlagert werden . RIAS - Berlin reklame den Sen 236 schaften .
80110 —. — — 80 05 8 äken . Ohne daß zwischen Mann und Frau ein infolge seiner hohen Sendeenergie recht gut mred

Wort gesprochen wird , ohne jede B. durch. Rubland verfügt aur Zeit über vier Fernseh - mon Bolivar “ stammt aus der Schaftensperiode Ts8„
5 8 eBewegung * Stationen , deren Reichweite auf 100 km be - des Dichters , in der er harte und kühne Ent - M

Empfänger , d Ulann Jeuie Frau , der IUn den UsA sind bereits über 2000 Ultrakurz . Schränkt ist . Die Kernseh . Ametsure gehen Jetat Scheldunden mit klarem Realismus zeichnet
3 —

Ser , das vom Mann, dem Sender, Ge - wellensender in Betrieb . Sie sind größtenteils daran , wie die UIR zu berichten weiß , duren Es stellt einen bedeutsamen Beitrag dar zurachte und spricht es aus . Manchmal ist die zu Sendernetzen zusammengeschlossen . bie den Bau von Relais - Stationen mit Antennen Klärung der politischen Lage nach dem 2. Welt⸗ 1A0Frau sogar Tausende von Metern entfernt : Verbindung wir 11 3 1 von 50 bis 60 Meter Höhe , die im Abstand von krieg und besteht aus zwei in sich abgeschlos -ö 5 8. Wirdteils durch Kabel . größtenteils unde Ler He
—3 der Mann im Studio des BBC gedacht durch Relaissender hergestellt . 1 1015 1 km

188 55
die senen Teilen . Den 1. Teil „ Der Kampf mit dem héat , sie spricht es bald darauf ins Mikrophon * eichweite auszudehnen . Die osten für die Engel “ bearbeitet Wolfgang Lohmeyer für denUnd Hunderttausende von Engländern 15 5 Barcelona wird die erste spanische Stadt sem , Neuanlagen sehen zu Lasten der Gemeinden , Funk .

atemlos vor ihren Empfängern sitzend , die die eine Fernseh - Station erhält . Die Sendungen während die Amateure selber unter Unterstüt - Es geht in diesem Hörspiel um die Frage ,Stimme der Frau . Das ist alles Was 8 Sollen bis Gerona im Norden , bis Tarragona zuns von Fachmännern die Arbeiten durchfüh - ob man einem Usurpator gegenüber die mensch -Suie Piddinstons Und 111 8
über im sSüden und bis Gervera im Westen reichen . ren wollen Die russische Radio - Industrie beab - liche Würde und Freiheit mit den Mittein der

K 8 re Sendung „ Gedan - An den Installationen sind außer spanischen ichtigt , das notwendige Material in Serien - Menschlichkeit verteidigen könne . Der alte ge - Henlesen “ zu Sasen wäre . Vielleicht noch auch schweizerische Fabriken betelligt . kabrikation herzustellen . Empfangsapparate übte Revolutionär Miranda und der jüngere didies : Sidney Piddington will seine Fähigkeit , 8 Werden zunächst an Kinos , danach an Schulen , heißblütige Simon Bolivar stehen einander 8Gedanken au übertragen , während seiner 5 Vertreter der westdeutschen Sender fährt Theater und Arbeiterklubs geliefert werden . gegenüber , „ Die Hoffnung ist mehr als die dedreijährigen japanischen Gefangenschaft ent - udolf Mühlfenzel von Radio München zur In - 5 Ehre “ — diesen Satz verteidigt Miranda und Sideckt haben . ternationalen Herbstmegse nach Smyrna . französische Fernsehen hat Schwierig - sieht darin die Kernfrage revolutionärer Diszi -
5 eiten . Die Besitzer der Film - Theater in Paris plin . Die Handlung spielt zur Zeit der süd -diese an sich langweilige , jedoch zu - . befindet sich Segenwärtig die Protestieren energisch gegen die Vorführung der amerikanischen Unabhängigkeitskriege in denglei spannendste aller Sendungen des Lon - erste ernseh - Station im Bau . Ihre Reichweite neuesten Spielflime im Fernsehfunk . Das Fern - Jahren nach 1810. Mitwirkende : Michael Kon -doner Rundfunks hat die Gemüter der Insei

Soll 20 km erreichen . Die Empfangsapparate sehen , s0o Ssagen sie , schädige ihr Theater auf stantinov , Gerhard Geissler , Kurt Haars , Karlerregt und läßt sie noch Innter nicht lr Werden in Schulen , Fabriken und Konferenz - das schwerste . Inzwischen haben einige Hotels Ebert , Egon Clauder , Paul Dättel , Kunibert WRoßhe kommen Obwohl Detektiv 8
Sälen installiert werden . Das Abonnement soll und Bars für ihre Gäste Fernseh - Empfänger Gensichen , Hans Treichler u. a. Regie : OskarVvon Scot - den dreifachen Preis der Radiolizenz kosten . aufgstellt . Nitzschke .

Das Naudlic 5FPFPGOQHTUHmnn Ef SCE ( 23. bis 29. Oktober )
2 l 9. 50 Kleines Konzert MITTWOCH1 21. 50 Dle Saar 21. 15 Liebesserenade zur buch der Chinesen . — 23. 15 Freitag : 16. 00 Musika -

0 5 eee eeee e 22. 00 Herbstgesang Ler Gee , ns Gans ſels erktinet iusik . eene,„is Sennaet
.

1 %4 9. 50 Slawisch . 22. 45 Freund 1 Non Geczy : : Zum 70. Geburtstag Rein-Undrunk , Stuttgart 1200 Seliebte Sanger 1
— 39 ———— ee e ee Pienstas : , 16 . 0 Schupert : herd Pepers . — 11. 30 Kla⸗57 8 8 14. 00 Schulfunk : In die 10. 15 Schulfunk . Sinclair er neuen Musik . Oktett in F- dur op. 166. — 1 3KH . / 00 KR / 523 mn weite Weit Lewis : Dodsworth eine Diskussion . 22. 30 Froher Wochenaus - 17. 00 Ed 6i41 Vviermusik . — 16. 00 Sport - W8180 Kkiz / 10 KW / 46,5 m 15. 45 Kinderfunk Ceterl 11. 45 Landrunk klans mit beliebten tn.

Jeumann, der
Bau - Porschau . — 19. 00 PDie Frau (iles FREITAG Kapellen. 8 Neumnaem der Bau⸗ im Beruf und öffentlichenAbent dinteuer auf der 14. 00 Schüler singen für meister des deutschen Ba - Leb . — 19. 18 Kleine lèeSONNTAG Festwiese) Schüller 8. 00 am Familientisch

—. — rock . — 17½30 Orchester abendmuste . — 20. 00 Franz8. 00 Landfunk 16 . 00
—— 14 . 50 vom Wendel - 9. 50 Lieder u. Der 2 8 der Mensch . — 20 . 45 d.1 moniker spielen stein 5

änze 72 8 1. — 19.15 Deutsche j 5928 16. 45 Besprechung von 15. 45 Kinderfunk : Märchen - 10. 15 Schulfunk Südwestfunk Vollerlleder 20.00Unter⸗ 900 kesthol . Morsenfeier Einderbüchern 1esun 11. 45 Kulturumschau Waieeee n t⸗9. 30 Kleiner Frauen - 11. 00 51 Sr8blel : ügula - v EEEE0 Ronzertstunde 16. 00 Von Dichtern u . Dich - 14. 00 Schulfunk . Aus un - Körspiel . „Caligula , von mitäten1620 1 er 50b die 15915 tung : Gottfried Benn seren Tagen Albert Camus . — 22. 30 Ani 51en am Sonntag - 15 Opernmelodien 16. 15 K 5. 4 1
: 9 . 1 — sik der Welt . — 23. 10 Tam 2 1morgen 20. 00 Bunte Stunde 8 33 — 3 — — —. ———

5
Oelfken : „ Meine erste

Samstas : zus Nir .8 17. 15 Die Stuttgarter Volks - stig ist die Jägerei genfeier . 10. 15 Kathol . N gen Menschen . — 15. 4311. 30 Mogart : Streichduintett 21. 15 Spanisches Liederspiel musik 16. 00 Nachmittagskonzert Morgenfeier .—11 . 30 Das Zi - Liebe “ . Briefmarkenecke . — 16 . 0013. 30 Gscnichtla von ar' nõοim 2200 18. 00 Jugendfunt 17. 00 Fron und heiter mit mann . — 12. 10 Operetten - Mittwoch : 14. 15 Wir jun - Unser Samstagnachmittag .14. 15 Kinderfunk : Hörspiel : VV 15. 15 Musik Marita Gründgens Wanne ee eet , eeeeche 00 98 D. 17 . 30 Sans und Klang imMargheritina DIENSTAG 20. 00 Der Kampf mit dem Lale Andersen u . a. Mafdnn . — lul5 Frohs Srckiester MSrIA - Praversa⸗ Volleston . — 19. 00 Innen -15. 00 Stunde des Chorge - 9. 00 Das Eeuiliet Engel “ , Schauspiel v. 13. 15 Hörerwünsche Melodien mit Maria von Schoener . — 17. 00 Bücher - politisher Kommentar .sangs ( Männergesang - 5 3 — Ferd . Brudener Schmedes . Erwin Fartung , chau . — 17. 30 Solistenkon - 19. 15Kleine Abendmusik aufverein Mannheim - Feu - 0 83
21. 15 Konzert 30

00, Sungende Woctenvest PFerder Reumann — 18070 zert. — 16. 00 Aus der Welt der Harmonita . — 20. 00heim ) .— 4 22. 00 Ein literarisches Ka - 20 . 30 Symphoniekonzert FKinderfunk . Reise in das des Sports . — 19. 15 Kleine Hörerwünsche . —22. 30 Tanz -13. 30 Ein heiterer Nach⸗ 5 ee
55 22. 10 Das Tanzensemble Märchenland . — 15. 30 Stim - 3 1 musik .11. 00 Johannes Brahms arett mit Pamela Abendmusik. 20. 00 Diemittag Sante 1011 Wedekind und Walter Paul Wehrmann A1645 bunte klingende Flimschau17. 00 13115 Jenbovens 1145 Ba Klaulenn 28. 00 Mozart : Sonate BDur

17. 30 e In 101 55
Täglich

StacobowskY 14. 00 Schulfunk . Düchter u 22. 45 Tanzmusik — 11 1 Von Johann strauß . — 22. 30 äglicheund der Gberst “ Kk. un - SAMSTAG —. 19 . 15 Kleine Abend - G. E Hleiifis : Max nen 8 d.13. 25 Jan Sibelius , violin - DONNVRRSTAG 8. 00 Der Funkkurter e iie ee e e Hachrichten - Sendungen
1110 W ebn 17. 00 Christentum und Ge- 9. 00 Das Feuilleton 9. 00 Im Vorübergehen 245 Sport ar Sonn : Berliner Tanzorchester . teDI f 9. 50 Musi 10. 15 Schulf Engli 6 8515. 20 Der Sport a. Sonntas kinter demVorhans 1048 Schuldunk 1020 Senllernn 8. — 22v6 Eererwunsche .

i eee ,20. 05 Die geschiedene Frau “ 17. 15 Franz . Kammermusik 14. 00 Schulfunk : Außen - 11. 45 Landfunk 5 —— 32
— — 5 0 2Operette von Victor 18. 00 Mensch und Arbeit seiter wider Willen 14. 00 Volksmusik 0 —3 —9 —— 66 88 05 ELeon 18. 15 DPr. Julſus Snheller : 16. 50 Für die Frau 14. 40 Jugendfunk Die 4 0 —17. 30 E105p1 8 09 739—8 19 . 15

15. 30 — 17. 45 — 16. 55 — 19. 00
fi22. 00 Virtuose Musik „Dialektik “ 17. 05 Stunde der Hausmusik 15. 00 Was die Woche brachte Solistenkonzert . — 19. 00 Kleine Abendmusik . —20 . 00 — 19. 45 — 21. 45 — 23. 452230 Uber die Zivilcourage 138.20 Klänge der Heimat 18. 30 Der Kammerchor des 16. 00 Nachmittagsk U 38 1 1 5 K38 10 5 Or de: achmittagskonzert Bücherschau .—19 . 15 Kleine Tanzabend . — 21. 00 Repor -24. 00 Swing - Serenade 20. 00 Doktor u. Apotheker Südd . Rundfunks 18. 00 WMensch und Arbeit Abendmusik . — 20. 00 Musie ter berichten .— 22. 30 Werke SüdwesttunkMONTAG 3 5 Opder von Rarl 20. 00 Das Georse Malach - 18. 30 Brautlieder v. Peter für Pich . — 20. 45 Probleine von Debussy . —23. 15 Prof . 6. 00 —7. 00 —8. 00 —12 . o -8. 00 Fur die Mutter 2200 121 11. Ano-Orchester Sornelius der Zeit . — 21. 00 Aus der Grützmacher : Franz Wer - 33 8

315 W0 be 3 5 3 — 188 20. 45 Heiteres von Kraten 20. 00 Fröhliche Abendge - Welt der Oper . — 22. 30 fel als religiöser Enthusiast 13. 00 — 13. 45 — 19. 00 — 19. 305 8 aum und tung und Patienten Sellschaft Franz Kuhn : Das Volks - — 23. 30 Musik f. Kenner . —20 . 45 —22 . 00—22 . 20 —24 . 00 f

Mittwoch , 26. Oktober Operetten und Opern Hochzelt , Oper v. Mozart Mittwoch , 26. Oktober iwern e OkcoberZur Auswahl NWDR : 22. 00 Sinf . Werke
7

(QZuerschn . ) . 85
38 Tanz und Unterhaltung SWF : 20. 00 Scheinwerfer

von Wagner , Roussel Gla - Sonntag , 23. Oktober . . . . . . . . ( . . . . . Stuttgart : 20. 00 Der Kampf Sonntag , 23. Oktober 1801
— Bremen : 20. 15 Me-

Sanou . = zrunchen : 216 Opermne1d. 0 Stutkeart : Holsniele und Hörfolgen „ Su . t 4t15, Frese Weid . Rutigerte 220 %ChAnsnEonzerte 20. 05 Die geschiedene Frau . Sonntag . 23. Okttober Kain .— remen ; 21. 00 ver⸗ Wünzchen bel dees alten Frankrreich . 1
Sonntag . 23. Oktober Donnerstag , 27. Oktober Operette v. L. Fall . 17. 00 Aleslen⸗ —ꝗ— — 3 3 Berlin II : 19. 15 Schöne Donnerstag , 27. Oktober8

Frankfurt : 22. ia- Montag , 24. Oktober chnurren und Moritaten . „en: 23. Operettenmelod . — Frank⸗ R
1Seror . - , 1l . 50 Snathng : tonen und buss re e e 1 Ungren 0 elcodg .

ne lirtnos . kutkr 3ur 505 . F denddonz . a. Paris. — Berlin I: — München : 0. K 2 der Oper . und der erst . Ko- —Bremen : 20. 15 Liebe im 619. 03 Aus Qpern v. Mas - musik v. W 2 Gitober 99 5
Donnerstag , 27. Oktober Seewind . — München: 22 . 30 3eseni . — SwWy: 20. 00 Ros - Brahms . 3 ertel . — f Stuttgart : 20. 45 Heiterer Sonntags - Kehraus . — SWF : 20 1e 1baud dirigiert Corelli , Berg Stuttgart : 20. 00 Doktor u. Kreuz und duer . Askulap . — EAnI fu 2100 22. 35 Wir erfüllen Hörer⸗ 3 1815 Sie wünschen ,Bruckner . — Berlin II : 20 . 45 Freitag , 28. Oktober Spotheker , kom . Oper von Montag , 24. Oktober Leben und Legende um wünsche mit H. Uhse .Fes kongert z. 75. Geburts - Berlin I: 18. 15 Madrigale Pittersdort . 8 München : 14. 20 warum Paganini . — Bremen : 21. 45 Montas , 24. Oktober Ereitas , 28. Oktobertag v. Schönberg . und Volksiieder m. d. Tho - Mittwoch , 26. Oktober zahlen wir Steuern ? — Egon Vietta über das Zim - Berlin I : 20. 80 K der - Frankfurt : 23 . 00 Swing

Montag. 24. Oktobe manerchor . — Stuttgart : München : 20. 00 Tphisenie Saarbr . 19185 Laßt uns von mertheater . Donad wWwenmn d 11 Cocstail . — München : 17. 1020. 30 Sinf . Werke v. Riede - in Kulls . Oper von Giluck . Tiebe reden . — NwWon : drünt . — Swr : 20. 00 Musie Nacn der , Arbelt . Gchallpie
München : 20. 00 Sink . Werke rer . Schoeck . Pepping . — , Frankfurt : 20. 10 Die 22. 00 Das Ei der Columba . FEreitag , 28. Oktober kur dich mit M. Jary Füntttes . 29. OntoberJon , Pfitzner , schumann , swy . 20. 45 Kammermusik Königskinder . Märchenoper Hörspfel . NWDn : 20. 00 Verwandelte München : 23. 15 Am“ Iiont -⸗ ei ii onnBrahms — NWDR : 20. 00 von Schubert und Smetana von Humperdinck .

Dienstag . 25. Oktober Welt Funkkomödie — martre . Berlin II : 0. 10 Flattenteller mit Lisl Karl -Sinf . Werke von J. S. Bach , — München : 22. 10 Sinf . Donnerstag , 27. Oktober SWI 17. 00 B3 Frank K 1 1K
115 stadt . Marika Rökk u. a .2 2 5 : 17. althasar Neu - rankfurt 20. 00 Sonnen - Spitzenkapellen des Aus -Bruckner . — Frankturt : werke v. Beethoven , Mo- NWDR : 20. 00 Die Laune der B strahlen im FHut, Hörspiei lands Stuttsart : 16. 00 Nachmittags -22. 15 Streichquartett fis - zart . Martin . — NWDR : d. Verliebten , Iyr . Op. v. 481158 ( SBC) . — SWP : 20. 00 Planz konzert von Suppe . Lincice .moil von Reger . 23. 00 Paul Hindemith ; Die Dressel nach Goethe . 2030 Die dfei 6155 rLiszt . d . Mensch . — Mün⸗ e e Prankfurt . 290. 00 Hinüherjunge Magd . Freitag , 28. Oktober 5 ie, ärel Clobetrotter 161 :

20 5 Bremen : 20. 20 Grand Ho - und herüber . ( Unterhal -Dlenstag . 25. Oktober
Bremen: 20. 26 Die Bremer 885f N3 20,45 Caliguls,Hör. 9 Hut . Kri - tel Fantssis , mit Mariens fungp . — NyVDMI 20. 00nerun 1: 22. 30 3. Sinf . v. Samstag , 29. Oktober Stadtmusikanten . Merchen - 2500 Bie Suchr der nte⸗

8 Oictrich . Edlitn Plak . „B. Fotpourri am Samstas -Beethoven . — SWFE: 22. 30 NWDR : 15. 30 Chormusik . oper von R. Mohaupt . etwas 2u glauben . —Frank⸗ Samstag . 29. Oktober 51 — NWDR : 21. 00 abend . SWP : 20. 00 WirWelt von Fort - — Stuttgart : 22. 00 Die Samstag , 29. Oktober furt : 23. 15 Malraux u. d. Stuttgart : 15. 00 Tabak — Munchenz “23.00 Einc Stunde 8821 ensener . Henze. schöne Stimme . Berlin II : 19. 20 Figaros Bedingung der Menschen Wissenschaftl . mit Peter Igelhoff . der Prominenz.

Wig HasEN fun SIE
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duf Srund langiähriger fech - E 1 4J.nischer krfahrung in je der j 3 E 10 . AgerPreisklasse das beste Marken - 8 1 f fb⸗ llb Uos0 ͤ ＋gerät ausgewählt .
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105 1

arlsruhe , Luisenstr . 34, Tel. 793 Rundfo K 6 f˖
16nhold - Frank - Str. KARISTR . 80 /TEI . 8567

0 r Ae t
HK - Erdten 8Teilzehlong . gatenkcuf⸗ Haltestelle Klauprechtstraße 5 cddi W2

abkommen der 8eemtenbenk Deuſtsche Radio - Geràte . — 2 10
85 reytag beparatoren 510oRobatt . Elekctr. Haushalt- I.

mtenben . ◻
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Krankenns . : 9 u. 10 Schulz .

Sport am Soumag
VfB Mühlburg — Kickers Stuttgart

Zu dem am Sonntag auf dem VfB - Platz

in Mühlburg stattfindenden Oberligatreffen
treten , wie wir erfahren , die Stuttgarter

Kickers in stärkster Aufstellung , also wahr -

Scheinlich mit Cohnen im Sturm , an . Mühl -

burg wird mit der gleichen Elf spielen , die in

dem letzten Treffen so gute Leistungen voll -

bracht hat , also mit Scheib , Hauer , Fritscher ,

Fischer , Gärtner , Fischer , Kunkel , Rastetter ,

Bechtel , Lehmann , Traub .

*
Fuß ball : Kreisklasse A

Karisdorf —Philippsburg , FHeidelsheim —Ober -
nausen , Neudorf —Langenbrücken , Kronau - Hut -
tenheim , Untergrombach - Unteröwisheim , Rhein -

hausen - VfB Bruchsal .

Klasse B. Gruppe Hardt

WeiherNeuhardt , 086 Bruchsal - Mingolsbeim ,
Hambrücken - TSV Wiesental , Rheinsheim —Stett -
teld .

Klasse B, Gruppe Bergstraße
Oberöwisheim —Gochsheim , Menzingen —Oest -

ringen , Ubstadt - Zeutern , Münzesheim —Ober -

grombach .
Hockey ( Märner ) :

delberg — MTV 46 Karlsruhe , Phönix Khe . —
TSV 46 Mannheim , TSG Bruchsal — TS Germ .

Mannbeim .
Tischtennis

JSG Feidelberg - VfL Neckarau , ASV Dur -
lach — TSG Weinheim . VfB Mühlburg — TIC
Hockenheim , ASV Eppelheim — MS6 Mann -
heim , FC Friedrichsfeld — TV Sandhofen .

*

Hanne Berudt , Toschützenkõniq
Der Mittelstürmer von Tennis - Borussis ,

Hanne Berndt , führt zur Zeit mit 9 Treffern

die Torschützenliste aller „ Torjäger “ an . Mit
6 Toren folgt sein Vereinskamerad Graf . In

den drei Oberligen stehen an der Spitze :
Süden : Herbold ( Waldhof )

Meusel ( Schweinfurt )
Lipponer ( Waldhof )
Hubeny Regensburg )
Sechs Stürmer mit je 4
Kelbassa ( Horst - Emscher )
Mohren ( Rhen . Würselen )
Ludorf Erkenschwick )
Rachuba Pr . Münster )
Derwall ( Alem . Aachen )
Boller ( St . Pauli )
Vetter ( Osnabrück )
Schemel ( Braunschweig )
Bock Gremern )
Sump , Loth , Linken je 4.

In den Zonenligen und Berlin führen : Sũ d -

wWest Gruppe Nord : Fritz und Otmar Walter

( I1 . FC Kaiserslautern ) je 7, Gruppe Süd : Scha -

letzki 6, Zonenliga Ost : Werner Dres -

den ) 6, Berliner Stadtliga : Berndt

( Tennis - Borussia ) 9 und Graf 8 Tore .
*

Westen :

Norden :
α

αν⁰ανιονιναιιο

οο

eεαννιεεοα

Rund um den Globus
England : Der Spielermanager von Crystal

Palace wurde von seinem Verein ausgeschlos -

sen , da er nach zweimaliger Verwarnung den
Schiedsrichter immer noch nicht „ verstand “ ,
um dann des Feldes verwiesen zu werden .

Schweden : Eine wirkliche „ Traumreise “
unternimmt der Hälsingborger IF . Mit eige -
nem Flugzeug geht es nach Saigon , Manila ,

Honkong . Anschliesend geht es dann weiter
nach Teheran und Kairo . Es lohnt sich also
doch noch , Fußball - Amateur zu sein .

Italien : Die „ Einkäufer “ des FC Turin hat -
ten den Auftrag , aus Schweden nicht ohne

einen guten Mittelstürmer und Verbinder zu -
rückzukehren . So kaperten sie in Boras beim
Elfsborg - Klub Bengtsson und Hjalmarsson

kür je 75 000 Kronen Ablösesumme und 800
Kronen Monatsgehalt .

MSsd Mannheim — HTV Heidelberg , HC Hei -

S

＋
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Old Joe handelt

4E AYÆ

Uu

uf dem halben Wege zu dem Lager der

Indianer begegnete Old Joe dem Hauptling der

Roten Sioux , und sie begrüßten sich gemessen ,

wWobei Old Joe nicht ohne Neid feststellen

mußte , daß der » Donnerkeile ein weit edleres
Pferd unterm Sattel hatte als er selbst . Wenn

er das Pferd nicht zu teuer erstehen wollte ,

durfte er natürlich nicht zu erkennen geben .

wie sehr ihm an dem Besitz lag , aber an einem

Aufblitzen der Augen erkannte er , daß der

Häuptling seine geheime Absicht langst durch⸗
schaut hatte . So ging er denn ohne Umschweife

auf sein Ziel los und sagte : „ Ein gutes Pferd

ist einen guten Preis wert , und mir scheint , daſ

100 Dollar ein guter Preis für das Pferd ist ,

das Donnerkeil reitet . « Der rote Häuptling

lächelte wie zustimmend und meinte : » Gern

Würde ich das Pferd meinem weißen Freund

für 100 Dollar übergeben, aber jich muß erst

noch meine Squaw fragen , die das schöne Tier

von ihrem Bruder geschenkt bekommen hat . ⸗

Old Joe durchschaute natürlich die Einte , die

den Preis noch höher treiben sollte , ver⸗

schluckte aber seinen Arger und antwortete :

„ Nun gut , vielleicht läßt Donnerkeil mich

wissen , was seine edle Squaw dazu sagt . 6

Grüßßte gemessen und ritt davon .

Drei Tage später erschien der Häuptling mit

dem Pferd auf dem Hof , lachelte Old Joe zu -

vorkommend an und sagte : Meine Squaw

meint , daß sie das Pferd wohl für 150 Dollar

abgeben möchte . c Old Joe lächelte zurück :

Leiderhabe ich , mein roter Freund , inzwischen

auch meine Frau gefragt , und sie hat gesagt ,

daßʒ ich nicht mehr als 50 Dollar für das Pierd

geben dũrfte .

Eine Wolke des Unmuts verdũsterte eine Veile
das Gesicht des Häuptlings , dann aber be -

zwang er sich , und als er Old Joe das Pferd
für 75 Dollar übergab , konnte er nicht umhin ,

mit den Augen zu zwinkern .

CI GARE TTES
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Mitteilung , daß

Herr

Chefarzt der Inneren Abteilung
des Neuen St . Vincentiuskrankenhauses Karisruhe

Sanft im Herrn entschlafen ist .

für Innere Medizin in unserem Hause .

Seltener Hingabe und Treue des Berufes ,

Willigkeit .

gedenken .

Karlsruhe . den 21. Oktober 1949.

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Dr. Wilhelm stockert

in den Morgenstunden am Freitag , den à . Oktober 1049

Seit dem Jahre 1012 leitete er ais Chefarzt die Abteilung
In den 37 Jahren

Seiner ärztlichen Tätigkeit im Vincentiuskrankenhaus hat
er sich um ungezählte Patienten und um unser Haus
unvergeßliche Verdienste erworben , Er war ein Arzt von

K von großem
kachlichem Wissen und reichster Erfahrung , von unermüd -
lichem Arbeitseifer und selbstloser Hingabe und Opfer -

Wir wissen , Was wir an ihm verloren haben und werden
seiner Verdienste und seiner unermüdlichen Wirksamkeit
zum Wohle der Kranken stets in tiefster Dankbarkeit

Der Vorstand

des St . Vincentiusvereins

Gdst .

Ev. luth . Gemeinde .
Sottesclienste I 10. 60 Gottesd . , Bismarckstr . 1.

Evang . Gottesdienste .
Sa. . 22. Okct. , Matthäus : 20 Wochen⸗ - Arzte
Schlußf . So. , 23. Okt . (19. S. n. Trin . ) :

3 ——. agel . Markus : 9. Seufert ;
1 Renner . Christusk . : 10 Löffler . Dr. med . H. dacki

Matthäus : 9. 30 Oest . Stefan . Bad : 8
Jest . Weiherf . : 8 u. 9. 30 Stein . prakt . Arxt
WMilneimstr . : 8 u. 9. 30 BSiedermann . Litzenhardtstraße 21
Luisenstr . : 8 u. 9. 30 Streitenberg . 3
Luther : 9. 30 Feßler . Rinth . : 10. 30 alle Kassen ; Sprechzeiten : täglich

Slatt . Hagsfeld : 9. 30 Steinmann . 15 —18 Uhr, nur Samstags 11 —13
Kniel . : 9. 30 Hahn . Rüppurr : 9. 30 Uhr. — Telefon 58027, Wohnung :
Schulz . Diak . - Haus : Kein Mainstraße 20.

antliche Bekannmachungen J

Reinigung
der Wasserrohrstränge

Vom Montag , den 24. Oktober 1949 ab
wird die mechanische Reinigung der
Woesserrohrstränge im Gebiet Daxlan -
den , Rheinhafen , Knielingen , Weiher -
feid , Dammerstock und Rüppurr , in der
Zeit von N. 00 Uhr bis 5. 00 Uhr früh
durchgeführt . Dauer etwa 3 Wochen .

Während der Dauer dieser Arbeiten
lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohr - Leitungen
nicht vermeiden ; zeitweiliges Ausblei -
ben des Wessers , namentlich in den
höher gelegenen Stockwerken , ist nidit
ausgeschlossen , Bei Benützung von
Warmwasser - Apparaten st Vorsicht
geboten . Städtische Werke .

Amtsgericht - Registergericht
Karlsruhe — Handeisregister

Für die Angaben in ( Q] keine Gewähr
Neueintragungen

HRA 1491: 10. 10. 49. Seger u. Brenk ,
Karlsruhe Handelsvertretung für
elektrotechn Spezialfabrikete , Karl -
str . 119) . Offene Handelsgesellschaft
seit 1. Januar 1949. Gesellschafter :
Gerhard Seger , Kaufmann , Richard
Brenk , Elektrokaufmann , beide in
Karlsruhe .
HRA 1403: 14. 10. 49. Carl H. Kost ,
Karlsruhe ( Vertretungen und Groß -
handel in Weinen und Fpirituosen ,
Nokkstr . 2) Inhaber : Carl Kost, Kauf .
mann, Karlsruhe .
HRA 1494: 17. 10. 49. August Mället ,
Trikotagen - und Wöschefabrik , Karls -
ruhe ( Zähringerstr . 102—106) Inhaber :
August Müller , Kaufthonn , Karlsruhe .
HRA 1495: 18. 10. 49. Baumann &
Franz , Karlsruhe (Eisen - und Haus -
haltwaren - Großhandlung , Waldstr . 61)
Offene Handelsgesellschaft seit 1. 4.
1949. Gesellschaftei : Franz Baumann ,
Kaufmann , Helene Franz geb. Merk ,
Kauffrau , beide in Karlsruhe .
HRA 1496: 18. 10. 49. Rudolf Schreck
& Co. Fell - und Rohstoffverwertung
K. G. , Karlsruhe Neureuter Straße 7)
Kommanditgesellschaft seit 1. Oktober
1948. persönlich haftender Gesellschaf -
ter : Rudoſf Schreck , Kaufmann Karls -
ruhe .1 Kommanditist .
HRA 1407: 19. 10, 40. Flermann Wal -

ter Bandägen - und Sanitätsgeschäft ,
Karisruhe ( Schützenstraße 19) Inhaber :
Hermann Walter , Kauftmann , Karls -
ruhe .

—Veränderungen —

HRA 1360: 7. 10. 49. Georg Göring ,
Schmuck - und Glaswarengroßhandlung ,
Karlsruhe Mannheimer Str. 68). Die
kirma ist geändent in: Georg Göting ,
Anstalts - und Wäschereibedants - Grob -
handlung , Industrie - Vertrebungen .
HRA 1394: 7. 10. 49. Christel Dinkla -

ge, Kärlstruhe Fisch⸗ und Feinkost -
Sroßhaadel , Ritterstr . 8) Eriedrich
Hüblein , Karisruhe , ist Einzelproku - ⸗
risb.
HRA 572: 8. 10. 49. Weinhaus Emilio
Just zum goldenen Ochsen , Karlsruhe
(Kaiserstr . 81)] Die Gesellschaft ist

aufgelöst . Emilio Just ist nunmehr
Alleininhaber .
HRA 1302: 10. 10. 9 Bekir Rafet .
Karlsruhe ( Vertrieb von Zeitungen u.
Zeitschriften , Ebertstr . Y. Die Pro -
kurd Waller Finneisen ist erleschen .
An Frau Else Bekir - Rafet geb . Röhm,
Ettlingen , ist Einzelprokurs erteilt .
HRA 304: 12. 10. 48. Max Hohmann ,
Karlsruhe ( Holzhandlung und Holz -
agentur , Eisenlohrstr . 47). Die Firma
ist geändert in: Gebr . Krieger vorm .
Max Hohmann . 5
HRA 1365; 12. 10. 49. Südwestdeut -
sche Fahrtad - Companie &. Pleßl &
Co. , Karlsruhe ( AmSte dtgarten . 1).
Die Firma ist geändert in A. Pleßl &
Co. Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Anton pleßl ist nunmehr Alleininhaber .
HRA 1402: 19. 10. 49. Richard Grae -
bener , Karlsruhe NNahrungsmittelfa -
briken , Kaiserallee 15) Die Frokute
Dr. Wolfgang Stobe ist erloschen .
HRA 205: 17. 10. 49. Gebrüder Holtz ,
Graben ( Grundstücksverwaltung und
Handel mit Farben , Spöcker Str. Y.
Die Firma ist geändert in: Rudolf
Holta & Co.
HRA 8: 18. 10. 49 BEugen von Stefle -
Imn, Karlsruhe , GBaumeisterstr . 48). Die
Prokura Gustav Schuster ist erloschen .
HRA9 : 18. 10. 49 A. » Steffelin ,
Katlsruhe ( Baumeisterstr . 46) Die Pro-
kurs Gustav Sckuster ist erloschen .
HRA 1138: 19 10 40. Baugesellschaft
Adolf Weber , Karlsruhe [Georg-FEtäie-
drich -Str . 28) Karl Gustav Feuchter
ist aus der Gesellschaçt ausgeschieden .
Winy Voigt , Kaufmann . Karlsruhe ,
äst in die Gesellschaft als persönlich

HRB 68: 13.

heftender Gesellschafter eingetreten .
HRB 241: 10. 10. 49. Rudolf Donsbach ,
Baugesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe ( Weltzienstr . 20a) .
Durch Gesellschafterbeschluß vom 15.
September 1949 ist der Gesellschefts -
vertrag in § 1 ( Firma) geändert . Die
Firma lautet jetzt : Donsbach und Wal -
lasch Baugesellschaft mit beschränkter
Haftung . Albert Wallasch , Architekt
und Fauuntemehmer Singheim bei
Baden - Baden , ist zum weiteren Ge⸗
schäftsführer bestellt .

10. 40 Winschermann
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsrube ( Stefanienstte 94) Vermö -
gensaufsicht gemäß MRG. Nr. 52 EFritz
Tscherter , Karlsruhe , ist Treuhänder .
HRB 129: 17. 10. 49. Wollenschläger
& Cie. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Sofienstr . 23). An
Karl Heinzmann , Karlsruhe , ist Ein-
zelprokurs erteilt .
HRRB 127: 18. 10. . Karisrubher Spe-
ditionsgesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe (Kriegsstr . 3).
Die Prokura Gustav Schuster ist er-
loschen .
HRB 340: 19. 10. 40. Omnipetrol Ge-
sellschäft mit beschränkter Haftung für
Erdélverwertung , Karlsruhe ( Gunther -
str . 12) Boris Zeltzman , Vorstands -
mitglied der Deutsch - Ueberseeischen
petroleum Aktiengesellschaft Hamburg
wohnhaft in Baden - Baden , ist zum
weiteren Geschäftsführer bestellt .
HRB 57: 19. 10. 49. Rasb Karcher Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung .
Kaflsruhe . Durdi Beschluß der Ge-
sellschetterversammlung vom 2. April
1949 ist der Sitz nach Frankfurt am
Main verlegt .

—Erioschen —

HRA 1382: 7. 10. 40, Schlesiger & Rot-
hermel , Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen .
HRA 1096: 16. 10. 49. Carl G. Woehr -
le. Karlsruhe . Die Firma ist erloschen
HRB 312: 16. 10. /18. 10. 49. Rudolf
Schreck & Co, Fell - und Rohstoffver -
wertung , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 13. Oxtober 1949 ist

die Gesellschaft aufgelöst . Der bis -
herige Geschäftsführer Rudolf Schteck
Kaufmann , Karlsruhe , ist zum allei -
nigen Liquidator bestellt Die Liqui -
dation ist beendet . Die Fitma ist er-
loschen .

Mähmaschinen
fõr Haushailt , Gewerbe u. industrie

neo und gebraucht
Ersctzteile Repardtvren

SCHEDDT
Karisruhe , Kaiserstr . 50 · Tel . 356·

Aufpolieren u . Herrichten

von Meln
Spezial - Werkststte für

Oberflschen - Behendlung

MöbelMeinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Telefon 7962

Bazur Wächter .
Seit Samstag , 15. Oktober 1949

duch in Karlsrohe
Wir föhren :

Damen - , Herren - , Kinder -
Kleider - Mäntel - Anzüge

Strickwaren - Strümpfe
Socken Schuhe Stiefel
in nur besten Quc itären
20 göünstigen Pieisen .

Des An - und Verkaufsgeschäft
der Weststadt

Viktoridustr . 21
und Brochsdl , chioßstraße 40



8 0 d. eisernen Hand “ , v. J. W. Goethe .
Arbeiten Sie ſetzt Fisder muit demMit NKaulueC Icllxecbl AAcl ＋ Freitag . 28. , 19. 30 Uhr : Gastspiel
neuen Alma - Zuschneide - Werk . 707 Gαu zie Sollett . Könisl . Oper , Stock - Möblierte Zimmer benötigt neueste Modelle und ca. 700 Ein -hoim . Gestspiel Albert Weiken - Stellen - Gesuche 1—. — Bühnen

W1810 der S alle Garderoben und Wäsche für„Rigoletto “. Oper von erdi . 1 2 eldungen an das Sekretariat der jede Figur in 40 Größen für Da-⸗5 2 85 Samstag , 29. , 10. 30 Unr : Gastspiei Junger Geyr. Kinder Gewerbeschule , Adlerstr . 20, Zim . inen . Herren und Kinder Selbettäglich frisch geröstet qus Albert Weikenmeier , Städt . Büh - Bäckergeselle gärtnerin mer 66, erbeten . herstellen . Jeder Schnitt ein Maß -nen FHannover . „ La Boheme “ , ] mit Ofenarbeit gut] mit langjähr . Er- schnitt . Barum fällt das lästigeder Rösterei Oper von Puccini . Vertraut , sucht Ar-] fahrg. , möchte bal⸗ Anprobieren fort . Einmalige An-Sonntag , 30. , 14. 30. Uhr: 1. Vorstel - beit auf sein Be-] digst Kindergarten ] Junge schaffung . Preis DM 4. 60, bei Nach -— luns für die Fremdenmiete . „Die] ruf. Angebote un - übernehmen . Gefl. Verlagsangestellte nahme DM 5. 60. Bestellen SieCeust &S gi lustige Witwe “ . Operette von] ter 579 an „AZ, Angeb . u. 348 an
25 noch heute .2 9 Franz Lehäaär . Khe. , Waldstr . 28.] „AZ“ Karlsruhe . Sucht möbl. Zimmer , mögl. Stadtmitte . ALMa - MopE - vꝝRLACG„ 3 1 19. 30 Uhr : „Olly Poliy «, Schwank⸗ —. —

Angebote unt . Nr. 575 ar „AZ“ Khe. ] ( ida ) Ludwigsburg 111, Postfach 142K' he- Rintheim , Huttenstr . 30 operette von Walter Kollo .
f 1 85

5 0 0 6 9 e.
KAFFEE SgStupgen — — pbamen⸗ - Radio - Verkauf Mii Kalueco Iciαν ‘ uchR Gcutlpreiswert qusgefüöhrt Wintermantel Nors p 4 4 für§ozialdemokratische u. Kleider , Gr. 42, Aku und Anoden - 83

—
45 gebr. , zu verkauf. ] batt . mit L 17 No- Wohnungsberechtigte Famiiie (4 Perso -

P Ttei geri Teleion 90. rs Orpheus - Laut - nen) , Mann in Stellung , sucht I Automerkt U0 SE414 8515 Splecher mit Er⸗ 3-Zimmer -WohnungHohner - 135 satzröhren , geeig -
1604 ˖ rräderAm

855
Ziehharmonika net für Wocken⸗ 001 tober findet omlꝰ 30 Uhr erhalten , endhaus od. Auto , m „7

8 F608 0pickel , Sommer - werden schnell , radikal , schmerzlos und ohne Narben im „ 5AHNHOFE - eine 25 sehr qut erhalten . . — A 8( modernstes und sicherstes Verfahren ) für immer be- 2 83 verkaufen . Angeb . Ang u. Nt. R 566 WOHNUNGSTAUSCH ten, jetzt sofort lieferbar ähler ,sprossen, Warzen seitigt
3 Ofl . Hersammlüug unker 577 un 42 , an 2 . Khe, BITE 2 Zimmer und Küche , möbliett . Hamburg - Flottbek 6l .Leberiiecken —

— Quiginal -ViorRotatlons-Gesichtsmassagen bei Che. , Waldstr . 28 . in Bretten . — SUctik 2 Zimmer und 8schlaflfen welker Haut gegen frühzeitiges Altern . stertt .
Gasherd Weißer Küche, unmöbliert , in Karlsruhe oder Daimler - Benz - PEretANNSELiESFE HESSFtIBacükER , moderne Kosmetik Befsrent Seigeordneter neuwertig . 3- lam. Damenmantel Duriach . Angepote untet 2210 àn A2 Diesel 32 PS Sirdt

Die Kurbel

6LORIA GnRossrER BRFOLGI mit Marthe Eggerth . — Beginn
tägl . : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr. Sa Spätvorst . 23 Uhr .
OPIUM. Ein padcender Abenteurerfilm . — Geänderte An-

pASSA6 E⸗ Jack Mathieu mit seinem erstklassigen SpTTZENPRO -
GRAMM internat . Artistik Täglich 20. 30 Uhr. Sa. und Sonntag , 23. , 19. 30 Uhr : GastspielPALAS8T So. 16. 00 Uhr Nachmittagsvorstellung . — Telefon 4742. Albert Weikenmeier , Städt . Büh -

6nen Hannover . Neuinszenierung :
„ La Boheme “ . Oper v. Puecini .5

Montag , 24. , 19. 30 —
315 Geschl . 8stelluns für die Volksbühne , „ Ma- 7

UPASSAGE - 5 8 0 ria Stuart “. Trauerspiel v. Fried - Töchtige
Zu vermieten

filte oklame 8 Ihr Vorteil!
PALAST pitzen Elstung10 0 Er 0 9 88 2

Un Die lu 2 Bu
8ienstag , 25., 85 ie lu-

E 9 8stige witwer . Operette V. Franz Malerge il en Uroraume Gebrauchswerbeleiter
̃ 5 Lehär . Neubau , in Stadtmitte , zirka 90 qm Heimkehrer , 33 Jahre , groß, schl. ,räglich 20 . 30 Un

miĩt Werner Knuth Adi Walz , Will Detts , Lilian Mittwoch . 26. , 19. 30 Uhr : 4. Vor - wWerden sofort eingestellt bei bis Jahresende bezugsfertig , geg Bau perf . in feglicher Dekoration und* 5 8
Doris, 2 Evell 2 Cari . 17 R Stellung für die Platzmiete A u.

n Reklamemalerei , bewand . in Büh⸗Eintritt : O&M1. - bis 3 - 011s, aos , Iirza , Renate
Treier Kassenverkauf . La Boheme“ MALERSESCHAFT nenbild und Kino - Reklame , suchtSonnaband und Sonntag und Partner , Ali Maksel , 2 Bommgardens Oper von Puccini .

5
Karisruher Verlagsdruckerel G. m. b. H.,] passenden ausbaufähigen Posten.16 Unr Donnerstag . 27. , 19. 30 Uhr : 4. Vor - U Buchleither 8 1 Croß Karlsruhe , Wealdstraße 28. Ing . unt . Nr. 431 an „AZ“ Khe.Hachmittags -Vorstellung und der Kapelle Henp Schstfer stellung der Platzmiete Q und 8 8

Familien - Anzeigen
7 — —

Pir haben uns vermählt

ROLF GERSUOCH
Bau - Ingenit ur

IVGEBORGGERSUOH

1 Verdnstaltungen 1
Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

Akkordeon - Konzert des Orchesters

Spielplan für die wocke vom 23. bis
30. Oktober 1949 .

freier Kassenverkauf . „Geschichte
Gottfriedens von Berlichingen mit

Soονοον α,j ,

Badisches Samstag , 22. , 19. 30 Unr: Sastspiel Ake Collett , König - geb. Schmidtt BEIM VERKAUF GROSSZUGIG . .Staatstheater liche Oper Stoccholm . ‚„Tosca“. Oper von Puccini . Oxtober 1949—
WO DIESER GRUNDSATZ GILT ,Schauburg KENNWORT zi mit JIames Stewart . — Amangszeiten : Leipæig N21 Karlsruke f9 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr . Sa. auch 23. 00 Uhr Geibelstr . 22 Kriegsstr . 81
KAUFT MAN RICHTIGPALI LORD NELSONS LETZTE LIIEBE Gady Hamilton ) .

Anfangszeiten : 12. 45, 14.45, 16 45, 19. 00 und 21. 00 Uhr.

BEIM EINKAUF GENAUU .

kangszeit . : 12. 30, 14. 30, 16. 45, 9. 00, 21. 15. Sa/ So & 23. 18. des Hauses Hohner - Trossingen .
7 73

Deutschlands bestes Akkordeon - 4Rheingold DER ScHATZ DER SIERRA MapRk . Ein Abenteurerfim . Orchester spielt Mittwoch , 28. Okt .ren 0 en 8 8 0 9

LEIDH EINMEN ENMENEE
2 — Leitung und Solist : Rudolf Würth -Atlantik — Aunfangszelten ; ner (2. Akkordeon - Weltmeister ) .ee ee eeee eee e Karten von 1. 10 bis 2. 75 bel Kurt 4Skala I ZEICHIEN DES Z20RRO. Der Eum der Sensationen und Neuteldt . H. Maurer . Germania -

Abenteuer. Beginn: 15 , 17, 19 u. 21 Uhr . So. auck 13 Uhr Kiosk u. a. d. Abendkasse .
MARKT. Ein spannender Abenteurerfilim . — — üů Be k²k f

u
t Stoff

etropol FrgANDMA 8
ekannt für gute offe5 Täglicht 18. 15, 20. 30. —. Sa. und So. auck 15. 00 Unr. Badisches Staatstheater

MrT Durtach ⸗BELVEDERR RRMUMT. AUr- . , Die beste Flimkomödie d. J.Rof 880. Beginn : 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 und 22. 30 Unr.

Keirlsrohe , Friedenstr . 5 lu mieten gesucht Ein guter Rat
für alle schneidernden Hausfrauenf

Karlsruhe , Waldstraße 28.20jähr . Praxis . Sprechst . von 9—19 Uhr, Noltkestr . 17, Telefon 740 theme : Dr . Gütekunst mig, mit beGofen, Größe 42, billig zu 800 Touren m. Luft . Berufstätige8 zu verkauf . Reiff , verkaufen Zu er
U Kepiteilien 1 1 Sandhofen Wen -

F0 5 f thilf ¹ 10 kragen beim Ver- E
degetriebe , 68 PS, Frau„ Dus Soforthiltegesefz berger Strabe 105.] lag der „AZz“ Khe. I Drehzahl 1900, mit] Antang 30, blond ,2

Wer leiht Welle und Propel - m. J7jähr. Töchter⸗3
88 5 ler , alles in sehr ] chen sucht charek -Haben Sie pribate Wünsche oder Sorgen ? W I( aengen esgstemenn gutem Lustand , zu terfest. Herrn 1w.sesinnen sie sich dof die U Otfene Steilen ISrimantring oder Nadel 4 - 500 DM

4 — 4 Ia. Qualität , kehlerfrei , nicht unter 1 3 16. Sbristian Speyer/ ] Wohng vorhanden4 8 4 gegen Z- tache Sicherheitsübereig - NlEiBADISCHE Tüchtiger Hältemonteur karet , von Privat zu Frivat zu kaufen wüng, Güts U n Aehole hein , am Hafen Idob u. Nrgesucht . Angebote unter Nr. 435 àn 1 7 becken 1u. 570 àn „AZ“ erb.für sokort gesucht . Stierlen - Werke aG] „Az“ Karlsfuhe , Woldstrabe 26 unter Nr 571 àn „A2, Carlsruhe .

ABENMOZEITING Ing . - Büro Strücker , Karisruhe , Hübsch - 5
FEREEE .straße 7, Telefon 7478.

Briefmarken
einz. u. in Samm-
lungen zu kaufen
gesucht . Ang! m.

Bücher
Fra uen-

Vertreterlin !
für Prov . für prakt . Haushelt - Artikel

auacli Ruibecounh⁰ονXM dit Ceaααoe Kleinenzeige
u. Liebes -

zpört alles auf , Wes Sie brabchen oder suchen S
55 Durlach , Grötzinger

3
CU Freis 605 anrage 52, bei Letterer. West) , gesucht . An-] „AZ“ Karlsruhe . 1 à[ ( Möbel Arbeit , Kduf , Verkabu t , Tausch usw. )

138
an

Faios enen
„Hicoton “,

„A2Z“ Karisruhe.Aufträge sind je wWeils bis 10 Uhr vormittags
—

5 5 Bettnössen
dufzogeben bei der erkahrene Mitarbeiter gesucht Preis DI 2. 65 Zu haben in ellen Apo-von anges . Volks - und Lebensversiche - Postalia “ übeken
4 Hteil

rungs A. - G. gesucht . Nebenbeufliche gegen moderne 3- Zimmer- Wohnung .
Naeigenabteilu Mitarbeit ist möglich . Bewerbung. , unt. in Ettlingen , zum Frühjahr . Angeb . 8 09

355 Nr. 580 an „A2! Kre. , Wendstraße 25 frunkiermoschine e42 Badische Abendaeitung
Haben die Malerarbeiten 78

Karlsruhie , Waldstr .28 0 von Kaltleim , Mattierung ,
„ 5 1

gut einzetührten Vertreter
.

2 E
2

1
8

Zimmer mit Tapeten 40 bis 45 DM.
Hüche mit ölsockel 40 „ 45 „

Für scubere reelle Arbeiten
öbernehme ich volle Goarontie

Siecher MALERMEISTER
UHLANosTR . 20

gesucht . Auskührliche Angebote unter 8388
Nr. 578 an „AZ2“ Khe, , Waldstraße 28. inhaber FRITZ REICH

Bahnhofstraße 40
Ruf 126

für jede Frau , für
Prospekt kostenlos

Es kann Ihr Glüdt seinl

—

jeden Mann

*

Filialleiter oder - leiterin
mit 2500 bis 3000 DM Interessenein -
lage , gesucht . Angebote anter Nr. 675
an „A2Zz“ Karlsruhe , Waldstraße 28.

Uersandgeschäft „Hlo“
Hamhurg39. Postf. 4229/l.

5 Existenzaufbau Tüchtiger
AI Zielstreb . u, rede . Maurerpolier

5 kann sofort eintre -er zum Besuch v.Errtttttftfft Geschskten guchi ten. Bewerkunden
sind zu richten un-
ter 2 576 an „A2z“Postfach 280, Khe.

7
Khe. , Waldstr . 2 .Krankengeld -

zuschußkasse sucht

Vertreter mit guten Erfahrun -

4R
naupt - oder neben -
beruflich , geg. gute

Provision . Ausführ-

gen in Modellen u.
Schablonen , 2. bal -
digen Eintritt ge-

MöBETHAUS ERGOTII
KARELSROUHEiiheft liche Bewerbungen Sucht. Angeb . un.

cciufen immer

FERARBZEN· —TAPETEN FA
OklkrrEl Im Neu i der rkthallWestte runUdg AlLEs NEUEROFFNUN bau bei der Markthalle

·

Ecke Baumeister - und Wilhelmstr . . Telefon 7052

CνEĩiiäts - Möbel
zu sensationellen Eröffnungspreisen !

CARBOIUN
rUR nανꝗuον Ahatlielce

am Dũclacliet Jar
Apotheker Kurt Kliem

Anfertigung von Rezepten
aller Krankenkassen u. Privot

Reichhaltiges lager
allopathischer und homõopathische -

Heilmittel ,
Kosmetik - und Hygiene - Artikel

Ruf 7633
zusendung nach allen Stodfteilen

.—. ＋ . . . „ % „ » q — —5

Ddem eatenkaufobkommen der Bad . Beomtenbank angeschlossen
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